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Telegramme .
Gegen die reichsgeſetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung .

s. München , 1. März . ( Priv . ⸗Tel. ) Der bayeriſche
Induſtriellenverband hat gemeinſam mit dem Verband

bayeriſcher Metallinduſtrieller und dem ſüddeutſchen Textil⸗
arbeitgeberverband den bayeriſchen Reichsräten und den

Miniſterjen eine Denkſchrift gegen die in der unteren Kammer

eingebrachten Anträge des Zentrums und der Sozialdemo⸗
kraten auf reichsgeſetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung

unterbreitet . Die Denkſchrift beſagt , daß dieſe Anträge gegen
den § 152 der Gewerbeordnung verſtoßen würden , der auch
den Arbeitgebern volle Koalitionsfreiheit ſichert , und vertritt

den Standpunkt , daß die Arbeitgebernachweiſe veder das

Koalitionsrecht noch die Freizügigkeit der Arbeiter be⸗

ſchränken . Die genannten Verbände ſprechen das Verkrauen

in die Staatsregierung aus , daß ſie der ohnehin ſchwierigen
Lage der bayeriſchen Induſtrie gere zte Würdigung an⸗

gedeihen laſſen werde , und daß ſich kein Geſetzgeber finden
werde , der ſich zu einer einſettigen Beſchränkung der

Koalitionsfreiheit der Arbeitgeber herbeilaſſen werde .

Die fränkiſchen Bauernbündler und der deutſche Banernbund .

s. München , 1. März . ( Priv . ⸗Telegr . ) . Der konſer⸗

vative Teil der fränkiſchen Bauernbändler hat nach einer vom

Fer , Abgeordneten Prieger am Sonntag abgehaltenen Verſammlung
4 teilweiſe ſeine Beitrittserklärungen zum Deutſchen Bauernbunde

zurückgezogen . Das wird aber alles nicht aufhalten können , daß

dieſer in kurzer Zeit in Bayern tiefer Wurzeln ſchlägt , als die

Reaktionare der ſogenannten Freien Vereinigung glauben , die

ihre Mitglieder mit Haut und Haar dem Zentrum auszuliefern

im Begriffe ſteht .

Der deutſche Kaiſer und der Hanſabund .
* Berlin , 1. März . Auf das Begrüßungstelegramm ,

welches der Geſamtausſchuß des Hanſabundes heute Vormittag

an den Kaiſer geſandt hat , iſt nachmittags folgende Antwort ein⸗

getroffen : „ Geheimer Juſtizrat Dr . Rießer , Hier . Ich habe
den freundlichen Gruß des Geſamtausſchuſſes des Hanſabundes

für Gewerbe , Handel und Induſtrie gelegentlich ſeiner erſten

Tagung gern entgegengenommen und danke beſtens für den

Ausdruck treuer Anhänglichkeit . Wilhelm I . . “

Aus der preußiſchen Wahlrechtskommiſſion .

IJBerlin , 2. März . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Die zwiſchen den konſervativen , freikonſervativen und national⸗

liberalen Mitgliedern der preußiſchen Wahlrechtskommiſſion

ſtattfindenden Beſprechungen haben den Zweck , eine Verſtändigung

über die Ausfüllung der Lücke herbeizuführen , welche durch die

Ablehnung der Paragraphen 8 bis 10, die die Privilegierung

einiger Berufszweige betreffen , entſtanden iſt .

Die Veſoldungsvorlage für die Reichsbankbeamten .

Berlin , 2. ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Die Beſoldungsvorlage für die Reichsbankbeamten wird vom

Bundesrat dem Vernehmen nach am Donnerstag angenommen

werden . Dem Reichstag geht die Vorlage , die rückwirkende Kraft

bis 1. April 1908 hat , bekanntlich nicht zu , da dieſe Vorlage

nicht zur Kompetenz des Reichstags gehört .
Bürgerliche Offiziere in den Garderegimentern .

Serlin , 2. März . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Wie das „ Berl . Tagebl . “ erfährt , ſind die Regimentskomman⸗

deure aller Waffengattungen durch das Militärkabinett aufge⸗

fordert worden , je einen bürgerlichen Offizier namhaft zu machen ,

der ſich für die Verſetzung in die Garde eigne .

Fünf Luſtmorde .

Berlin , 2. März . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Aus Görlitz wird gemeldet : Geſtern früh wurde in einem

Nebenfluß von der Neiße in der Nähe Görlitzer ſtädtiſchen

Badeanuſtalt vom Badewächter die Leiche eines Mädchens ge⸗

funden . Dem etwa 27 bis 30 Jahre alten Mädchen , anſcheinend

ein Dienſtmädchen , war die Kehle durchſchnitten und der Körper

mit Stricken umſchnürt . Dazu wird weiter gemeldet : Als geſtern

Morgen gegen 8 Uhr der Wächter der ſtädt . Vadeanſtalt Lorenz

in die Badeanſtalt kam , bemerkte er , wie mehrere Leute am Ge⸗

*

März .

*

merkte er , daß eine weibliche Leiche etwa Meter vom Ufer
entfernt im Waſſer lag . Er benachrichtigte ſofort die Polizei .

Die Leiche war mit neuen Stricken umſchnürt . Auf dem Fuß⸗

ee

länder ſtanden und heftig geſkikulierten . Beim Nähertreten be⸗

weg am Ufer waren vielen Blutſpuren und eine große Blutlache .

Auf dem neu erbanten Bahnanlageſteg waren zahlreiche Blut⸗

ſpuren ſichtbar , die auf einen harten Kampf zwiſchen dem

Mörder und ſeinem Opfer ſchließen laſſen . Dicht neben dem Ge⸗

büſch fand man eine ſchwarze Handtaſche und einen ſchwarzen

Herrenſchlips . Der Schnitt muß mit einem großen Juſtrument

ausgeführt worden ſein . Ein anſcheinend dem Arbeiterſtande

angehöriger Mann , der ſich ſchon in früher Stunde an der

Stelle aufhielt , war am Tatorte nicht mehr zu ſehen und man

vermutet , daß er zu dem Mord in irgend einem Verhältnis ſteht .

Aus Augsburg wird gemeldet : Die 26jährige Bauern⸗

tochter Juliane Brenner ans Binsberg wurde auf dem Wege

von Donauwörth nach Harburg nach vorhergangenem Sittlich⸗

keits⸗Verbrechen ermordet und beraubt . Der Körper der Un⸗

glücklichen iſt furchtbar verſtümmelt . Die leere Geldtaſche lag

neben der Leiche . Von dem Mörder iſt nichts bekaunt .

Aus Halle wird gemeldet : Aus der Saale wurde bei

Burgwerben die Leiche eines 13jährigen Mädchens gelandet ,

die mit ziemlicher Beſtimmtheit als die der Tochter des Juſtiz⸗

rats Weber aus Naumburg agnosziert wurde . Nach den Ver⸗

letzungen , die die Leiche aufweiſt , ſcheint es ſich um einen Luſt⸗

mord zu handeln . Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft

beſchlagnahmt . Juſtizrat Weber hatte auf die Wiederauffindung

ſeiner Tochter ſeinerzeit eine große Belohnung ausgeſetzt .

Aus Dijon wird gemeldet : In der Nähe der Stadt wurde

in einem Walde eine weibliche Leiche ohne Kopf ge⸗

funden . Auch hier handelt es ſich jedenfalls um einen Luſtmord .

Aus Paris wird gemeldet : In der Nähſe einer Bauſtelle

der ziemlich einſam gelegenen Rue Bolgeris wurde der Kopf

eines blondhaarigen etwa 16 Jahre alten Mädchens gefunden .

Die Oberlippe , Naſe und das rechte Ohr fehlten . Die Polizei
nimmt einen Lunſtmord an . Das Verbrechen muß erſt geſtern

in den erſten Morgenſtunden begangen worden ſein , und zwar

in einem anderen Stadtteile .

Deutſch⸗ſchwediſcher Handelsvertrag .

Stockholm , 1. März . Der Regierungsentwurf über

den neuen Zolltarif wurde dem Reichstage vorgelegt . In dem⸗

ſelben erklärt der Finanzminiſter , es zeige ſich bei den handels⸗

politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland , daß die ſchwediſchen

Zollſätze ſowohl ſormell als materiell wenig geeignet ſeien zu

einer Baſis für ſolche Verhandlungen . Da nun bald neue

Verhandlungen erwartet würden , wäre eine Reviſion augenſchein⸗

lich notwendig . Der Bericht der im Jahre 1906 dafür ernann⸗

ten Kommiſſion diente dem Regierungsentwurf als Baſis .

König Gduard und der Weltfrieden .

* Tondon , 1. März . Der König empfing im Bucking⸗

ham⸗Palaſt die Erzbiſchöfe von Canterbury und Nork , ſowie

viele Mitglieder der beiden Kammern gelegentlich der Ein⸗

berufung der Kirchenprovinzen Canterbury und Nork . In

ſeiner Antwort auf die an ihn gerichteten Anſprachen ſagte

der König , die Anerkennung ſeiner Ermahnungon um die

Erhaltung des Weltfriedens erfüllen ihn mit Freude ; er ſei

überzeugt , daß mit der fortſchreitenden Geſittung der Ein⸗

fluß der chriſiheen Lehre auf die Soelen zunehme und daß

die Menſchen in immer wachſendem Maße die Liebe zum

Frieden in ihre Herzen pflanzten ; von ihm aber hänge

Geſundheit , Glück und Fortſchritt aller Nationen ab . Er

bete beſtändig , daß das Land von den Gefahren und dem

Elend eines Krieges bewahrt bleiben möge , da in dieſer

neuten Zeit ein Krieg den Untergang von Millionen herbei⸗

führen müßte . Er danke Gott für die Erhaltung guter Be⸗

ziehungen und freundſchaftlicher Gefühle zwiſchen den Groß⸗

mächten . Selten in der Geſchichte ſei der Wunſch nach

Frieden ſo weit durch das ganze Reich verbreitet geweſen .

Die Ruhe in den Kolonien wurde durch den Abſchluß der

ſüdafrikaniſchen Union gefördert . Dies ſei in einem Lande

geſchehen , wo ſie während ſo langer Zeit ſchwer geſtört ge⸗

weſen ſei . Nun werde ſein Sohn dieſe vereinigten Kolonien

beſuchen , um das Siegel unter die Verſöhnung zu ſetzen , an

der holländiſche und britiſche Untertanen treu gearbeitet

hätten .
* * *

Görlig , 1. März . In dem HSörlitzer Stadthallen⸗

prozeß iſt der Ingenieur Martini , früherer Mitinhaber der

Firma Martini u. Comp . in Sorau und jetziger Ingenieur in

Dresden , zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Der

Bauführer Naumann wurde freigeſprochen .

Vom badiſchen Tandtag .
J . W. Karlsruhe ,1. März .

Die Spezialdebatte des Miniſteriums des Innern wu

heute erledigt . Die Poſition wurde nach dem Antrage
Kommiſſion genehmigt . Den Vorſitz in dieſer Sitzung
zum erſten Male dauernd der „ rote Vize “ , Vizepr
Abg . Geiß . Die Sitzung verlief ruhig und rein ge
mäßig . Es wurden hauptfächlich die verſchiedenſten Wün
vorgebracht . Abg . Stockinger brachte über ſeine ge
Ausführungen heute eine halbe Entſchuldigung vor . Der
Miniſter hatte ihm alſo doch ein Licht aufgeſteckt . Ab

Odenwald ( frſ . ) , der ſich heute ebenfalls zu dem Pfo
Maurerſtreik äußerte , ſagte ebenfalls : im allgemeine
man nicht von Uebergriffen der Polizei ſprechen . Der 2
Kopf ( Ztr . ) tiſchte nochmals die Angelegenheiten des Ol
amtmanns in Schönau auf , um die Abberufung dieſes
Zentrum unbequemen Beamten durchzuſetzen .

Nach der Wahl einer Schulkommiſſion ( ſiehe Badi
Politik ) , die das neue Elementarſchulgeſetz beraten wird

wurde die Sitzung kurz nach 7 Uhr geſchloſſen . Die nächſte
Sitzung iſt Donnerstag Nachmittag 3½ Uhr .

Padiſcher Tondtag .
2. Kammer . — 41. Sitzung .

( Von unſerm Karlsruher Bureau . ) 8

( Fortſetzung des Berichtes aus der geſtrigen Abend

Abg . Stockinger ( Soz ) Aimimt ſein

merkungen gegen den Kriminalwachtmeiſter
dieſer in Verbindung mit dem Selbſtmord
gebracht wurde , zurück . Aber der Selbſtmo
ſonſt erfolgt , ihn habe das Syſtem verſchuld
mit dem Reichstagsabg . Eichhorn ſei nicht
der Herr Miniſter dargeſtellt habe . Eichhorn

hab

ſchrien , als der Schutzmann geſchrien habe . Die

lungen habe er geſtern angeführt , weil auf den We

in Pforzheim häufig geprügelt werde , das habe
lich bekannt geben wollen . Mit dem Staatsann
er darüber geſprochen habe , ſei er wohl zuſamme
aber nachher ſeien ſie ſehr anſtändig auseinanderges
(Seiterkeit . ) Wenn er hier in ſcharfer Weiſe geſprocher
ſo ſei ihm das nicht übel zu nehmen . Es wäre doch
gut , wenn hier in der Kammer ein ſchärferer Wind
Ihm hätten die Intereſſen der Arbeiter am Herzen

ge

deshalb hätten ihn die Vorfälle erregt .
Abg . Pfefferle ( natl . ] erſucht um eine

des Vereins „ Naturkunde “ . Der Oberamtmann
Emmendingen ſei durch den Bezirk gefahren , um ſi
ſeinem Antritt mit der Bevölkerung bekannt zu math
habe große Befriedigung in der Bevölkerung hervorgerufe

Abg . Büchner ( Ztr . ) wünſcht Errichtung eines Be
amtes in Radolfzell .

Abg . Kolb ( Soz . ) bemerkt , die Schutzleute ſtänden zub
zwei Feuern . Auf der einen Seite das Publikum , auf de
deren die Vorgeſetzten . Solange von den Schutzleuten
werde , möglichſt viel Anzeigen zu machen , ſo lange würde
Klagen nicht aufhören . Redner bringt⸗dann einige Wüns
Karlsruher Schutzmannſchaft vor und äußerte ſich dann
geſtrigen Ausführungen des Abg , Stockinger . Der
habe gewiß mit ſeinen Maßnahmen zum Teil recht
meiſtens ſei es doch nicht nötig , ſo ſcharf vorzugehen .
brecher ſollen gewiß auch dasſelbe Recht haben wie d
aber keine beſonderen Rechte . Die Streikbrecher ſeien
lich Arbeitsſcheue , die ſich nur „ lieb Kind“ machen woll
Behörde . Daß am Ende ſchwere wirtſchaftliche Vergehe
kommen , ſei doch gar nicht zu verhindern . Es ſeien eben
die meiſtens nicht ſehr gebildet ſeien . Das müſſe ma

tigen . Je mehr ſich bei Streils und Demonſtrationen
hineinmiſche , je mehr Unruhe wird hervorgerufen . D

ſoll nur im äußerſten Falle eingreifen . Es liegt ein Wider
darin , wenn Studenten , die ſchwere Krawalle ausführen ,
Geldſtrafen davonkommen , während wenn ein Arbeiter den
deren „ Streikbrecher “ zuruft , dieſer mit —14 Tage
beſtraft werde . Er bittet den Miniſter , ſeinen Einfluß dahi
tend zu machen , daß ſich die Polizei bei Streiks neutral ve
Redner ſpricht noch den Wunſch aus , daß die Kaufleute ,
Hamburg getrocknete Aprikoſen beziehen , dieſe noch auf
Zollamt unte tachen laſſen können .

Frhr . b . Mentzingen ( 3tr . ) bringt Wünſche der „ſchwa
zen Gilde “ vor , der Kaminfeger , bezüglich der Hinterbliebegen
verſorgung . 7

Abg . Kopf ( Ztr . ) äußert ſich zu den geſtrigen Ausführunge
des Miniſters über den Oberamtmann in Schönau . Er köm
es verſtehen , wenn der Miniſter ſeine Beamten ſolange

w

irgend möglich verteidige . Aber er miiſſe ſeine Behauptu
zum größten Teile gufrecht erhalten . Mit dem Waſſ
wohl etwas Beſchönigung vor . Er müſſe auch gufre
daß der Oberamtmann auf die Wahl eines Natſchreib
wirkt habe . Das barſche Weſen des Oberamtmannes f
gemein auf . Der Oberamtmann habe vor einigen Jah
rend des Feſteſſens an Großherzogs Geburtstag eine



2 . Seite . General⸗Augeiger . ( Mittaghlatt . ) Mannherm , 2. wrärz
halten , worin er die Katholiken gemahnt habe , ſich größerer
Toleranz zu befleißigen . Das habe viel böſes Blut gemacht .

Abg . Koger ( natl . ) ſpricht ſich für die Abhaltung von
Bezirkstagen aus . Das ſei die beſte Gelegenheit , Beſchwerden
zu erledigen . Was den Oberamtmann in Schönau betrifft ,
ſo iſt zuzugeben , daß der Herr in ſeinem Temperament und
in ſeinen Entſchlüſſen etwas raſch iſt , aber er wird von den
beſten Abſichten geleitet . Seinem Bedauern müſſe er Aus⸗
druck geben , und darin befinde er ſich in Uebeveinſtimmung
mit ſeinen Kollegen , daß hier in öffentlicher Sitzung die
Abberufung eines Beamten verlangt werde .

17 Abg . Maier : Die Arbeiter werden durch die großen
191 Arbeitgeberverbände in den Streit hineingetrieben , und wenn

es dann zum Abwehren von Streikbrechern kommt , ſind kleine
Vergehen kaum zu umgehen . Man ſollte deshalb nicht ſofort
mit ſtrengen Strafen vorgehen , ſondern eine mildere Praxis
einführen . Was die Schönau⸗Affäre betreffe , ſo möchte er

den Abg. Kopf bitten , bei ſeiner Preſſe , der Zentrumspreſſe ,
dahin zu wirken , daß ſie nicht über die Anhänger der

gegner iſchen Partei in der Weiſe herfalle , wie dies leider der
Fall iſt .

Miniſterialdirektor Glockner verbreitet ſich über die
Kaminfegerordnung , die über 20 Jahre alte iſt . Wie ſich
die Verſicherung der Kaminfeger erledigen läßt , läßt ſich heute
noch nicht ſagen , doch unterliegt die Frage einer erneuten
Prüfung , wobei auch die Bedürfnisfrage unterſucht wird .
Die Frage eines Neubaus des Amtshauſes in Emmendingen
unterliegt erneuter Prüfung . Durch einen Anbau würde
wohl am beſten abgeholfen werden .

Abg . Kolb ( Soz . ) äußert ſich über den Kohlenverkauf
im den Straßen . Durch das Zumeſſen der Kohlen in Hohl⸗
maßen ergebe ſich ein Mindergewicht , durch das das Publikum
und die reellen Händler geſchädigt werden . Er erſuche die
Regierung durch den Bundesrat zu beantragen , daß der
Kohlenverkauf in Hohlmaußen reichsgeſetzlich verboten wird .

Abg . Wiedemann ( Ztr . ) verwendet ſich für die prak⸗
kiſchen Tierärzte ; dieſe ſollten auch zu amtlichen Dienſt⸗
keiſtungen herangezogen werden . Die beamteten Tierärzte
geben ſelbſt zu , daß eine private Praxis nicht möglich iſt . Den
Bezirksärzten ſollte das Halten von Aſſiſtenten nicht geſtattet
und ihnen die private Praxis unterſagt werden .

Miniſterialrat Hafner bezweifelt , ob es im Intereſſe
der Landwirtſchaft liegt , daß dieſe Wünſche erfüllt werden .
( Sehr richtig . ) Die Lage der Privat⸗Tierärzte ſei gewiß
ſchwer und ſie ſolle geprüft werden , aber andererſeits ſei es
doch nicht möglich , den Bezirkstierärzten , die nur halb beſol⸗
dete Beamte ſind , die Privatpraxis zu unterſagen .

Abg . Röſch ( Soz . ) wünſcht die Stationierung eines
Dierarztes in Badiſch⸗Rheinfelden .

Abg . Hilpert ( natl . ) verſteht als Landwirt nicht , wie der
Abg . Wiedemann wünſchen könne , daß den Bezirkstierärzten die
Privatpraxis genommen werde . Er bitte , dieſer Anregung nicht
Folge zu geben .

Abg . Stockinger ( Soz . ) ſpricht den Wunſch aus , daß
den Pforzheimer Schutzleuten freie Aerztewahl gewährt wird .

Miniſterialrat Shäfer : Der Wunſch der Pforzheimer
Schutzleute wird ſoeben geprüft . Redner weiſt dann den Vor⸗
wurf zurück , daß die Studenten anders behandelt werden als die

Arbeiter . Redner geht die Fälle durch und iſt der Anſicht , daß
der Vorwurf nicht gerechtfertigt iſt . Die Anregung des Abg .
Rolb betr , des Kohlenverkaufs werde geprüft werden .

Abg . Maier ( Soz . ) wendet ſich gegen den Miniſterial⸗
rat Schäfer und geht nochmals auf einzelnen Fälle ein .

Abg . Weißhaupft⸗Pfullendorf ( Ztr . ) wünſcht elektriſches
Licht im Amtsbau zu Pfullendorf und beſchwert ſich , daß mit der
Inſtallation in der Wohnung des Oberamtmangs kein ein⸗
heimiſcher Handwerker betraut wurde .

Miniſterialrat Schäfer : Die Inſtallation ſollte gewiß nur
von einbeimiſchen Handwerkern ausgeführt werden , aber da die
Regierung einmal dabei zu Schaden gekommen iſt , ſo könne dies

nurx geſchehen , wenn genügende Gewähr geboten werde .

Abg . Pfefferle ( natl . ) wünſcht einen nachträglichen ſtaat⸗
lichen Beitrag zur Erbauung des Krankenhauſes in Emmen⸗
dingen .

Abg . Weißhaupt⸗Pfullendorf ( Ztr . ) bittet die Regierung ,
in Markdorf die praktiſchen Tierärzte mit den Befugniſſen zur
Wahrnehmung der Veterinärpolizei an den Markttagen auszu⸗
ſtatten .

PrüfungMeiniſterialvat Hafner ſagt eine
legenheit zu.

Abg . Kramer ( Soz . ) : Im Intereſſe der Fiſcherei iſt der
zunehmenden Verunreinigung der Gewäſſer energiſch entgegen⸗

zuſtreben . Die größten Verunreinigungen erfolgen durch die
Abwäſſer der Zelluloſefabriken , Brennereien und Brauereien .

der Ange⸗

den Beratung des Wahlrechtsantrags war de

Es ſei zu wünſchen , daß den Fiſchereipächtern ein gewiſſer Ein⸗
fluß auf die Eisgewinnung eingeräumt werde .

Abg . Blümel (Ztr . ) führt Klage über die Verunreinigung
der Wutach .

Abg . Göhring ( natl . ] : Bei dieſer Gelegenheit möchte er
dem Wunſch Ausdruck geben , daß in den Maßregeln gegen die
Verunreinigung nicht zuviel getan werde . Die Zelluloſefabriken
in Neuſtadt hätten ein Klärverfahren , das ſehr vollkommen iſt ,
mit einem Aufwand von 90 000 Mark eingerichtet . Eine ſolche
Fabrik gewähre einer großen Zahl von Perſonen Beſchäftigung ,
außerdem habe ſie einen großen Holzbedarf . Die Induſtrie iſt
dort ſehr wichtig für das Land und für den betreffenden Ort .
Lege man einer ſolchen Fabrik zu große Schwierigkeiten in den
Weg , ſo iſt zu befürchten , daß ſie nicht exiſtenzfähig iſt .

Abg . Kramer ( Soz . ) iſt der Anſicht , daß doch etwas ge⸗
tan werden müſſe , um eine größere Reinigung herbeizuführen .

Abg . Wittemann ( 3tr . ) ſchließt ſich dem an , es liege
auch im Intereſſe der Geſundheit der Bevölkerung .

Abg . Göhrig ( natl . ) Die Fabrik in Neuſtadt tut alles zur
Reinigung , was in ihren Kräften ſteht . Wenn aber zu viel ver⸗
langt werde , ſo ſei die Exiſtenz der Fabrik in Neuſtadt in Frage
geſtellt . Er möchte doch darauf aufmerkſam machen , wie wichtig
ein ſolches großes Unternehmen für den Bezirk iſt .

Miniſterialrat Arnold ſagt eine Prüfung der Wünſche
der Fiſchereipächter zu. In der Frage der Ableitung der Ab⸗
wäſſer könne er nur auf die geſetzlichen Beſtimmungen aufmerk⸗1

ſam machen . Ein zu ſchroffes Verfahren ſei wohl nicht einzuſchla⸗
gen . Die Intereſſen der Fiſcherei und der Induſtrie müßten
gegeneinander abgewogen werden . Im übrigen werde die Re⸗
gierung der Frage weiter ihre Aufmerkſamkeit ſchenken . Richtig
iſt es , daß die Fabrik in Neuſtadt große Anlagen vorgenommen
hat , um der Verunreinigung abzuhelfen . Die anſcheinend ſtatt⸗
gefundene neue Verunreinigung werde weiter verfolgt werden .

Abg . Frhr . v. Gleichenſtein ( Ztr . ) wendet ſich dagegen ,
daß die Abdeckerei⸗Anſtalten zu groß gebaut würden . Der Land⸗
wirtſchaft erwachſen daraus zu große Koſten .

Abg . Banſchbach ( Konf . ) ſchließt ſich dem an . Die Ma⸗
ſchinenanlagen ſind zu teuer . Die Lieferanten machen dabei das

beſte Geſchäft . Die Anlagen ſollren möglichſt billig geſtellt werden .
Abg . Weißhaupt⸗Mefßfkirch ( natl . ) tritt für die einheit⸗

liche Uniformierung der Schutzleute aller Gemeinden ein .

Abg . Banſchbach ( Konſ . ) ſpricht ſich anerkennend über die

Zwangserziehungsanſtalten aus .

Abg . Sänger ( natl . ) vermißt in dem Budget die Summen
für die Uebernahme der Beiträge für die Fürſorgekaſſe der Rat⸗
ſchreiber auf die Staatskaſſe . Er hofft die Summe im nächſten
Budget zu finden .

Miniſterialrat Flad : Es beſtänden Bedenken , weil die

Wohltaten der Kaſſe nicht allen Ratſchreibern zugute kommen .

Darauf wird die Spezialberatung geſchloſſen und die Poſi⸗
tionen werden nach dem Antrage der Kommiſſion einſtimmig an⸗

genommen .
Dann wird die neue Schulkommiſſion gewählt , 12 Herren ,

und die Sitzung auf Donnerstag nachmittag 3½¼ Uhr vertagt .

Schluß der Sitzung 7½ Uhr .

Polltische
* Mannheim , 2 März 1916

Die „ Nordd . Allgem . Itg . “ über den

Tandesausſchuß für Elſaß⸗Lothringen .
Die offiziöſe „ Nordd . Allg . Ztg . “ , die oft als Sprachrohr

des Reichskanzlers gebraucht wird , ſpricht in ihrer Nummer
50 vom 1. März von der „ unerbaulichen Abart des Parla⸗
mentarismus “ , die ſich im elſaß⸗lothringiſchen Landes⸗
ausſchuß breit macht und kommt dann zu folgendem Schluſſe :

„ Wenn darauf hingewieſen wurde , daß bei Beurteilung der
Vorgänge auch die „ temperamentvolle reichsländiſche Art “ mitzu⸗
rechnen ſei , der Fall ſei alſo nicht ſo kraß zu nehmem , wie fein
Protokoll ſich leſe , dann heißt das doch nur für die andesvertre⸗
tung zu Straßburg die höhere Gemütlichkeit um jeden Preis
und nach eigenem Gutdünken verlangen . Daß aber eine tatſächlich
große Unbefangenheit die Geiſter im elſaß⸗lolhringiſchen Parlament
beherrſchen muß , erwies damn die Verhandlung des Verfaſſungs⸗
und des Wahbrechtsantrags gleich hernach . Unter Bruch des Ab⸗
kommens zwiſchen den Parteien hielt der Abg . Blumenthal noch
eine Rede , nachdem der Staatsſekvetär bereits ſeine im ganzen
entgegenkommende Erklärung bezüglich der Verfaſſungsfrage ab⸗
gegeben hatte . Und Herr Blumenbhal wünſchte als ehrlicher Mann
eine Republik Elſaß⸗Lothringen , unter dem Hinzufügen , daß er
mit dieſem Wunſche keineswegs allein ſtehe . Der Liberale Wolf
proteſtierte damm allerdings kurzab gegen dieſe Disziplinloſigkeiten
in einem Augenblick , wo Ginigkeit nottue , aber bei der anſchließen⸗

Blatmenthal

ſchon ſicher , daß ſogar die Mehrheit der liberalen Landespartei
inzwiſchen republikaniſch geworden ſei , und er ſprach das friſchweg
aus . Es gibt eben an der Ill , wie es ſcheint , mehr Leute als ſonſtwo ,
die ihrem Vaterlande zu Hilfe kommen , wie der Bär mit ſeinem
Stein dem ſchlafenden Einſiedler . Erſchükternd komiſch war
ein Aufruf des Abgeordneten Weiterlée an den Staatsſe
„ Seien Sie großmütig ! “ hieß es jetzt , nachdem Frhr . Zorn v. Bulach
in den letzten Tagen hier aufs illoyalſte begandelt worden war und
auch vom Abgeordneten Wetterlé ſelbſt wenig Schonung erfahrem
hatte . Gewiß , d ſpaßig und wird in Elſaß⸗Lothringen
offenbar etwas ar

geſehen werden müſſen , die allzu ethnographiſche Abtwandlungen
einfach nicht vertragen . Dies und einiges andere ſind Wahrheiten ,
mit denen ſich iſſe elſaß⸗lothringiſche Parteipolitiker noch ſehr
nutzbringend beſchäftigen könnten . “

Zu dieſer offiziöſen Auslaſſung ſchreibt die „ Straßb .
Poſt “ : Man wird an dieſen Auslaſſungen des Blattes , deſſen
Beziehungen zu Berliner Regierungskreiſen bekannt ſind ,
nicht achtlos vorbeigehen dürfen . So großes Wohlwollen
man an maßgebenden Stellen der Reichsregierung den elſaß⸗
lothringiſchen Wünſchen , ſoweit ſie dort als er⸗
füllbar gelten , entgegenbringen mag , verhehlt man ſich
in Berlin ganz gewiß nicht , welche Steine man gerade
im Landesausſchuſſe ſelbſt immer wieder der
Erfüllung dieſer Wünſche in den Weg wälzt .

—

Deutsches Reich .
— Vom Hauptausſchuß für die ſtaatliche Peuſionsverſicherung

der Privatangeſtellten zu Leipzig wird uns geſchrieben : In den
letzten Tagen iſt von ſeiten der „ Freien Vereinigung für die
ſoziale Verſicherung der Privatangeſtellten “ ( die Organi⸗
ſation einer verhältnismäßig kleinen Minderheit der Privat⸗
angeſtellten ) ein ſehr heftig gehaltenes Flugblatt mit der
Ueberſchrift : „ Die Ausgeſtoßenen “ an die deutſche Preſſe ver⸗
ſchickt worden , in welchem aus einer mißverſtandenen Aeuße⸗
rung des Vorſitzenden unſerer Siebenerkommiſſion der Schluß
gezogen wird , daß der Hauptausſchuß für die ſtaatliche
Penſionsverſicherung ( die Organiſationen der großen Mehr⸗
heit der Privatangeſtellten ) auf die mit weniger als 2000 M.
bezahlten Angeſtellten keine Rückſicht nehme , daß ſie von ihm
keine Beachtung zu erwarten haben , daß er ſie als Angeſtellte
zweiter Klaſſe anſehe und ähnliches . Es wird in dieſem Zu⸗
ſammenhange davon geſprochen , daß damit die Taktik und
die Leitmotive des Hauptausſchuſſes „entſchleiert “ ſeien .
Gegenüber dieſen Ausſtreuungen erklären wir , daß der
Hauptausſchuß als die Vertretung der Hauptmaſſe der An⸗
geſtellten ſelbſtverſtändlich gar nicht daran denkt , die geringer
bezahlten Angeſtellten „ fallen zu laſſen “ oder zu benach⸗
teiligen , ſondern daß er gerade auch ihr Intereſſe wahrt , wenn
er im Gegenſatze zum ſogenannten Aus bau der beſtehen⸗
den Invalidenverſicherung an der Sonderkaſſe ( rich⸗
tiger : Zuſatzkaſſe in Verbindung mit der Reichs
invalidenverſicherung ) feſthält .

— Ein Kotillongeſchenk . Die „ Straßburger Poſt “ veröffent⸗
licht einen Artikel , der ſich in kritiſcher Weiſe mit der Mit⸗
teilung eines ſüddeutſchen Blattes befaßt , Gräfin Wedel ,
die Gemahlin des Statthalters von Elſaß⸗Lothringen , habe
an den Abgeordneten Wetter le , als er noch im Gefängnis
war , einen franzöfſiſch geſchriebenen Brief
mit Kotillongaben von ihrem letzten Ball⸗
feſt geſandt . Wetterle habe den Brief ſpäter triumphierend
hergezeigt . Eine von der Poſt an zuſtändiger Stelle ein⸗

gezogene Erkundigung beſtätigte die Sendung . Gräfin
Wedel pflege alljäyrlich an ihre Bekannten , die an dem Feſt
nicht teilnehmen konnten , Erinnerungszeichen zu überſenden
darunter hätten ſich heuer Wetterle und ſeine Mutter be⸗
funden . Mit Politik habe die Angelegenheit nichts zu tun .
Die „ Straßburger Poſt “ bedauert , ſich dieſer Auffaſſung nicht
anſchließen zu können . Wetterle gegenüber ſei peinlichſte
Zurückhaltung notwendig geweſen . Er habe die Güte der
Gräfim zu Reklamezwecken mißbraucht .

— Verfehlte Entzweiungsverſuche . Die „ Nordd . Allgem .
Zeitung “ ſchreibt : Die Meldung des „ Echo de Paris “ , wonach
der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Aeußern . Graf
Aehrenthal , bei ſeinem Beſuche in Berlin die Abberufung
des deutſchen Botſchafters in Wien , v. Tſchirſchky und
Bögendorff , deſſen Nachfolger Staatsſekretär Frhr . von
Schoen ſein werde , durchgeſetzt habe , wird von der deutſchen
Preſſe mit Recht angezweifelt . Wir ſtellen feſt , daß die An⸗
gaben des Echo de Paris ebenſo frei erfunden ſind , wie alle
Gerüchte über angebliche Verſtimmungen zwiſchen dem deutſchen
Botſchafter in Wien und dem Grafen Aehrenthal .

Cheater , Kunſt und Wiſrenſchaft .
Klavierabend Karl Friedberg .

LVange , allzulange , hat Kñarl Friedberg unſeren Konzert⸗
ſaul gemieden , in welchem er vormals ein regelmäßiger Gaſt war .
Seine Trivabende mit A. Rebner und Joh . Hegar ſtehen noch

in lebhafter Erinnerung . Geſtern iſt der hochgeſchätzte Künſtler
wiedergekehrt und hat uns mit ſeinem Klavierabend Stunden un⸗

getrühten Genuſſes bereitet . Friedberg ' s Kunſt iſt heute — dies
bonſtatierten wir ſchon anläßlich des letztjöhrigen Tonkünſtler⸗
feſtes , bei welchem der Künſtler W. v. Baußnern ' s nicht gerade
bedeutende „ Sonata eroica “ zu tönendem Leben erweckte — auf
einem Gipfel der Reife und Vertiefung angelangt , die ihn den
Auserwählteſten ſeines Juſtrumentes zugeſellt .
Fuür ſeinen geſtrigen Abend im Caſinoſaale hatte er ein Pro⸗

gramm aufgeſtellt , das , ebenſo reichhaltig als gediegen , an Hörer
und Spieler ganz exporbitante Anforderungen ſtellte . Es enthielt

e bedeutungsvollen Namen Schumann , ( wohl in Erinnerung
ſeines am 8. Juni wiederkehrenden hundertſten Geburtstages ) ,
Schubert Brahms , Chopin und Liſzt . Chopin ,

en 100jähriger Geburtstag allüberall feſtlich begangen wird ,
ar mit Recht der breiteſte Raum auf dem Programm gewährt .elcher

Pianiſt wäre nicht von ſeinen Tonpoeſien entzückt und

die ihm während der Durchführ
Programms treu blieben .

Wer den Künſtler ſcharf beobachtete , konnte aus ſeinem glän⸗
zenden Auge und den durchgeiſtigten Geſichtszügen vieles er⸗
ſehen , namentlich ſein tiefes Verſenken , ſein völliges Aufgehen in
den Tonpoeſien , deren Reproduktion bei ihm ein Nachſchaffen in
des Wortes idealſter Bedeutung genanut werden darf . Wie duf⸗
tig wurde Schub erts D⸗dur Rondo in ſeiner entzückenden Naivi⸗
tät wiedergegeben ! Wie fein charakteriſierend wurden die Balladen
in G⸗moll und D⸗dur von Brahms , wie hinreißend die herrliche
tiefgründige Rhapſodie in Es⸗dur klargelegt . Von Chopin ſpielte
Friedberg ebenfalls Proben faſt aller Kompoſitionsgattungen .
Es iſt ſchwer zu ſagen , welchem dieſer Stücke der Vorzug zu geben
war , ob der ſtürmiſchen G⸗moll Ballade mit ihrem düſteren , tra⸗

giſchen Schluß , ob dem ungeſtümen H⸗moll Scherzo mit dem zar⸗
ten H⸗dur Mittelſatz , ob der ſchwungvoll hingeworfenen Polonaiſe
in As⸗dur oder dem äußerſt dezent gegebenen , echt ſlaviſchen
Walzer in A⸗moll . Den Beſchluß des Programms bildeten

Liſtzt ' s „ Peſter Carnaval Rhapſodie No . “ , deren Wiedergabe die

glänzenden Eigenſchaften Friedberg ' s , ſeine eminente techniſche
Bravour , die aber nie Selbſtzweck wird , wie ſein raſſiges Tempe⸗
rament nochmals in glänzendeſtem Lichte zeigte . Das Audito⸗
rium bezeugte ſeinen Dank in enthuſiaſtiſchem Beifall und er⸗

zwang ſich noch eine Zugabe . ck .

* ** **

Großh . Bad . Hof⸗ und Aationaltheater in mannheim .
Die Braut von Meſſina .

Gäſte kommen und Gäſte gehen — geſtern gab Fräulein
Storm aus Zürich ein zweites Gaſtſpiel , es darf gleich
geſogt werden , ein recht erfolgreiches Gaſtſpiel . Die Iſabella ,
die ſchöne Fürſtinmutter , die man ſich gerne als etwas über⸗

ſtattlich vorſtellen da rſcheinung der Künſtlerin
vielleicht gemäßer als eine Gräfin Terzky . Sie war ſtattlich ,
von hohem Wuchs , königlich und war auch die ſchöne Fürſten⸗
mutter , die wir aus den enthuſiaſtiſchen Schilderungen der
Söhne kennen . Auch im Spiel entfaltete Fräulein Storm
viel Temperament und ſtarke Leidenſchaft , und unterſtützte
dieſes wirkſam und groß durch ſchöne und große Poſen , durch
die kühnen und weiten Geberden , die als Clara Zieglers
Tradition fortleben , freilich weniger durch kühnen und leiden⸗

ſchaftliche Bewegung . Im erſten Akt iſt ſie gebietend ,
herrſchend , mit Leib und Seele und Willen ihre Umgebung
königlich überragend , in den folgenden Akten der leidenſchaft⸗
lichen Sorge und Mutterliebe , des wilden Haſſes , will oft
das Mienenſpiel und der heiße , wilde Klang des Wortes den
raſchen und jähen Bewegungen des Herzens nicht ſo recht
folgen , das Organ iſt wohl kraftvoll und klangvoll , aber die

großen und ſtarken Steigerungen , die furchtbaren Ver⸗

wünſchungen des letzten Aktes klangen und hallten nicht ſo
recht nach . Das kann aber eine Zufälligkeit des geſtrigen
Gaſtſpiels ſein . Trotz dieſer Ausſtellungen in Einzelheiten
bleibt der günſtige Eindruck , bleibt beſtehen , daß Fräulein
Storm in der Iſabella eine fürſtliche Frau von ſtattlicher
Schönheit zeichnete , in der edlen Linienführung der klaſſiſchen
Dichtung und zum Schluß in der edlen Sentimentalität des

Schillerſchen Zeitalters , ſie wird aber nur zur Größe und
Schönheit der Geberde noch die tiefere Leidenſchaftlichkeit
des Gefühls , die bezeichnendere , leidenſchaftlichere Bewegung ,
die volle , dunklere Glut der Sprache fügen müſſen , die

Künſtlerin ſcheint nach dem geſtrigen günſtigeren Eindruck

jung und fähig genug , ihre Darſtellungskunſt beweglicher zu
machen und zu verinnerlichen .

Fräulein Zampach war eine garzarte , weiche , aber
durch die Entführung erſichtlich allzu verſchüchterte Beatrioe ,
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Der Generalſtreik . Wie verlautet , ſuchen die Berliner
RMadikaliſſimi der ſozialdemokratiſchen Parteileitung immer noch

einen Generalſtreik gegen die Wahlvorlage zum 18. März zu er⸗
zielen . Die Ausſichten ſind aber gering . Denn erſtens wehren
die Gewerkſchaften ab , zweitens wäre ein preußiſcher General⸗
ſtreik ohne Mitſtreik der außerpreußiſchen Genoſſen im Reich
von vornherein ins Waſſer gefallen . Die bayeriſchen , ſächſiſchen ,
württembergiſchen uſw . Genoſſen zeigen aber keineswegs das zu
einem Solidaritätsſtreik nötige Solidaritätsgefühl .

— Vom Verein für Handlungskommis von 1858
Reichstag eine Eingabe gerichtet worden , dahingehend , der
Reichstag wolle die Initiative ergreifen , daß der neueſte Entwurf
der Gewerbeordnungsnovelle in einer Form verabſchiedet wird , die
die völlige Sonntagsruhe im Kaufmannsgewerbe und eine
Regelung der Kontorarbeitszeit vorſieht . Aus⸗
nahmen von der völligen Sonntagsruhe ſollen nur zugelaſſen wer⸗

den , wo es ſich um dringliche Arbeiten infolge Notlagen oder über⸗
wiegenden öffentlichen Intereſſes handelt . Für die Kontorarbeits⸗
Beit wird eine geſetzlich feſtzulegende ununterbrochene Ruhezeit von

5 13 Stunden und die Gewährung von 2ſtündiger Mittagspauſe ge⸗
1 wünſcht . Die Beſtimmungen über die Ruhezeit in den Kontoren

ſollen kleine Anwendung finden bei Notarbeiten , bei der Inventur
und endlich an jährlich 30 vom Geſchäftsinhaber zu beſtimmenden
Dagen , an denen die ununterbrochene Ruhezeit indeſſen mindeſtens
10 Stunden betragen muß .

— Zu den Straſſendemonſtrationen . Im preußiſchen Abge⸗
ordnetenhauſe richteten die Sozialdemokraten am Montag gelegent⸗

ſtertum des Innern . Sie beſchwerten ſich über die Organiſation
der politiſchen Polizei und machten die Polizei verantwortlich für
die Ausſchreitungen bei den Demonſtrationen in der letzten Zeit .
Der ſozialdenokzatiſche Abg . Hirſch erhielt einen Ordnungsruf , als
er erklärte , das Haus mache ſich durch die Bewilligung der Mittel
für die Geheinwolizei zum Mitſchuldigen an dem Spitzeltum .
Unterſtaatsſekretär Holtz erwiderte , für die unerhörten Vorwürfe
gegen die politiſche Polizei ſei auch nicht der Schatten eines Be⸗
weiſes erbracht worden ; über die Beurteilung der Straßendemon⸗
ſtrationen wolle er ſich mit den Sozialdemokraten nicht unterhalten .
Die Frankfurter Gerichtsverhandlungen würden Klarheit ſchafffen
und auch zeigen , daß die Agitatoren auch hier wieder hinter der
Front geblieben ſeien .

Badiſche Politik .
* Karlsruhe , 1. März . Gegenüber den in letzter

Zeit immer wieder auftauchenden Gerüchten vom bevor⸗

ſtehenden Rücktritt des ſchon vor vier Monaten erkrankten

Finanzminiſters Honſell erfährt die „ Köln . Züg . “ von unter⸗

richteter Seite , daß Honſell ſeit längerer Zeit daran denkt ,

mit Rückſicht auf die unſagbaren Schmerzen , die ihn faſt
ohne Unterbrechung Tag und Nacht quälen , in den Ruhe⸗

ſtand zu treten ; trotzdem hat ſich Dr . Honſell , maßgebenden
Wünſchen Rückſicht tragend , bereit finden laſſen , noch einige
Zeit ſein Amt weiter zu führen .

Die neue Schulkommiſſion .

In der geſtrigen Sitzung des badiſchen Landtags wurden

in die neue Schulkommiſſion folgende Abgeordnete ge⸗

wählt : Von der nationalliberalen Fraktion : König , Kölblin

und Leiſer ; von der linksliberalen Fraktion : Heimburger ;
von der ſozialdemokratiſchen Fraktion : Kolb , Geiß und

Bechthold ; von der Zentrumsfraktion : Fehrenbach , Neuhaus ,
Dieterle und Wiedemann und von der konſervativen Fraktion :

Schmidt⸗Bretten .

VDie Kriſis im Bunde für Mutterſchutz .
Von einem Teilnehmer der Halleſchen Tagung des

Bundes wird uns geſchrieben : Die Preſſe hat in den letzten

Tagen ausführlich über die Kriſis berichtet , die im Bund für
Mutterſchutz entſlanden iſt . Seit vielen Monaten führte
Adele Schreiber , eine der Führerinnen des Bundes , einen

Kampf gegen die unordentliche Geſchäftsführung , die in der

Berliner Bundesleitung unter der Vorſitzenden Dr . Frau
H. Stöcker beſtand . So wurde u. a . bis vor 4 Monaten die

Haſſe der Ortsgruppe Berlin nicht getrennt von derjenigen
des Bundes geführt , dazu kam in der letzten Zeit , daß Frau
Dr . Stöcker vorgeworfen wurde , ſie habe alle Macht an ſich

geriſſen , indem ſie die Aemter der Geſchäftsführerin , der

zweiten Vorſitzenden des Bundes und der Vorſitzenden der
Berliner Ortsgruppe in ſich vereinigte , dazu auch noch in

den engeren Vorſtand des Bundes ihren intimen Freund

gebracht , ohne die übrigen Vorſtandsmitglieder über dieſes
Verhältnis zu orientieren . Der , Geſamtvorſtand hatte in den

letzten Monaten vergebliche Verſuche gemacht , den Streit

ſowohl nach der perſönlichen , wie auch nach der organiſa⸗

toriſchen Seite hin beizulegen . Eine dreigliedrige Unter⸗

ſuchungskommiſſion mußte ihre Arbeit einſtellen . So mußte

das von vielen Seiten geſtellte Verlangen , eine außerordent⸗

liche Generalverſammlung einzuberufen , erfüllt werden .

Wenige Tage vor ihrem Zuſammentritt aber fand in Berlin

iſt an den

lich der Etatsberatung wieder heftige Angriffe gegen das Mini⸗

die Generalverſammlung der Ortsgruppe ſtatt . Sie nahm
einen äußerſt ſkürmiſchen Verlauf und mußte ſchließlich in

ſpäter Nachtſtunde ohne Ergebnis vertagt werden . Aus

dieſer Sitzung erfuhr auch die weitere Oeffentlichkeit , daß es
in einer engeren Vorſtandsſitzung im Januar zu heftigen
Beleidigungen und ſogar zu Tätlichkeiten gekommen war .

Noch vor der Tagung der außerordentlichen Generalverſamm⸗
lung , die am letzten Samstag und Sonntag in Halle ſtatt⸗
fand , hatten die Berliner Gegner der Fr . Dr . Stöcker in

einer Broſchüre alle Beſchwerden rückhaltlos und allerdings
auch rückſichtslos zuſammengetragen . Beleidigungsklagen von
beiden Seiten waren die Erfolge dieſer Vorgänge .

So kam die Generalverſammlung in Halle heran . Man

kann ſich denken , daß ſie einen ganz außerordentlich erregten
Verlauf nahm . Es kam manchmal zu ſehr heftigen Szenen ,
daß ein Weiterverhandeln unmöglich ſchien .

Man debattierte am Samstag 11 Stunden , am Sonntag
über 9 Stunden . Die Stöckergruppe war etwas ſtärker , als die

Schreibergruppe , aber die Ortsgruppen aus dem Reich hielten

ſich in den hauptſächlichſten Punkten neutral , hatten die Majorität
und gaben den Ausſchlag . Auf Seiten Helene Stöcker ſtanden in

erſter Linie der Reichstagsabgeordnete Dr . David und einige
andere Berliner . Für die Opponenten traten u. a. ein Herr Dr .

H. Brauer und Frau Lilly Braun . Von dieſer Seite wurde die

Beſchwerde begründet und aufrecht erhalten , von jener die Ver⸗

dienſte von Helene Stöcker betont . Hauptankläger gegen deren

perſönliches Verhalten war Geheimrat Mayet . Sein Hauptvor⸗

wurf war der oben erwähnte , daß Frau Stöcker ohne Wiſſen der

übrigen Mitglieder intime Freunde von ſich in den Vorſtand ge⸗
bracht hat . Dies wurde durch Erklärungen der übrigen Vor⸗

ſtandsmitglieder beſtätigt . Die Tatſachen dieſer perſönlichen Be⸗

ziehungen ſelbſt , das muß hervorgehoben werden , wurde Frau
Stöcker von keiner Seite zum Vorwurf gemacht .

Angeſichts dieſer Tatſachen und des Verlaufs der ganzen An⸗

gelegenheit konnte die Generalverſammlung ſich nicht für oder

wider die eine oder die andere Gruppe entſcheiden . Sie lehnte

Vertrauensvoten nach einer oder nach beiden Seiten ab . Sie kon⸗

ſtatierte lediglich in einer Reſolution , daß Unregelmäßigkeiten
in der Kaſſenführung nicht vorgekommen und daß die Kaſſenver⸗

hältniſſe jetzt geordnet ſeien . In einer zweiten Reſolution ſprach

ſie aus , daß ſie nicht in der Lage ſei , den Konflikt zu entſcheiden ,

ſondern die Entſcheidung der von der Berliner Ortsgruppe ein⸗

geſetzten Unterſuchungskommiſſion und der Gerichte abwarten

wolle . Den Ausſchlag bei den Abſtimmungen gaben in Halle , wie

erwähnt , die 10 Ortsgruppen im Reich . Sie ſtimmten nicht

immer geſchloſſen . Aber die endgiltige Entſcheidung über dle

Kriſe war einſtimmig . Eine halbe Stunde vor Schluß der Ta⸗

gung wurde der Antrag der Ortsgruppe Mannheim an⸗

genommen , der eine vollſtändige Neuorganiſation bedeutet . Es

ſoll ſortan auf jeder Generalvberſammlung ein Vorort gewählt

werden . Die Bundesleitung iſt alſo Berlin genommen . Für

dieſesmal wurde Breslau mit erheblicher Majorität gewählt .

Die Exiſtenz und Weiterarbeit des Bundes für ſeine guten ſach⸗

lichen Ziele iſt damit gewährleiſtet . Für die Berliner aber be⸗

deutet dieſe Entſchließung eine ſcharfe Mißbilligung , und zwar

nach beiden Seiten . Die Stöckerſche Leitung wurde als unordent⸗

lich , ihr Verhalten als unkorrekt empfunden . Der Schreiber⸗

gruppe wurde es ſchwer verdacht , daß ſie all dieſe Dinge vor der

Tagung in Halle mit ſtarken Uebertreibungen in die Oeffentlich⸗

keit gebracht hat .
Die Bundesleitung liegt jetzt in den Händen des Vorortes

Breslau , dem viel Vertrauen
Freunde der guten Sache des Mutterſchutzes werden die neue

Bundesleitung unterſtützen , wenn ſie den Bund zu praktiſchen

Zielen führt .

Aus Stagt und Land .
* Maunheim , 2. März 1910 .

Hiſtoriſcher Jageskalender
für Mannheim .

März .
Die Franzoſen dringen in Mannheim ein ; werden unter Erz⸗
herzog Karl von den Oeſterreichern am 18. September beſtegt
und beſetzen am 17. Oktober aufs neue die Stadt und erheben
500 000 Franes Kontribution .
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Das Falliſſement Duttenhöfer
Glaſer vor Gericht .

Das Urteil .

Zur Urteilsverkündung war der Zuhörerraum wieder überfüllt .

Punkt 7 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal . Der Vorſttzende ,

Landgerichtsrat Dr . Aberle , verkündete folgendes Urteil : Der

Sie meinte , zu Unrecht , den Monolog zu ängſtlich und klang⸗

los ſprochen zu müſſen . Auch die leidenſchaftlichen Gefühls⸗

ausbrüche des letzten Aktes waren noch ſehr als unter dem

Eindruck dieſer Entführung ſtehend gedacht — das lähmte

und verflüchtigte ganz eigentümlich die tiefen Erſchütterungen
der furchtbaren Erkenntnis . Götz war ein ritterlicher ,
edler , leidenſchaftlicher Don Mauuel , ſprach aber mitunter

mehr ſchön als tief . Köhlers ſchöner und heißblütiger ,

überſchwänglicher und tragiſcher Don Ceſar konnte und

wußte empfängliche Gemüter von Anfang bis zu Ende zu
rühren und zu erſchüttern , er zerriß in keinem Augenblick
die ſchöne und ſentimentale Tragik , die um dieſes ſchuldloſe ,
ſchöne Fürſtenhaupt wittert . Im Chor war Schreiner
der bedeutendſte und tiefſte Sprecher , nur das Fortiſſimo am

Schluß des dritten Aktes war etwas zu effektvoll . Klug und
ſfein ſprachen Godeck und Kolmar Schillers formſchöne

und gedankentiefe Worte . Reiters Regie ließ in feiner

Gedämpftheil die unentrinnbare Schickſalsſchwore auf der

Handlung laſten , den tiefſten tragiſchen Ton ganz leiſe und

düſter im Grunde klingen , die Szenenbilder des erſten und

zweiten Aktes mit dem weiten Hintergrund waren warm
und ſonnig⸗leuchtend , das Schlußbild ernſt , aber nicht zu

aurfdringlich düſter , wundervoll waren die Gruppenbilder der

Chöre , alles zwanglos ſchöne , natürlich feine Linien , ſatte ,
maleriſche Eindrücke , alle Steifheit und Gezwungenheit der
Maſſen auf der Bühne in gefällige , weiche, farbige Bild⸗
wirkung aufgelöſt . Wenn man die verſtändnisvolle und fein⸗

fühlige Regieführung Reiters überdenkt , kann man nicht

Bühne ſeine Wirkensmöglichkeit ſo ſehr beengt haben.
e datte deter forgfeltiee erſchrene, kiftlerich genan de .

genug bedauern , daß die großen Haupt⸗ und Staatsaktionen

obachtende u. ſchöpferiſche Regiſſeur uns ſicher eine Reihe aus⸗

gezeichneter Klaſſikervorſtellungen geboten . — —

* * *

Manuheimer Künſtler . Die Münchner Sezeſſion hat die
beiden von Theodor Schindler eingeſchickten Bilder zur dies⸗

jährigen Ausſtellung angenommen , ein Erfolg der jungen Mann⸗

heimer bildenden Kunſt , deſſen Größe ſich daraus ermeſſen läßt ,
daß die Jury der Ausſtellung unter zirka 1200 eingeſandten
Bildern eine Auswahl von ungefähr 150 zu machen pflegt .

* „ Die keuſche Suſanna “ . Im Magdeburger Wilhelmtheater
erlebte die neue Operette „ Die keuſche Suſanna “ , Text nach dem

Franzöſiſchen von Georg Okonkotoski Muſik von Jean Gilbert , am

Samstag ihre erfolgreiche Uraufführung . Die Operette bringt mit

ihrem Textbuch eine Verarbeitung des Schwanks „ Le fls 4 Papa “ ,
wobei es ohne kleine Fwivolitäten natürlich nicht abgeht . Die

Muſik von Gilbert iſt flokt , frei von Wienec Süßlichkeiten und reiz⸗

voll inſtrumentiert . Sie enthält verſchiedene Dakapoſchlager und

hübſche Finales Der Moulin⸗rouge⸗Akt ( zweiter Akt ) zündete ganz
beſonders . Der dritte Akt wirkte durch ſeine Situationskomik , ſo
daß es auch da eine Reihe lebhafter Hervorrufe gab .

Siegfried Wagners „ Banadietrich “ hatte vom zweiten Akt

ab auch in Magdeburg ſtarken perſönlichen Erfolg und trug dem

Komponiſten mehrere Hervorrufe ein . Das konnte aber nicht über

die mangelnde Größe der Dichtung und über die ermüdende lyr iſche
Romantik rrotz reisvoller Inſtrumentierung auf die Dauer nicht
hinwegtäuſchen .

Ein verbotener Einakter . Der Einakter „ Die Morgenkröte “
von Viktor Dyk iſt „ aus ſittenpoligeilichen Gründen “ in Verlin

unterſagt worden ß
Ludwig Heveſi , der berühmte Feuilletoniſt des „ Wiener Frem⸗

denblattes und des „ Peſter Aoyd “ , hat ſich in einem Anfall hoch⸗

entgegengebracht wird . Alle

Kaiſer Wilhelms über Kunſtfragen weiß die ſchwediſche

„ Aber, “ wagte ich eingufallen , „ warum ſind Eure Majeſt

aufzuführen ? “

Angeklagte Herm . Glaſer wird wegen Betrugs und Konkurss “

vepgehens zu 2 Jahren Gefängnis abzüglich 4 Monate Un⸗

terfuchungshaft , der Angeklagte Wilhelm Dutten höfer wegen
der gleichen Vergehen zu 5 Monaten Gefängnis abzügl . K

Monate Unterſuchungshaft verurteilt . Der Angeklagte Alfred

Glaſer wird freigeſprochen .
Die Urteilsbegrümdung geſtaltete ſich ſehr eingehend⸗ 5

Das Gericht hat die Frage , ob eine Unterdrückung wahrer Tatſachen
in der Vegebung ver Gefälligkeitswechſel vorlag , verneint . Das

Gericht war der Meinung , daß die Angeklagten nicht verpflichtet
waren , über die Natur der Wechſel Auskunft zu geben , auch nicht

nach den Anſchauungen des Verkehrs , wie das Gutachten des Sach⸗

verſtändigen Schleſinger gezeigt hat , auch nicht nach der Recht⸗ -

ſprechung des Reichsgerichts , wenn auch eine Entſcheidung des

Reichsgerichts bei der Begebung von Wechſeln an Banken eine ſolche

Rechtspflicht aufgrund einer Handelsübung und einer entſprechen⸗
den ſtillſchweigenden Vereinbarung annimmt . Es kam aber zu
dieſer Auffaſſung nicht aus inneren Gründen , ſondern an Hand
eines Gutachtens . Das Gericht iſt nicht in der Lage , die Verhält⸗
miſſe nachzuprüſen , die dieſes Gutachten bedingte . Jedenfalls liegen
heute Gutachten vor , die zu dem entgegengeſetzten Ergebnis kam⸗
men . Sollten aber die heutigen Gutachten unrichtig ſein , ſo fehlt
es jedenfalls in ſubjektiver Richtung am dem Nachweis , daß für
den Angekl . Herm . Glaſer eine ſolche Rechtspflicht beſtand , denn

ſeit Jahren wurden Billigheimer Wechſel von den Banken herein⸗
genommen , obwohl ſie wußten , daß es ſich nicht um Warenwechſen
handelte . Das durfte die Meinung erwecken , als käme es den
Banken nicht ſo ſehr auf das den Wechſeln zugrunde liegende
materielle Geſchäft , als auf den guten Namen an . In dem Fällen ,
in denen Unterdrückung wahrer Tatſachen in Betracht kommt , liegen
keine poſitiven Begleiterſcheinungen vor . In dieſer Beziehung
kommt in Betracht , daß der Angekl . Herm . Glaſer ſeine Firma als

Alkgeprant auf den Wechſel geſetzt hat . Allein das Gutachten de

Sachverſtändigen hat ergeben , daß hierin eine Täuſchung nicht
vorliegt , daß es ſich hier um eine Notwendigkeit der Verhältniſſe
hamdelt , die darin liegt , daß die Wechſel in Mamnheim diskomtiert
werden mußtem und daß die Akzeptanten bei Sirona ſowohl wie
bei Billigheim auswärts wohnten , während die Firma Dutten
u. Glaſer in der Lage war , hier zu diskontieren .

Der Pfennigbetrag der Wechſel hat ſich als unbedenklich
en

wieſen . Es hat ſich herausgeſtellt , daß dieſe ungeraden Zahlen
durch entſtanden ſind , daß der Wechſelſumme jeweils der Diskortt
umd die Speſen zugeſchlagen wurden . Nur in einem Falle konnt
feſtgeſtellt werden , daß bei einer Zerlegung eines größeren Wechf
in mehrere kleinere abſichtlich ungevade Nummern gewählt wurd
Alloin es ſteht nicht feſt , daß von jenem Vorfall die Angekl . Herm
Glaſer und Duttenhöfer Kenntnis hatten . Der Fall liegt längere
Zeit zurück und rührt von dem verſtorbenen Duttenhöfer her . A

was die Zerteilung der Wechſelſumme in kleinere Beträge angeh
ſo iſt das allerdings abſichtlich geſchehen , allein es handelt ſich hie
nicht um eine Täuſchungshandlung , die gegen die Banken

gerichtet wurde , und deshalb auch nicht als Täuſchung rechtlich
Betracht kommen kann . Eigentlich müſſen alle Anklagepunkte aus⸗
ſcheiden , bei denen es ſich lediglich um Unterdrückung wahrer Tar⸗
ſachen handelt . Das iſt der Fall Hohenemſer und die Fälle bez
einer Anzahl anderer Banken . 38

Was zunächſt die Reichsbank betrifft , ſo iſt die Schuld
der b iden Angeklagten in vollem Umfange erwieſen . Es ſteht feſt ,
daß in zwei Fällen falſche Fakturem vorgelegt wurden Es ſteht
feſt , daß in beiden Fällen die Reichsbank veranlaßt wurde , Wechſel
hereinzunehmen und es iſt kein Zweifel , daß auch die Angeklagten
ſich deſſen bewußt waren . Es ſteht feſt , daß die Reichsbank dadurch
um zwei erhebliche Beträge geſchädigt wurde und es iſt wiederum
kein Zweifel , daß die Angeklagten das gewußt haben . Es kann glei
im allgemeinen bemerkt werden , daß beide Angeklagte amnehmen
konmnten , daß das Billigheimer Werk nach Jahren flori
Sie wußten aber doch , daß das Billigheimer Werk
ſchlechten Grundlage berußt und daß die Banken
Unternehmens nicht akzeptierten . „ 5 „

Was die Täuſchungen gegenüb⸗
ditbank angeht , ſo hat man pof orſpiege

erwieſen angenommen . Bei der Rheiniſchen Krede
auch die Unterdrückung wahrer Tatſachen weg . Was de
Ungunſten der Bank für Handel und In du

geht , ſo waren auszuſcheiden die Vorſpiegelungen zu Lebz
tenhöfers . Ausgeſchaltet wurden ferner die Vorſpiegelungen
den beabſichtigten Ankauf von 20 000 M. Reichsanle
läßt ſich , obwohl kurz vorher tatſächlich ein Ankauf vo
erfolgt iſt , nicht feſtſtellen , ob wirllich die Abſicht b
wiederum 20 000 M. Wertpapiere anzukaufen . Die Möglie
gegeben , weil die Angeklagten vielleicht beabſichtigt haben
Wertpapiere bei einer anderen Bank wieder in Depot zu
und ſich dadurch einen weiteren Kredit zu verſchaffen . A;

mahm man aber an , wie der Angekl . Duttenhöfer auch als
zugibt , daß Anfang Juli 1909 der junge Duttenhöfer D
Offenbächer gegenüber behauptet hat , daß ſowohl Sivonagpwech
Billigheimer Wechſel Warenwechſel ſeien . Hier liegt

ſomit
e

Täuſchung vor , die zur Folge gehabt hat , daß ganz erhebliche
träge Sirong⸗ und Billigheimer Wechſel hereingenommen w

Bet der Pfälziſchen Bank hat man verſchiedene 2
ſchungsmomente als erwieſen angenommen , hauptſächlich , dan

Angeklagten eine gefälſchte Bilanz vorgelegt haben .
dieſem Falle wurde durch die gefälſchte Bilanz erreicht , daß
Pfälziſche Bank neue Beträge Sirona⸗ und Billigheimer Wes
hereingenommen hat . Wenn auch die Pfälziſche Bank dunch

Wilholm II . über Strindberg und Richard Strauß . Die „ Ne
Freie Preſſe “ berichtet : Von einigen intereſſanten Aeußerung⸗

＋

ſtellerin Annie Wall zu berichten , die im vorigen S

Bergen während der Nordlandfahrt des Kaiſers an
„ Hohenzollern “ zum Mittageſſen geladen war . Im Ve
Geſprächs , erzählt Frau Wall im Aftonbladet , wurde auch St

bergs Name genannt . Als ich mir die Bemerkung erlaubte
wohl niemals ein Stück von Strindberg im Königlichen S.

hauſe in Berlin aufgeführt werden würde , erklärte

ſofort mit Nachdruck : „ Nein , davon können Sie überzeugt

ebenſo ſtreng gegen Richard Strauß wie gegen Strindberg
haben nicht berboten , in der Königlichen Oper in Berlin Gl⸗

„JIqg, das kann ich Ihnen ſagen , hätten wir
nicht angenommen , ſo würde ein Privattheater das M

aufgeführt haben und ganz Berlin wäre dorthin geſtürmt
die Hofoper vor leeren Häuſern geſpielt hätte . Es

ökonomiſche Gründe . “
„ Criſtinas Heimreiſe “ , das Luſtſpiel von Hugo v. Ho

thal , beſſen Erſtaufführung vor kurzem im Deutſchen Theater ſt

fand , iſt vom Autor zurückgezogen worden und wird neu bearbeitet
wieder auf der Bühne erſcheinen ,

Neues italfeniſches Triſtandrama . In Venedig fand die Ur
aufführung des italieniſchen Triſtandramas von dem jungen Dichter
Ettore Moſchino ſtatt . Die Tragödie , die Eindruck machte , endet
mit Triſtans Verwundung durch einen rachfüchtigen Knappen ,
den vergifteten Doſch gegen den Helden verwendet . Von Triſtans
Lippen ſaugt Iſolde das Gift und beide ſterben vereint .

* „ Salome “ in Spanien . Im „ Tearro del Liceo “ in Ba
celona erlebte R. Straußens „ Salome “ bei hrer doxligen erſt
Aufführung eine enthuſtaſtiſche Aufnahme . Bellimcioni kreierte
Titelvolle . Die gleiche Oper hatte am 16 . Februar n

gradiger Nerbofität erſchoſſen . H. ſtand im 68 . Lebensjahre . 1

einen glänzenden Grfolg .
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unehr Wechſel hereinzunehmen als bisher , ſo iſt die Schädigung
trotzdem gegeben , denn die nach der Vorlage der Bilanz auf⸗
gewommenen Wechſel wurden nicht eingelöſt . Daß dafür frühere
Wechſel eingelöſt wurden , ändert an der Tatſache der Schädigung
nichts . Was die Dresdener Baak angeht , ſo hat man auch
hier feſtgeſtellt , daß Duttenhöfer Divektor v. Zuccalmaglio gegen⸗
über erklärte , die Sironawechſel hätten eine richtige Warengrund⸗
lage . Durch dieſe Bemerkung iſt die Dresdener Bank beſtimmt
worden , drei Sironawechſel hereinzunehmen . Bei der Mannhei⸗
mer Bank hat man eime poſitive Vorſpiegelung nicht als erwieſen
angenommen . Der Tatbeſtand des Betrugs durch den Angeklagten
Herm . Glaſer fällt hier weg .

In den Fällen von poſitiver Vorſpiegelung waren die von den

Amgeklagten behaupteten Tatſachen für die Banken beſtimmend ,
1 Wochſel hereinzunehmen . Es mag ſein , daß für die Banken auch

5 andere Momente mitbeſtimmend waren , allein weſentlich beſtim⸗
mend waren nach Ueberzeugung des Gerichts gerade die Behaup⸗
mungen , die unwahrer Weiſe aufgeſtellt wurden . Die Angeklagten
mußten ſich ihrer Straffälligkeit bewußt ſein . Das ergab ſich aus
der Vorlage falſcher Fakturen und Bilanzen . Die Angeklagten muß⸗
ten ſich bewußt ſein , daß durch dieſe Irrtumserregung die Banken

geſchädigt wurden . Nach der Sachlage mußten Glaſer und Dutten⸗

höfer mit der Möglichkeit eines Zuſammenbruches rechnen . Das '

Gericht hat angenommen , daß die Angeklagten Herm . Glaſer und

Vuttenhöfer bezügl . des Umfangs der Handlungen in gleicher Weiſe
ſchuldig ſind . Es mag richtig ſein , daß der junge Duttenhöfer einen
klcren Einblick in die Verhältniſſe der Firma Duttenhöfer u. Glaſer
und in die der beiden anderen Werke nicht gehabt hat . Daß es aber
mit allen drei recht ſchlecht ſtand , konnte ihm nicht entgangen ſein .
Was die Bilanzen angeht , ſo ſteht feſt , daß ſie unüberſichtlich und

objektiv und ſubjektiv unſvahr ſind . Die Angekl . Herm . Glaſec
und Wilh . Duttenhöfer waren deshalb wegen Betrugs und

gemäß Paragr . 240 , Ziffer 3 und 4 der Konkursordnung zu ver⸗
urteilen .

Was die Strafausmeſſung angeht , ſo war gegen die

Angelklengten Glaſer und Duttenhöfer das Geſetz in ſeiner vollen

Strenge anzuwenden , wegen d lichen Umfangs des Scha⸗
ddens und im Intereſſe der Aufrechterhaltung des Anſehens eines

ſoliden Kaufmannsſtandes . Auf der anderen Seite ſprachen zu
Gunſten des Angekl . Herm . Glaſer eine Reihe von Umſtänden .
Das Gericht iſt davon überzeugt , daß Glaſer nicht aus niederen ,

gewinnſüchtigen Motiven gehandelt hat . Der Angeklagte war ein

Einfacher , biederer , beſcheidener Mann . Er hat namentlich in den

letzten Jahren , als die Verhältniſſe zurückgingen , ſeinen Verbrauch

für ſich und ſeine Familie auf einen ſehr geringen Betrag zurück⸗
geſchraubt . Der Angeklagte iſt in die bedenkliche Lage e nes Jauf⸗

mannes geraten , deſſen Verhältniſſe zurückgingen und der ſich nun⸗

mehr , weil er einem Kreditgeber Auskunft über ſeine Verhältniſſe
geben ſoll , in die Zwangslage verſetzt ſieht , entweder ein offenes
Bekenntnis über ſeine Verhältniſſe abzulegen und dadurch ſeine
Unternehmungen zu opfern oder zu lügen und Betrüger zu werden .
Der Angeklagte hat ſich zum letzteren entſchloſſen . Das Gericht hat
Aber angenommen , daß er es hauptſächlich mit Rückſicht auf ſeine
Familie und Freunde , die erhebliche Vermögen in ſeine Unter⸗

nehmungen geſteckt haben , mit Rückſicht auf ſein ihm liebgewordenes
Billigheimer Werk getan hat . Es muß auch betont werden , daß die

erheblichen Schädigungen der Mannheimer Banken nicht ganz dem

Argeklagten Herm . Glaſer zur Laſt gelegt werden können , daß
Hielmehr die Vanken wenigſtens teilweiſe durch Entgegenkommen ,
das bei den beſtehenden Verhältniſſen nicht immer am Platze war ,
die Schädigungen zumteil ſelbſt verſchuldet haben .

Was den Angeklagten Duttenhöfer angeht , ſo war er

erheblich milder zu beurteilen . Duttenhöfer iſt ein unerfah⸗
renler , junger Menſch , der übrigens unbeſcholten iſt , der im weſent⸗

lichen für die Aufrechterhaltung der Firma D. u. Gl . aufgeopfert
wurde . Immerhin lagen die gleichen Tatbeſtandsmerkmale vor .
Das Gericht hat deswegen eine erheblich mildere Strafe aus⸗

geſprochen und zwar gegen Glaſer wegen Betrugs 1 Jahr 10
Monate Gefängnis und wegen Vergehens gegen die Konkursord⸗

mung 3 Monate Gefä 8

2 Jahwen unter Anrech znung von 4 Monaten der Unterſuchu

gegen Duttenhöfer wegen Betrugs 4 Monate und wegen Ve

gegen die Konkursordnung 6 Wochen Gefängnis , zuſammen 5
1*

r angeht , ſo hat das Ge⸗

gte die Verhältniſſe ſeinesricht die Ueberzeugung , daß der Angeklag
Sironaverkes zum mindeſten genau gekannt hat und daß er er⸗
kennen mußte , daß dieſe fortgeſetzten Wechſelprolongierungen , dieſe

fontgeſetzte Ausſtellung von Gefälligkeitsakzepten und die Disk

ktierxung von ſolchen Wechſeln für einen anf
michtk paßt , daß es etwas
geblugte kann aber wegen der Unterdrückung wahrer

dem vorhin erörterten Grunde nicht
Es blieb ſongch für das Gericht die Frage ,
Vorſpiegelungen etwa beteiligt
ihn nur belaſtend , was

Tatſachen aus
lt werden .

ob er ſich an den
hat . In dieſer Beziehung iſt für

Duttenhöfer ausgeſagt hat . Das Gericht
Hielt Duttenhöfer keineswegs an ſich für unglaubwürdig , allein Dut⸗

teuhöfer hat ſeine früheren Angaben weſentlich eingeſchränkt . Be⸗

ſtimmte Angaben über Zeit und Gelegenheit der Anteilnahme des

jungen Glaſer an den Beſprechungen äber die Diskontiexungen
hak er nicht anführen könmen . Das Gericht iſt bei dieſen Umſtänden
gwar von der Schuld Alfred Glaſers nicht überzeugt , aber hat troßz⸗
dem das belaſtende Material nicht für hinreichend angeſehen , um
daraus die Verurteilung eines ſonſt unbeſcholtenen jungen Mannes

begründen zu können .

Von der Verteidigung wird beantragt , außer Alfred Glaſer

auch Duttenhöfer in Freiheit zu ſetzen . Der Vorſitzende gibt
Hekannt , daß das Goricht für den Fall eines derartigen Antrages
Bereits beſchloſſen habe , Duttenhöfer aus der Haft zu entlaſſen .

BVerteidiger . ⸗A. Lindeck beantragt die vorläufige Haftentlaſ⸗
fung des Angeklagten Herm . Glaſer . Es ſei allerdings eine ziemlich

hohe Strafe gegen Glaſer erkannt , aber andererſeits habe der An⸗

geklagte durch die Unterſuchungshaft ſchwer gelitten und außerdem
wolle er ſich im Geſchäft wenigſtens einmmal umſehen , damit das

Geſchäft in die Bahn gebracht wird , die ihm und ſeiner Familie
Einne Exiſtenz für die Zukunft ermögliche . Daß der Angeklagte ſich

der Verbüßung der Strafe durch die Flucht entziehen ſollte , dürfe
wan nach der Sachlage als ganz ausgeſchloſſen anſehen . Der
Staatsanwalt britt dem Antrage des Verteidigers entgegen .

Das Gericht beſchließt nach kurzer Beratung , dem Antrage nicht
fkattzugeben mit Rückſicht auf die hohe Strafe . Wenn der Ange⸗
Kagte ſich in ſeiner Geſundheit zerrüttet fühlt oder aus ſonſtigen

Gründen glaubt , für einen Zeitraum auf freien Fuß geſetzt werden

zu müſſen , ſo möge er dies in einer beſonderen Eingabe eingehend
begründen . Heute könne eine ſolche Entſchließung nicht erfolgen .

Der Milchkrieg .
Die Milchproduzenten ſind mit dem geſtrigen Tag in

ie Offenſive eingetreten und haben die Milchlieferung
ach Mannheim eingeſchränkt . Allerdings ſcheint unter den

zroduzenten keine volle Einmütigkeit zu herrſchen , da trotz

er von ihnen ausgegebenen Parole , die Milchlieferung ein⸗

m, wahezuſfämtliche hieſige Milchhändler
ilch nach wie vor weiter erhalten . Von

gentlichen Milchmangel in hieſiger Stadt kann alſo

ochen werden und es dürfte aller Vorausſicht nach

n 8ſoweit kommen . Der Stand des Milchkrieges
bis jetzt für die Milchhändler günſtig . Von Gunters⸗

„ von wo käglich 3000 Liter nach Mannheim kamen , ſo⸗
aus dem ganzen Rheinheſſen , war am geſtrigen Tage
Milch ausgeblieben . Hier ſcheint eine ziemliche Ein⸗

falſche Bilanz nicht beſtimmt wurde , ihren Kredit zu erhöhen und

fragen würde , ob ſie

— —

mütigkeit unter den Produzenten zu beſtehen . Die aus Rhein⸗
heſſen ihre Milch beziehenden Milchhändler werden jedoch
nach Möglichkeit vonden Molkereigenoſſenſchaften
mit Milch verſorgt , ſodaß auch dieſe Milchhändler in der Lage

waren , ihren Konſumenten die Milch ohne Unterbrechung zu
liefern .

Obwohl von dem Milchkrieg bisher nicht viel geſpürt wurde ,
ſo hatte er doch ſchon zu recht bedauerlichen Begleitumſtänden
geführt , indem geſtern an 2 hieſige Volksſchulen die

Milchlieferung unterblieb . Es iſt überaus beklagens⸗
wert , daß gerade die Kinder der armen Leute von dem Milch⸗
krieg betrofen werden . Wie uns mitgeteilt wurde , beſtand die

Stadtverwaltung nicht auf Einhaltung des Vertrages mit den

Milchlieferanten , da letztere verſprachen , ſo bald wie nur möglich
die Milch an die Schulen zu liefern . Heute wurde ſogar an 6

Volksſchulen keine Milch geliefert . Die Kinder mußten ſich
mit den Brötchen begnügen . Die Angelegenheit dürfte jedenfalls

Gegenſtand eingehendſter Beſprechung der Schulkommiſſion ſein ,
da hier Abhilfe dringend nottut . Denn hungernde Kin⸗
der zu unterrichten iſt das ſchlimmſte , was man ſich denken kann .
— Wie aus den nachſtehenden Meldungen erſichtlich , iſt der

Milchkrieg auch in anderen Städten im vollen Gange .
Bermersheim , 1. März . Geſtern abend fand eine Ver⸗

ſammlung der hieſigen Milchlieferanten zur Beſprechung der

Milchlieferung ſtatt . Die Verſammlung beſchloß einſtimmig , vom

1. März ab keine Milch mehr für 14 Pf . , ſondern nur um den

Preis von 16 Pf . zu liefern .
Mainz , 28 . Febr . Der Milchkrieg hat heute bereits in

volller Schärfe hier und in den Nachbarorten eingeſetzt . Die

Milchproduzenten auf dem Lande haben ihre Lieferungen zum
größten Teile bereits eingeſtellt , da die hieſigen Händler in den

Preisaufſchlag nicht einwilligten .
Vom Mittelrhein , 1. März . Der in

Mannheim und Mainz ausgebrochene Milchkrieg zieht weite

Kreiſe in Mitleidenſchaft . Tatſächlich werden aus unſerem Ge⸗

biete täglich ziemlich große Mengen Milch in die „ milchloſen “
Städte geſchickt um den Milchbedarf wenigens einigermaßen dort

zu decken . Die Unterſtützung der mittelrheiniſchen Milchhändler
iſt ſo ſtark wie nur möglich , da alle Milch , die abgegeben werden

kann , auf die Reiſe nach dem Streikgebiet ſich begibt .
Von Seiten der Milchproduzenten wird uns geſchrie⸗

ben : Zu dem Beſchluß , den vorgeſtern die Milchhändler⸗Ver⸗

fammlung faßte , welcher lautet : „ Die Milchhändler lehnen die

Forderung der Produzenten für den Liter 18 Pfg . zu zahlen , ab, ,

ſei folgendes feſtgeſtellt : Daß ſchon viele Milchhändler ſeit ge⸗

raumer Zeit dieſen und zum Teil noch höhere Preiſe für Vorzugs⸗

milch bezahlen und heute noch verſchiedene Händler ſogar von der

Milchhändlergenoſſenſchaft dieſem Beiſpiel gefolgt ſind . Um den

Begriff „ Vorzugsmilch “ zu präziſieren ſei folgende Erläuterung :

Man verſteht darunter eine Milch , welche 1) morgens ( Morgen⸗

milch ) vor 10 Uhr und abends ( Abendmilch ! vor 10 Uhr am

Bahnhof ankommt ; 2) die gut gekühlt iſt ; 3) rein im Geſchmack ;

4) ſauber gewonnen wird und 5) das Lieferungsquantum nicht

über 10 Prozent ſchwankt . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß für Sam⸗

melmilch , die zu anderer Zeit z. B. ſpät in der Nacht am Bahnhof

ankommt , derſelbe Preis nicht bezahlt werden kann .

Wie verlautet kommt die Schweizermilch , die gegenwärtig be⸗

zogen werden ſoll , auf 21 Pfg . pro Liter , ob ſie aber ihren Zweck

beſſer erfüllt , als die deutſche , muß dahingeſtellt bleiben . Auch

iſt die Rede von Hildesheimer Mollereimilch — die Zeit wird

lehren . Die Milchhändler ſollen doch einmal ihre Kollegen fra⸗

gen , welche Milchwirtſchaft ſelbſt betreiben , ob an der ſelbſt pro⸗

duzierten oder gekauften mehr verdient wird , und die Antwort

wird ſicher lauten , das letzteres der Fall iſt . Es haben ſich nun

ca. 10 Vereine mit dem Milchhändlerverein ſolidariſch erklärt ;

dabei ſoll aber doch betont werden , daß der größte Teil Milch⸗

händler dieſer Vereine vom Lande ſtammen , und wenn man alle

noch einmal zurück aufs Land ſollten , ſich

gewiß keiner melden würde .

Weiter wird uns geſchrieben : Es ſind Fälle bekannt , daß

Händler im Odenwald alle zwei Tage die Milch abholen . Soll

dieſelbe — beſonders in warmer Jahreszeit ſich halten — muß

ſie ( wie es nicht ſelten geſchieht ) , mit Konſervierungsſalz ( Bor⸗

ſäure ) behandelt werden , ſie wird dann zwar in der Regel nicht

ſauer , aber ſie wird übelriechend , brennt leicht an und beſonders

für Kinder höchſt ungeſund . Solche Milch iſt billig zu haben .

* Vom Hofe . Der König und die König in von Schwe⸗

den treffen varausſichtlich Ende dieſer Woche in Karlsruhe ein

und werden ſich nach mehrtägigem Aufenthalt nach Rom und Neapel

begeben .

*Verſetzt wurde Notar Friedrich Kranuk in Tauberbiſchofs⸗

heim in den Amtsgerichtsbezirk Kehl . Das Juſtizminiſterium

hat Kr . das Notariat Kehl II zugewieſen .
* Nationalliberaler Verein Mannheim . Wir machen auch

an dieſer Stelle auf die heute abend im Cafs Germanig ( Saal )

1 . 10/11 , ſtattfindende Partei⸗Verſamm lung aufmerk⸗

ſam . Mitglieder der nationalliberalen Bürgerausſchuß⸗Fraktion

werden über das ſtädtiſche Budget pro 1910 Bericht erſtatten .

Der Abend verſpricht in jeder Beziehung ein ſehr intereſſanter

zu werden . Alle Mitglieder und Freunde der Partei werden

um zahlreiches Erſcheinen erſucht .
* Herberge zur Heimat . An Stelle des verſtorbenen Herrn

Rudolf Baſſermann wurde heute Herr Direktor Dr . Otto

Schneider zum 1. Vorſitzenden ernannt . Zweiter Vorſitzen⸗
der wurde Herr Otto Kauffmann .

Starkenburg ,

Verein für Volksbildung . Der vierte Vortrag Dr .

Künßels über Napoleon J. findet nicht heute , ſondern

erſt am Freitag (4. Märzj ſtatt .
* Schadenfeuer . Heute nacht . 07 Uhr wurde die Berufs⸗

feuerwehr vom Feuermelder Kahn u. Goldmann aus alarmiert .

Beim Eintreffen der Wehr brannte in der Nähe des Verbin⸗

dungskanal linkes Ufer 22 der Nähſaal der Säcke⸗ und Decken⸗

fabrik von S . Weißenburger , Inh . Hugo Wolff . Die Berufs⸗

feuerwehr griff das Feuer an und löſchte es mit einem Strahl .
Gebrannt hatte der Fußboden und mehrere Stöße Säcke . Ent⸗

ſtanden war das Feuer dadurch , daß das leicht brennbare Ma⸗

terial in unmittelbarer Nähe des heißen Ofens lagerte . Die

Berufsfeuerwehr hatte ungefähr 1½ Stunde mit den Löſch⸗Ar⸗
beiten zu tun . Der Schaden war bis jetzt nicht zu ermitteln . Um

. 44 Uhr rückte die Feuerwehr wieder in die Bauhalle ein .
* Geſtorben iſt in Karlsruhe Profeſſor Karl Eoerhard

Goos , Lehrer am Großh . Gymnaſium , im Alter von 54 Jahren .
G. hat ſich mehrfach als Komponiſt hervorgetan .

Luſtbarkeitsſteuer . Wie uns unſer Münchner . ⸗Korreſpon⸗
dent meldet , wurde durch Entſchließung des Staatsminiſteriums

zugunſten der Armenpflege in München die Luſtbarkeitsſteuer ge⸗

nehmigt . Sie tritt mit 15. März in Kraft .
Aus Ludwigshaefu . Der ledige Steuermann Arnold Dahmen

aus Büdrich . Kreis Mörs , kam gechern nachmittag auf die Polizei

— TT
und gab an , er habe ſich einen Stich in den Leib beigebracht . Wi⸗

die ärztliche Unterſuchung ergab , hatte er ſich durch den Stich den
Dünndarm zu zwel Drittel durchſchnitten . Er wurde nach Anlegung
eines Notverbandes in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht . Dahmen
leidet an epileptiſchen Dämmerzuſtänden und hat ſich bereits im
Jahre 1908 einen Stich in den Bauch beigebracht . — Eine in der
Rheinſtraße wohnende 38 Jahre alte Ehefrau trauk geſtern ir
ihrer Wohnung Lyſol . Als Grund wird Lebensüberdruß infolge
eines Lungenleidens und Nervoſität angegeben . — Der Tagner Jak .

Heinz fuhr geſtern nachmitag mit einem beladenen Handkarren das
Viadukt herunter , wobei der Wagen ins Rollen kam . Hierbei wurde
die 9 Jahre alte Schülerin Alexander , welche eben die Straße über⸗
ſchreiten wollte , überfahren . Die Verletzung ſind glücklicher
Weiſe nicht ſchwerer Natur .

—
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Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Klavierabend von Frau Hedwig Kirſch von Mannheim in Franr⸗

furt a. M. Wie leſen in der „Frkf . Ztg . “ : Der Klavierabend von
Frau Hedwig Kirſch nahm einen ſehr rühmlichen Verlauf .
Aeußerte ſich ſchon in der Wahl der Vortragsſtücke ( Wanderer⸗
Fantaſie Händel⸗Variationen von Brahms und „ Karneval “ von
Schumann ) ein vornehm⸗künſtleriſcher , auf das Ernſte gericht ter
Sinn , ſo war die Ausführung ganz dazu angetan , dieſen günſtigen
Eindruck zu befeſtigen und zu vertiefen . Das Spiel der geſchätzten
Pianiſtin zeichnet ſich durch eine fein geſchliffene Technik , Modu⸗
lationsfähigkeit

i
ſchlag und gediegenen muſikaliſchen Geſchmack

aus . Das trat bei der Wanderer⸗Fantaſie z. B. in dem mit ſchönem
Ausdruck herausgebrachten Liede und dem nachfolgenden und auch
temperamentvoll erfaßten Scherzo hervor . Machte ſich aber bet den

Außenſätzen des Schubertſchen Werkes immerhin noch ein ge Nei⸗

gung zur Breite bemerklich , und wird man ſich das Finale vielleicht
noch mit hinreißenderem Schwung wiedergegeben denken können ,
ſo ließ die Künſtlerin in den Händel⸗Variationen kaum noch einen
Wunſch unbefriedigt . Mit unvergleichlicher Klarheit in der Phra⸗
ſierung verſtand ſie bei den einzelnen Tonbildern den jewei
Stimmungsgehalt auf das ſicherſte zu treffen und mit unmittel⸗
barer Ueberzeugungskraft auf den Hörer zu übertragen . Mit rhyth⸗
miſcher Straffheit und gebietender Größe ließ Frau Kirſch vor
allem die Fuge vor uns erſtehen , die der herrlichen Schöpfung den

grandioſen Ausklang gab . Nicht mindere Anerkennung trug ihr
dann auch der in ſeinen einzelnen Szenen charakteriſtiſch erfaßte
„ Karneval “ von ſeiten der zahlreich verſampelten Zuhörerſchar ein .

Hochſchule für Muſik . Der nächſte Schüler⸗Vortragsabend findet
am Montag , den 7. März , abends 7½ im Vortragsſaal ( M 1, 8) ſtatt
und bringt ausſchließlich Kompoſitionen von Friedrich Chopin .

Hofpianiſt Alfred Hpehn . Der von der Hochſchule für
Muſik angekündigte Chopin⸗Klavierabend findet nun⸗
mehr am Donnerstag , den 10. März , abends 7½ Uhr im Verſamm⸗
lungsſaal des Roſengartens ſtatt .

Die geſtrige Sappho⸗Aufführung in Wien , die erſte Vorſtellung
unter dem Regime des Barons Berger , brachte , wie uns unſer
Korreſpondent telegraphiert , dieſem ſtürmiſche Ovationen des Publi⸗
kums . Die Aufführung ſelbſt war eine mittelgute .

Der neue Sommerfahrplan .
Die „ Karlsruher Ztg . “ veröffentlicht eine Zuſammenſtellung der

für die Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober in Ausſicht genommenen
Aenderungen des Sommerfahrplanes . Zur Bewältigung des ſtär⸗
keren Verkehrs in den Sommermonaten werden wieder unter an⸗

derem folgende Saiſonzüge gefahren : D 13½16 Luzer nFrank⸗
furt - Luzern vom 1. Juli bis 30. September : 9,50 ab Luzern ,
an 8,15 , 3,40 ab Karlsruhe , ab 2,28 , 5,54 an Frankfurt a. M. ab 12,20 .
Die Führung direkter Wagen Baden⸗Baden —Luzern iſt bei der
Schweizeriſchen Bundesbahn beantragt .

I . 64/L 63 Karlsbadexpreß vom 12. Juni bis 29. Sep⸗
tember ( alt 113/114 ) . 7,22 ab Paris , an 7,21 , 4,33 ab Straßburg , an
12,09 , 5,46 an Karlsruhe , ab 10,46 , 2,01 an Karlsbad , ab 2,40 .

Schnellzüge 185/186 Frankfurt a. . —- Konſtauz vom
1. Juli bis 30. September . 8,10 ab Frankfurt a. . , an 6,30 , 9,37 ab
Mannheim , an 5,02 .

Strecke 1 Maunheim —HeidelbergBaſel .
Eilzug 16 wird ab Heidelberg , 14 Minuten ſpäter gelegt , erhält

Halte in Bühl und Achern und kommt auf der Strecke Freiburg⸗
Baſel wegen ungenügender Benützung und mit Rückſicht auf den
neuen Berliner Schnellzug D 12 in Wegfall : Heidelberg ab 7,10 , Frei⸗
burg au 10,21 . Schnellzug 77 erhält in Appenweier Anſchluß an
den Schnellzug J 60 ( alt 57) , wodurch eine günſtige Verbindung vom
Oberland nach Paris hergeſtellt wird . D 77 Freiburg ab 10,27 ,
Appenweiter an 11,29 , D 60 Appenweier ab 11,32 , Straßburg an 11,53 ,
Paris an 8,40 . Schnellzug D 78 nimmt in Karlsruhe die di⸗
rekten Wagen des Schnellzugs D 164 VliſſingenBaſel S . B. B. und
Hoek v. Holland auf und verkehrt infolgedeſſen etwa 14 Minuten
ſpäter . Eilzug 82 , Heidelberg ab 8,21 , Mannheim an 8,39 , kommt
mit Rückſicht auf die Führung des neuen Zuges 165, auf welchen die
Mannheimer Abteilung des Zuges 17 in Karlsruhe übergeht , in
Wegfall . Schnellzug D 85 verkehrt im Fahrplan des ſeitherigen
Schnellzuges D 163 und erhält einen Halt in Offenburg und Baden⸗
Oos , Baſel B. B. ab 9,46 , Mannheim an 1,16 , Mannheim ab 1,28 ,
Hamburg an 12,17 , Zug D 5 Mannheim ab 1,21, Berlin an 11,02 .
Schnellzug D 86 erhält einen Halt in Baden⸗Oos . Hierdurch
wird auch der Uebergang von Zug D 86 auf Zug 1438 in Baden⸗Oos
ermöglicht und eine weitere Verbindung von Hamburg und Berlin
nach Bühl , Achern uſw . und dem Schwarzwald geſchaffen . Eilzug
105 Mannheim ab 6,05 , Heidelberg an 6,26 , wird 15 Minuten früher
gelegt zur Herſtellung des Anſchluſſes an den neuen Berliner Schnell⸗
zug D 12. Eilzug 108 , Heidelberg ab 9,09 , Karlsruhe an 10,04 ,
kommt mit Rückſicht auf die Späterlegung des Zuges 940 in Wegfall .

Schnellzug D 79 wird ab Baſel 18 Minuten früher gelegt
und über Heidelberg geleitet , Baſel B. B. ab 11,50 , Heidelberg an
3,48 , Mannheim an 4,30 . Eilzug 89, Karlsruhe ab 3,21 , Heidel⸗
berg 4,14 wird hierdurch entbehrlich und füllt weg . Perſonen zug
386 verkehrt vom 1. Mai bis 30. September wegen Früherlegung ab
Oſterburken 47 Minuten früher . Heidelberg ab 6,44 , Mannheim an
7,09 . Die Perſonenzüge 344 ( Heidelberg ab 151 ) und 345
( Mannheim ab 12,25 erhalten Halte in Wieblingen . Perſone u⸗
zug 443 wird zur Herſtellung des Anſchluſſes von Zug 419 aus der
Pfalz 16 Miuuten ſpäter gelegt . Mannheim ab 5,00 , Heidelberg an
5,18 . Perſoneuzug 942 muß wegen des neuen Berliner Zuges
D 12 7½ Stunde ſpäter gelegt werden : Heidelberg ab 6,44 , Karlsruhe
an 8,20 und wird bis Offenburg durchgeführt : Karlsruhe ab 8,85 ,
Straßburg an 11,05 , Offenburg an 10,40 , mit Halt auf Zwiſchen⸗
ſtationen . Wegen Späterlegung des Zuges 942 und zur Herſtellung
des Anſchluſſes von den Zügen 944 von Frankfurt : Heidelberg an 7,32 ,

71 von Mannheim : Heidelberg au 7,25 , 381 von Mannheim : Heidel⸗
berg an 9,04 , D 32 von Würzburg muß Perſonenzug 940 nahe⸗
zu 1 Stunde ſpäter gelegt und unter Auflaſſung der Halte in Bruch⸗
hauſen , Haueneberſtein , Sinzheim , Steinbach , Ottersweier und Oens⸗
bach bis Appenweier beſchleunigt durchgeführt werden : Heidelberg ab
8,15 , Offenburg an 11,49 .

Strecke 3 Mannheim —Ludwigshafen .
Schuellzug D 180 verkehrt zur Beſeitigung ſeiner Verſpä⸗

tungen 74 Stunde ſpäter , Mannheim ab 9,04 , Judwigshafen an 9,13 .
Strecke 12 Maunheim —Karlsruhe —Röſchwoog .

Schnellzug D 79 fällt auf Strecke Karlsruhe — ( ab 3,18 )
Schwetzingen weg . Perſonenzug 731 , Waghäuſel ab 5,49 ,
Mannheim an 6,42 fällt wie im Vorjahre , vom J. Mai bis 30. Sep⸗
tember weg . Perſonenzug 3003 wird am 1. Mai bis 30. Sep⸗
tember an Stelle des Zuges 3009 gefahren , der in dieſer Zeit wegfällt :
Waghäuſel ab 4,35 , Mannheim an 5,33 . Die Perſonenzüge 3018 und
3019 werden bis und ab Waghäuſel durchgeführt : 7,50 Maunheim ab ,
8,42 Waghäuſel an , Waghäuſel ab 8,48 , Mannheim an 9,41 . Eilzug
199 , Bruchſal ab 2,13 , Mannheim an 2,55 über Schwetzingen kommt
wegen Umleitung des Zuges über Heidelberg in Wegfall .

Strecke 15 Bruchſal —Germersheim .
Zur Herſtellung des Anſchluſſes an den neuen Eilzug 165 wird

der württembergiſche Schnellzug 6 bis Graben⸗Neudorf geführt :
Bruchſal ab 7,18 , Graben⸗Neudorf an 7,28 , E 165 Graben⸗Neudorf ab
7,40 , Mannheim an 8,14 .

Strecke 16 Bruchſal⸗Bretteun .
Mit Rückſicht auf die Verbeſſerung der Holländer

züge müſſen auch die Züge D 89 ( alt 172/35 ) E 52 und 77 ( alt
178/½7 wie folgt früher gelegt werden : D 39 Bruchſal ab 5,04 , Stutt⸗
gart an 6,25 , E 52 Stuttgart ab 12,23 , Bruchſal an 1,44 , D 77 Bruchfal
ab 5,40 , Stuttgart an 7,50 .

Hochwaſſer . 5
* Paris , 1. März . Die Seine ſtieg in den letzten 24

Stunden um 40 Zentimeter und ſteigt weiter , ebenſo die Marne .

Der Quai ' Auteuil iſt überſchwemmt .
*„ Amſterdam , 1. März . Seit geſtern abend ſind die

Ortſchaften am Ufer der Maas in Gefahr ; die Loge iſt ſehr

*



Maonnheim, 2. Mürz . Gen er . (Mittagblalt)
kritiſch . Die Hochöfen in den Fabriken in der Nähe von Maſtrich

ſind überſchwemmt . Viele Arbeiter müſſen feiern . In Maſtrich

ſelbſt iſt der Schaden groß ; hunderte von Häuſern ſind unter

Waſſer .

5

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Paris , 2. März . Betreffend des Beſchluſſes der vier

Akademien des Inſtituts de France , die Einladung zur Teil⸗

nahme an der Jahrhundertfeier der Berliner Univerſität

abzulehnen , erklärte der Präſident der Akademie der Wiſſen⸗

ſchaften Emile Piquart einem Berichterſtatter unter anderem :

Bei den Univerſitätsfeſtlichkeiten in Deutſchland haben die

Univerſitäten den Vortritt , dann kommen nach alphabetiſcher

Reihenfolge die Akademien anderer Orte . Die Stellung der

Vertreter des Inſtituts de France wäre deshalb eine lächer⸗

liche . Schließlich müßten wir aber , ohne Patriotismus oder

Chauvinismus zur Schau zu tragen , geſtehen , daß die Ver⸗

treter unſerer Akademie in eine etwas ſchwierige Lage ge⸗

raten könnten , da ſie vielleicht Reden anhören müßten , durch

die unſer nationaler Stolz verletzt würde . Ferner wird er⸗

zählt , der Sekretär der Akademie der Inſchriften Perot babe
bei der bezüglichen Beratung ausgerufen , man könne von den

franzöſiſchen Akademien nicht verlangen , daß ſie eine preußi⸗

ſche Univerſität verherrlichten , welche das Geſchlecht von 1870

vorbereitet , gebildet und erzogen habe .
* Philadelphia , 1. März . Die Ordnung iſt wieder

hergeſtellt : die Staatspolizei iſt heute zurückgezogen worden . Die
Beilegung des Straßenbahnerausſtandes wird , nachdem eine An⸗

zahl hieſiger Großkaufleute als Vermittler eingetreten ſind , als

unmittelbar bevorſtehend angeſehen .
Die Landtagswahl in Raſtatt .

* Raſtatt ( Baden ) , 2. März . Bei der geſtrigen Land⸗

tagswahl im 38 . Wahlkreiſe Raſtatt erhielten : Landgerichts⸗
rat Schmitt ( Zentrum ) 2553 Stimmen . Gemeinderat Unter

( Natl . ) 516 Stimmen und Müller ( Soz . ) 1292 Stimmen .

Schmitt iſt ſomit wieder gewählt .

Bei der letzten Landtagswahl im Oktober v. Is . erhielten

Schmitt ( Ztr . ) 2631 Stimmen , Unter ( Natl . ) 88 und Mül⸗
ler ( Soz . ) 1647 Stimmen . Das Zentrum hat ſomit auch

dieſesmal ein Weniger zu verzeichnen und zwar von 78 und die

Sozialdemokraten ein Weniger von 355 Stimmen . Die
Nationalliberalen haben ein Mehr von 428

Stimen zu verzeichnen und damit den bei der Hauptwahl

gehabten Verluſt von 321 Stimmen wieder glänzend ein⸗

geholt und noch übertroffen . Der ſtändige Rückgang der

Zentrumsſtimmen in dem Bezirk iſt ſehr bemerkenswert . Bei

der letzten Hauptwahl hatte das Zentrum 485 Stimmen

verloren , dieſesmal wieder 78 Stimmen , alſo zuſammen 563

Stimmen . Das iſt ein bemerkenswerter Verluſt .
̃

Jugendliche Diebesbande .

* Kaſſel , 1. März . In den letzten Wochen wurden zahl⸗

reiche Einbruchsdiebſtähle in Verkaufsläden durch fünf ſpitz⸗

bübiſche Mädchen im Alter von 12 bis 14 Jahren verübt . Die

jugendliche Diebesbande iſt geſtern verhaftet worden .

Abſturz des Aviatikers Lange .

*„ Dresden , 1. März . Auf dem Flugplatze Dresden⸗Mü⸗

geln verunglückte geſtern der Aviatiker Lange . Der Apparat

ſchlug infolge ſtarken Windes um und ſtürzte aus einer Höhe von

acht Metern nieder . Er begrub den Apiatiker unter ſich . Lange
erlitt Quetſchungen , der Apparat wurde zertrümmert .

Bergmannslos .
* Biedenkopf , 2. März . Der 30 Jahre alte Bergmann

Krümpel aus Niederndorf auf Grube Henriette bei Niederſchelten
wurde durch Herabſtürzen des Geſteins getötet .

Ueberſchwemmung .

Angers , 2. März . Infolge des Hochwaſſers iſt der Deich

Chevallerie , der das Tal des Fluſſes Authion ſchützt , gebrochen .

Ganze Dörfer ſind überſchwemmt . Zu den Rettungsarbeiten wird

Militär verwandt .

Das Flottenbauprogramm in Frankreich genehmigt .

* Paris , 1. März . Die Marinekommiſſion der Kammer

billigte das Flottenprogramm der Regierung . Die Kommiſſion

ſchlug vor , daß die ſieben neu zu erbauenden Panzerſchiffe , die bis

zum 1. Januar 1915 vollendet werden müſſen , nach den vom Mi⸗

niſſer bezeichneten Typen hergeſtellt werden ſollen . Der Miniſter

ſolle weiterhin ermächtigt werden , im Jahre 1910 zwei Panzer

in den Marinearſenalen auf Stapel zulegen und im Jahre 1911

zwei weitere , von der Privatinduſtrie zu erbauende Panzer in

Auftrag zu geben .

Tandwirtſchaft .
Laudwirtſchaftliche Einkaufs⸗ und Verlaufs⸗Genoſſenſchaft

E. G. m. b. H. Feudenheim .

Die diesjährige Gene ralverſammlung der , Ge⸗

noſſenſchaft fand am Sonntag nachmittag im Gaſthaus „ zum

Neckartal “ in Feudenheim ſtatt . Der Vorſitzende , Herr Ed .

Bohrmann eröffnete die Verſammlung , indem er die zahlreich

erſchienenen Mitglieder herzlich willkommen hieß ; insbeſonders

das Erſcheinen der Herren Oekonomierat Kuhn aus Ladenburg ,

Bürgermeiſter Ding aus Edingen , ſowie der Vertreter aus

Wallſtadt und Ilvesheim lobend hervorhebend . Alsdann wurde

in die Tagesordnung eingetreten , die viel Belehrendes und Anre⸗

gendes bot .

Der Vorſitzende erſtattete zunächſt Bericht auf das abge⸗

laufene Vereinsjahr . Den Kaſſenbericht gab alsdann Herr Val .

Benzinger . Darnach betrugen die Einnahmen 28,733 Mk. ,

die Ausgaben 23,802 Mk . Der Reingewinn , der ein ganz

beträchtlicher iſt , wurde zum Teil dem Reſervefonds zugeſchlagen

und für die Gratisverloſung von Ackerbaugeräten , die zum Schluß

der Verſammlung ſtattfand , verwendet . Herrn Benzinger wurde

für die gewiſſenhafte Rechnungsführung Dank ausgeſprochen und

Decharge erteilt .

Erwähnenzwert ſeien noch einige Zahlen über den Umſat
der

Genoſſenſchaft . Verkauft wurden 830 Ztr . Düngemittel ,

1290 Ztr . Futtermittel , ſowie 462 Ztr . Sämereien . Der Verein

hat in dieſem Jahre bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen . Es

ſchafft , außerdem ſoll in dieſem Jahre noch eine zweite Säemaſchine
angeſchafft werden, um auf der Höhe der Zeit zu ſtehen.
Herr Dekonomierat Kuhn hielt ſodann einen intereſſanten

ortrag übe
liche Düngemittel und empfahl , ſeinerE

wurde eine landwirtſchaftliche Bibliothek von 80 Bänden ange⸗ 5

reichen Erfahrung entſprechend , Tanin als das beſte . Weiter

empfahl Herr Kuhn bei den Saatkartoffeln ſehr vorſichtig zu
Werke zu gehen . Er warnte vor dem Anbau der ſo viel gerühm⸗
ten „ Magnum bonum “ und empfahl dafür „Kaiſerkrone “ und

„ Woltmann “ , welche Sorten den Krankheiten , wie Blattfallkrank⸗
heit uſw . nicht ſo ausgeſetzt ſeien . Es folgten alsdann noch in⸗

tereſſante Belehrungen über Tabakbau , Pflanzenbehandlung und

ſonſtige unſere Landwirte intereſſierenden Angelegenheiten . Der

Vorſitzende , Herr Eduard Bohrmann wurde per Akklamation

wieder gewählt . Zum Schluß der Verſammlung fand die alljähr⸗

liche Verloſung von nützlichen landwirtſchaftlichen Geräten ſtatt .

Volkswirtschaft .
Abrechnungsſtelle Maunheim .

Die Abrechnungsſtelle bei der hieſigen Reichsbankanſtalt

weiſt für das Jahr 1909 einen Geſamtum ſatz von

M. 480 847 700 auf , wovon 441,9 Mill . auf Wechſel und

Anweiſungen ( 125 909 Stück ) , 37,3 Mill . auf Schecks

( 8771 Stück ) und 1,6 Mill . auf Effekten ( 312 Stück ) ent⸗

fallen . Ein Vergleich mit dem Vorjahr iſt nur für die

Monate Juli⸗Dezember möglich , da die Abrechnungsſtelle erſt

im Juni 1908 ihre Tätigkeit begann . Für dieſe ſechs Monate

ſtellt ſich die Geſamt⸗Ziffer für 1909 auf 234,7 Mill . ,

für 1908 auf 241,8 Mill . Zwar hatten ſich die Einliefe⸗

rungen an Wechſeln und Anweiſungen in 1909 um ca . 8 Mill .

erhöht , die verrechneten Schecks betrugen dagegen volle

14,7 Mill . ( 1304 Stück ) weniger , was auf das am 1. Oktbr .

v. J . in Kraft getretene Scheckſtempelgeſetz zurückzuführen

ſein dürfte . — Unter den 19 deutſchen Abrechnungsſtellen
nimmt Mannheim , nach nur

1½jal
Beſtehen ,

bereits den neunten Rang ein . Ueberragt wird Mann⸗

heim von Köln ( 670 Mill . ) , München ( 710 Mill . ) , Breslau

( 729 Mill . ) , Leipzig ( 1121 Mill . ) , Bremen ( 1761 Mill . ) ,

Frankfurt a. M. ( 6061 Mill . ) , Berlin 18 Mill . ) und

Hamburg ( 19 131 Mill . )

** * *

Thonwaaren⸗Induſtrie Wiesloch . ⸗G.

Die von dem Vorſtande in der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung

vorgelegte Bilanz per 31. Dezember 1909 ergab einen Brutto⸗

Fabrikationsgewinn von M. 304 228 . 28 gegen M. 279 209 . 64 pro

1908 und nach Abſchreibungen von M. 83 230 . 50 gegen Mark

87 520 . 33 einen Reingewinn von M. 108 827 . 96 gegen M.

72 440 . 91 im Vorjahre . Es ſoll der auf 13. April ds . Is . ein⸗

zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer

Dividende von 5½ Prozent ( gegen 3½ Prozent im Vor⸗

jahre ) in Vorſchlag gebracht und M. 10 178 . 88 auf neue Rech⸗

nung vorgetragen werden .

——
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** * **

Eiſengießerei Landau Gebrüder Bauß , . ⸗G. in Landan ( Pfalz ) .

Die Geſellſchaft erzielte im Jahre 1909 einſchl . 6150 Mk .

(i . V. 10,909 . ) Gewinnvortrag einen Bruttogewinn von 43,323

Mark ( 44 . 804 . ) Nach Abzug der Abſchreibungen von 7530 M .

( 8365 . ) verbleibt ein Reingewinn von 35,793 M . ( 86,489

Mark ] . Daraus ſollen der Reſerve 2300 M . ( 2289 . ) und dem

Delkrederefonds 1000 M. ( w. i. . ) zugewieſen werden . Die

Dividende wird , wie ſchon gemeldet , mit 9 Proz . = 27,000

Mark ( w. i. VB. ) beantragt . Zum Vortrag auf neue Rechnung

verbleiben 5493 M. ( 6150 . )

Maunheimer Gummi⸗ , Guttapercha⸗ und Aaobeſtfabrik ,

Mannheim . Die Generalverſammlung dieſes Unternehmens fin⸗

det am Dienstag , den 5. April , ſtatt .

Kohlhof⸗Akt . ⸗Gef . Heidelborg . Nach M. 5268 ( M. 5382 ) Ab⸗

ein Gewinn bon 6690 ( M. 3414 ) . Die Geſellſchaft hat von der

Ausſchüttung einer Dividende im Intereſſe der Konſolidierung
der Finanzen und in der Hoffnung , vom nächſten Jahre an eine

gleichmäßige Dividende verteilen zu können , wieder abgeſehen .

Anleihe der Stadt Dortmund . Die Uebernahme der neuen

Anleihe der Stadt Dortmund von M. 4 Millionen erfolgte zum

Kurſe von 100 . 37 Prozent .

Der Aufſichtsrat des Köluer Bergwerksvereins in Alten⸗

eſſen beantragt für 1909 27 %½ Prozent lim Vorjahre 30 Proz . )

Dividende .

Die Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft Berlin beantragt

für 1909 eine Dividen die von 9½ % Prozent lim Vorjahr

9 Prozent ) . Eine Kapitalserhöhung wird nicht vorgeſchlagen .
* *

Telegraphiſche Handelsberichte .
( Telegramme unſeres Berliner Bureaus . )

München , 2. März . Die Heylmannſche Immobilien⸗

Geſellſchaft weiſt einen Reingewinn von 36 787 Mark auf .

Im Vorjahre hatte die Geſellſchaft einen Verluſt von 92045 M.

Vankenfuſton .

Berlin , 2. März . Die Thüringiſche Landesbank in

Weimar beabſichtigt mit der Apoldaer Bank . ⸗G. in Apolda

zu fuſionieren .
8 * * *

Auhaltiſche Kohlenwerke in Halle a. Saale .
* Halle , 2. März . Der Bruttogewinn beträgt Mark

ſchreibungen ergibt ſich einſchließlich M. 3165 ( M. 496 ) Vortrag

5 Prozent (i . V. 4 Prozent ) auf die Stammaktien und 6 Prozent

( wie i. . ] auf die Vorzugsaktien betragen . Ferner ſoll der

ordentlichen Generalverſammlung die Aufnahme von 3 Millionen

Mark Teilſchuldverſchreibungen unterbreitet werden , zur Be⸗

ſtreitung der Koſten des weiteren Ausbaues der Grube
„Eliſabeth “.

Neues vom Dividendenmarkt .

2. März . Die deutſche Waffen⸗ und Munitions⸗Ber in ,

fabrik , Berlin , wird wohrſcheinlich 22 Prozent Divi⸗

dende (i. V. 20 Prozent ! ] verteilen . 1
* Berlin , 2. März . Die neue deutſch⸗böhmiſche Elb⸗

ſchiffahrts⸗Geſellſchaft bleibt auch im Jahre 1909 wieder divi⸗

dendenlos .
2

Aus Amerika .

* New⸗ Nork, 1. März . In Charlotte ( Nord⸗Carolina ) und
in Chadwick nahmen , laut „Frkf . Ztg . “, die Baumwollſpinnereien
eine Betriebskürzung um 16 der vollen Beſchäftigung vor .

* * *

Produkte .
New⸗York , 1. März .

Kurs vom 285˙ 5 Kurs vom 28 1.

Baumw . atl . Hafen . 000 . 000 Schm .Roh . u. Br. ) 14 . 05 1405

„ atl . Golfh . 10 . 000 13 . 000 Schmalz ( Wilcoy 14 . 05 14 . 05

„ int Junern . 000 . %0] Talg prima Citv 6 %%
„ Gxp . n. Gr . B. 19 . 000 . 000 Zucker Muskov . de . 83 . 89

„ Exb . u. Kont . . 000 12 . 000 KaffeeRio No. 7 lek. 856 8 %

Baumwolle loko 1495 14. 85] do. März . 95 8
do . März 14 . 63 14. 61] do. Avpril . — —

do. April —v — — [do. Mat . 05

doe. Mat 14 . 73 14. 61] do. Juni
do. Juni 1448 14 . 37 do. Jul . . 15

do. Jult 14 . 45 14. 34] bo. Auguſt 715

do. Auguſt 13 . 87 do. Sept . . 15
do. Septbr . 12 . 97 . 88 Okt . . 10
do. Oktdr . 1255 12 . 42 Novbr .

do. Nobbr . — 1227 do. Dezh . 10

Baumw . l. New⸗ do. Januar . 10

Orl . lolo 14 14 %/ do. Februar —. —

do. per März 14 . 63 14 . 63 Weiz ced . Wint . ll . 180 ½
do. per Mai 14 . 76 14 . 70 do. Mat — —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Jul : 123 7½8

do, ſtand white. do. Sepibr . 116 1*
New Pork . 05 . 05 Mais Wai 75 —

Petrol . ſtand. whtt. do. Juli — —

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . Wlelsare . 45

Pert. -Erd. Balanc . 43 . [ Gettreidefrachtnaͤyvr
Terpen . Kew⸗Jork 62 % 62 Livervoll 1 /

do. Savanah . 59 te 59 ½] do. London 1 —

Schmalz⸗W . ſteam 13 . 70 13 . 80 ] do. Ant werp. 1 80
ds . Rotterdam 2 —

Eiſen und Metalle .
London , 1. März ( Schluß . ) Kupfer , ruhi ! b. Kaſſo

3 Mon . 60 . 10 . 0, Zinu träge per Kane 148 . . 0 , 3 Non . 149 . 1

ruhig , ſpaniſch 13. . 9, enzliſch 13 . 15 . 0 Zink träge , Gewöhnl .

23. . 6, ſpezial Marles 24 00. 0. 5
Glaßgew , 1. Mär , Noheiſen , ruhig , Middlesborough wars

rants , por Kaſſa 5113½ % ver Monat 51½ . 1255

Amſterdam , 1. März . Banea⸗Zinn ,
Auetion 895½ .

New⸗Hork . 1.

Tendenz ' flau , loko 89 1J

März .

Kupfer Superior Ingors vorrätig
Ztun Straits „ V
Roh⸗Eiſonam Northern ſtoundey No gp. Toune

Stäahl⸗Schienen Wazgon frei öſtl , Irbry . ⸗

32501327532
1825185 %
23 . —

Waſſerſandsnachrichten im Mong
Pegelſtationen , Dat u m

vom Rhein : 28 . 26. ,27 . 28

Tonſtaunßgß %½4
Waldszut 3J6,00 5
Güningen ! ) 270 2,78 . 88 . 75 2,60 2

Koh ! i ! J729 2,25 %46 343 32 3
Sauterburg (4,,97 „ „ „

Maxzaun J5,11 5,25 5,34 550 8
Germersheim 1794 5,30
Maunheim . 88 5,00 5,2 ) 8,35 5,34

Main ! 2,28 2,49 2,68 2,88

Pingen %5 . 56

Danb . 43,69 4,04 ,4 438 4,35

Woblenz . 85 5,65
Nlm J22 5,45 . 91 6,48 6,47

Rußrort 65 6,42
vom Neckar :

Maunheim 4,93 5,10 5,28 5½0 5,5 ,21
Heilbronn 1,79 1,80 1,95 1,80 1,65 15

7) Windſtill . Nebel , — 15 C

Mutmaßliches Wetter am 3. und J4. März 19

Donnerstag und Freitag iſt zwar noch mitunter ber l .

in der Hauptſache doch trockenes Wetter in

8·

Verantwortlich :
Für Poltttk : Dr . Fritz Goldenbaum :

ür Kunſt und Feuilleton : Inlius Witte
für Lokales , Provinzkelles und Gerichtszettung : Richard Schönf
für Voltswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Fra ö

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : fFritz Jos
Druc und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerel , G

Ditrektor : Ern lle
EEEE —

Hafer - Kal
wird bei 1

Blutarmut und Bleichsg
Als Kräftigungsmittel tausendfach Arztlich

Nur echt inblauen Kartons für 1 Mx. , miem

1282 390 ( gegen M. 819019 M . i . . ) . Die Dividende wird



S. Seite

Aktien⸗Geſellſchaft .
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der am

Mittwoch , den 13 . April 1910 , vormittags 11 Uhr
im Geſchäftslokale in Wiesloch ſtattfindenden

Thonmaten⸗Juduftrie Dirsloch

Ordentlichen

deneral - Versammlung
Tagesorònung :

1. Vorlage von Bilanz und Geſchäftsbericht pro 1909 .
2. Entlaſtung des Vorſtands und Aufſichtsrats .
3. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung .4. Wahlen zum Aufſichtsrat .

Die Anmeldung hat gemäß § 20 der Statuten bis
ſpäteſtens Freitag , den 8. April ds . J3 . , mittags 12 uhr ,beim Bankhauſe Gebrüder Bonte , Berlin . , bei der NheiniſchenEreditbank Mannheim und deren Filiale in Heidelberg oderbei der Geſchüftskaſſe in Wiesloch zu 0

Wiesloch , den 1. März 1910 .

Der Aufſichtsrat :
H. Oppenheimer , Vorſitzender .

5

Todes- Anzeige.
Nach langem Leiden verschied heute vormittag

im Alter von 43 Jahren unser lieber Amtsgenosse

Herr Gawãwerbelehrer

Karl Bethäuser
Seit Herbst 1891 gehörte er dem Lehrkörper

der Gewerbeschule an. Wir verlieren in ihm einen
flichttreuen , liebenswürdigen Kollegen , dessen An-
enken bei seinen Schülern und in unserem Kollegium

kortleben wird .

Mannheim , den I. März 1910.

Rektor u . Lehrerkollegium
dler Gewerbeschule .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4. d.
Ibs. , nachmittags ½4 Uhr statt . 611⁴

Sgwerbeschule Mannheim .
Mitteilung .

Die Schüler der Gewerbeschule werden biermit0in Kenntnis gesetzt , dass Herr

ceueteene Hürl Beluäuser
65

nach langem Leiden am Dienstag , den 1. ds . Mts
verschieden ist .

e

Die Beerdigung findet am Domnerstag , den
8 . ds , Mes , nachmittags ½4 Uhr satt .

Wir ersuchen die ehemaligen u. jetzigen Schüler
unserer Anstalt um zahlreiche Beteiligung an der
HBeerdigung ihres dahingegangenen Lehrers .

Zugleich bitten wir die Lehrherren , den Schülern
die zur Teilnahme an der Bestattung des Verstorbe - 87

nen erforderliche Zeit gewähren zu wollen .

Mannheim , den 1. März 1910 .

Das Rektorat : 5
Schmid . 382610

Dies statt Jeder besonderen Anzelge .

Tedles - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach -

richt , dass mein lieber , treubesorgter Mann , unser
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager , Herr

Karl Kunz
Ingenieur

heute mittag 12 Uhr santt entschlafen ist ,
Um stilles Beileid bitten 6134

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , Karlsruhe , 1. März 1910 .

Die Feuerbestattung find . Donnerstag , 3. d. . ,
nachm . 3 Uhr , im hiesig . Krematorium statt .

Todes - Amzeige .
Verwandten u. Bekannten geben wir die traurige

Jachricht , dass unsere Hebe treu besorgte Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter , Frau

Sophie Mansar WWe .
geb . Welgel

heute frün im Alter von nahezu 57 Jahren ge -
storbem ist .

Nie trauernden Hinterbliebenen :
Hoh . Mansar u . Familie
Emil Mansar .

Mannheim , den 1. März 1910 .
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen 755

bitten wir abzusellen . 26790

Schöner , heller Fabrikraum
bezw. Werkitätte , ca 400 Quadratmeter , event mit Gleis⸗
benützung, Bureau und Stallung per 1. Fuli zu vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 12 .

General⸗ ? Inzeiger .

( Stæett De e

Todes - Anzeige .
Heute morgen verschied unger lieber treubesorgter Gatte und Vater

orr Sowordslaher CArI ethäuser
was wWir hiermit tief betrübt anzeigen .

Mannheim ( A 2, 3a) , den 1. März 1910 .

Clara Bethäsusen geb . Wengle ,
Berta Bethäuser .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3. März , nachmittags 3½ Unr
von der Leichenhalle aus statt .

Kondolenzbesuche höfllch dankend abgelehnt .

165

Todes - Anzeige .
Heute mittag 1 Uhr verschied unser allverehrter Geschäftsführer

Herr Ingenieur
Der Verstorbene war uns jederzeit ein gerechter und wWohlwollender

Vorgesetzter , dessen frühzeitiges Ableben wir tief betrauern .
Wir werden demselben stets ein dauerndes Andenken bewahren .

MANNHEIM , den 1. März 1910 .

Das Kaufmännische und technische Persona !
der Firma Hch . Eisen Q . M . b. H.

7

EI 188

Befauntmachung .
Wer der Verordnung der

feldpolizeilichen Vorſchriften
„& 145 d.
ſichtlich der Vertilgung ſchäb⸗
licher Pflanzen nicht nach⸗
kommt , wird mit Geld bis
zu 20 beſtraft . Laut dieſer

. ⸗Str . ⸗G. “ hin⸗

Vorſchrift werden die Al⸗
mendnutznießer und Grund⸗
beſitzer aufgefordert die ſeit⸗
her unbebauten und brach⸗
liegenden Aecker mindeſtens
einmal im Jahre umpflügen
zu laſſen . Als Zeitpunkt
hierfür werden die Monate
März und April beſtimmt .
Die Feldhüter ſind beauf⸗
tragt die Säumige anzu⸗
zeigen . 33260

Mannheim , 28. Febr . 1910 .
Die ſtädt . Gutsverwaltung :

Krebs .

Iwaugs⸗Herſteigerung.
Mittwoch , 2 . März 1910 ,

vormittags 11 Uhr
werde ich an Ort und Stelle
Rheinhäuſerſtraße 59 gegen
bare Zahlung i . Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

15 Ztr . Kohlen und 1 Küchen⸗
ſchrank . 15959

Mannheim , 1. März 1910 .
Haag , Gerichtsvllsieher .

Verſteigerung .
Im Auftrage der Erben

verſteigere ich die zum Nachlaß
der Frau Sophie Fiſcher
geb . Leßmann hier gehöri⸗
gen nachben . Fahrniſſe

Donnerstag , 3. März er .
nachm . 2 Uhr

UA4 , 13 , 4. St . öffentlich
gegen bar :

1 Spiegelſchrank , 2 Chif⸗
fonters , 1 Divan , 1 Chaiſe⸗
longue , 1 Ausziehiſch , 2U⸗
Tiſche , 2 Waſchkommoden m.
Marmor , 2 Nachttiſche mit
Marm . , 1 Kommode , 3 lompl .
Betten mit Federbetten , 1Regu⸗
lator , 1 Nähmaſchine (Singer) ,
Stühle , Spiegel , Herren⸗ u.
Frauenkleider , Stiefel . Weiß⸗
zeug , Vorhänge , Linoleum
( Zimmerbelag ) , 1 vollſtändige
Kücheneinrichtung , Geſcherr u.
ſonſtiges. 15960

Theodor Michel
Waiſenrat .

Laeteten
Gute Schlafſtelle für Herr

od. Fräulein ſof. z. verm .
—

5086 H E , 18 , 4 S. b. Epting.

2
, .

TS τ HSe .
Tiethetrübt bringen wir Verwandten , Freunden und B

nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefa
schwiegermutter und Tante

nach langem mit grosser Geduld getragenem Le
ein besseres Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Kinder .
MANNHEIM , den 1. März 1910 .
Die Beerdigung fndef Donnerstag , nachmittags um ½5 Uhr , von der Leichen -

alle des Friedhofes aus statt .

Bauarheiten⸗Vergehung .
Für den Neuban eines

Schutzmaunsgebändes mit
Polizeiwache bei der zweiten
Neckarbrücke in Maunheim
ſollen nach Maßgabe der
Verordnung Gr . Miniſte⸗
rtums der Finanuzen vom
38. Januar 1907 die nachge⸗
nannten Arbeiten vergeben
werden . 5996

4. Putze und Stukkatur⸗

S

arbeiten
Boden⸗ und Wandbeläge

a) Holzfußboden
b) Flieſen

. Glaſerarbeiten
Schreinerarbeiten

8. Rolladen
Schloſſerarbeiten
. Anſtreicher⸗ und Maler⸗

arbeiten
Tapezierarbeiten
Waſſerzu⸗ und Ableitung

8. Entwäſſerung
Aborte
Gasleitung .
Zeichnungen und Bedin⸗

gungen liegen vom Sams⸗
tag , den 5. März bis einſchl .
Dienstag den 15. März 1910,
vormittags von 10 —12 Uhr
und nachmittags von —6
Uhr ( Samstags nur vor⸗
mittags ) bei unterzeichneter
Stelle im Großh . Schloß
linker Flügel 3. Stock zur
Einſicht auf .

Angebotsformulare , welche
jedoch nicht nach auswärts
verſandt werden , können
dort abgeholt werden

Die Angebote ſind mit
entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen verſchloſſen und porto⸗
frei bis längſtens Donuers⸗
tag , den 17. März 1910 , vor⸗
mittags 10 Uhr bei unter⸗
zeichneter Stelle einzu⸗
reichen . Die Eröffnung der
Angebote findet um ge⸗
nannte Zeit im Beiſein
etwa erſchienener Bewer⸗
ber ſtatt .

Zuſchlagsfriſt 18 Tage .
Mannheim , 22. Febr . 1910.

Gr . Bezirksbauinſpektion .

atzes⸗
Heringe

91691
neue Malfa⸗

Kartoffel ,
friſche Gurken

A, 14J . Knab 29
zwiſchen Q 1 und Q 2.

7, 26, 2 Treppen ( Luiſen⸗
ring , ſein möbl . ar . Zim .

m. iof . 3. vm. 25872

[ Mittagblatt . )

11
Morgen Donmerstag , 3. Marz 2

Grosses Fehlachtfest
Morgen Wellfleisch mit Kraut ,
abends hausgemachte Wurste

Ausschank von

hochlenem Balenla-Doppel-Boch
höflichst einladet . ( 6132 ) Emil Anna .

1 l

Annoncen - Expedition

8 8
elbmaschinen ,

gebraucht 3660

von 100 Mk. an , auch auf
Anfr . erbet . u

1106a D . Frenz , Annonc . ⸗
Exped . Mannheim , . 18 .

B . Lannenbaum

Liegenſchaftsagentur

ekannten die Trauer -
llen hat , unsere liebe gute Mutter ,

iden im Alter von 67½ Jahren in

mit 5 Zimmerwohnungen u .
allem Zubehör nebſt kleinem
SGarten für 85000 Mr. zu

2 . Taittenarbeiterin
im Garnieren bewandert ,ſow.
Silfsarbeiterinnen ſofort

geſucht . M2 , 155v5 .

B . Tammenbaum
Liegenſchaftsngentur

Neuerbaules Haus

Doppelwohnung , je 4 Zim⸗
mer und Bad in der Etage

bpreiswert mit beſcheidener

Intereſſenten erhalten Anz⸗

*

Zu den bevorſtehenden

IB. Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

firmationen

Fiſche :
Rheinſalm , Zander ,

Seezungen , Rotzung . ,
Steinbutt , Heilbutt ,

Im Zentrum der Stadt

ein mittelgroßes Haus
mit Doppelwohnungen und

Werkſtätte für jeden Betrieb
paſſend nuter günſtigen Be⸗

ingungen zu verkaufen durch
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur

Clegantes Wohnhaus
in der Nähe der Feſthalle ,

mit 8 Zimmer⸗Wohnungen ,
elegant ausgeſtattet , unter

günſtigen Bedin

Forellen , Hummer .

Caviar .

Auſtern u .

Geflügel :
Ig . Gänſe , Euten ,

Frz . Poularden ,
Kapaunen , Hahnen ,
Suppenhühner ,

Wildgeflügel .

Wildhahnen ut .

Gemüſe u . Obſt :
Friſche Artiſchocken ,
Sellery , Chicoree ,

Brunnenkreſſee ,
Bohnen , Spargel .

Brüſſeler Trauben

Calville , Aepfel ,
Birnen . 15962

Ananas ꝛc .
Sämtl . in⸗ u. ausländiſche

Liqueure
Franzöſ . und deutſche

Schaumweine .

Dellkalessenhaus

Schiek

BB. Tannenbaunmn

Ir der Näbe deß Bahn ,
boſes iſt ein ſchön aus⸗

Woßhnhaus
mit 5 Zimmern , Küche und

Bad pro Etage , gut ren⸗
tierend , aus erſter Hand , mit
beſcheidener Anzahlung , zu
verkaufen . Näheres durth

B . Tannenbaum
egenſchaftsagentur

Modernes Wohnhaus
Zimmer auf der Gtage , am 5

5 guter Rentabilität zu verl .

BB. Tannenbaum

Lüden und Wohuungen
in allen Größen und Lagen
per ſofort und ſpüter zu
vermieten durch 880

B . Tamnenbaum
Liegenſchaftsagentur

hpokhekengelder
amtliche und private

Schätzung zu Zins⸗

B . Tannenbaun

Große

Miobiliar⸗Berſteigernng.
Im Auftrage verſteigere

ich am Donnerstag , nachmit⸗
tags ½23 Uhr folgende Mö⸗
bel : Egale hochf . vollſt . Bet⸗
ten , 1 Vertiko , Kommode ,
Tiſch , Waſchkommode , Di⸗
wan , Troumeaux , Kleider⸗
ſchrank , Kücheneinrichtung ,
Regulator , Stühle , Spiegel ,
Weißzeug , Stores , Vorhänge .
Tafelklavier , Sofa , Schreib⸗
pult , Spiegelaufſatz , Küchen⸗
garnitur u. verſchied .

Frau Anna Hofmann ,
Auktiongtorin u. Taxatorin ,

Ptaſlen indenff
Jüngerer

Bautechniker
firm im Bauzeichnen und
Voranſchlagen für einige Mo⸗

7 nate evtl . dauernd
Zahlungsbeding⸗

ungen zu verkaufen . geſucht .
Offertten mit Lebenslauf ,

Zeu nisabſchriften u. Gehalts⸗
anſprüchen unt Nr . 15970 au

die Exped . ds . Bl . erbeten .
8 1eN

Kl. Haus füt Handwerker !
im Zentrum der Stadt zum
Preis von Mk 38 000 . — zu

verkaufen . Zu erfragen bei
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentnt

8825 eexeg decEEe

Kassen -

Kontrolleurin
die ſchon in lebhaften Ge⸗

Im öſtl . Stadtteil habe
5 ich ein modernes ſchüften tätig war bei hoh .

Gehalt geſucht .

M. Hrschland & Co.

Kbehin
die auch etwas Hausarbett über⸗

nimmt zum ſofortigen Eintritt ge⸗
ſucht . Nüheres Ludwigshafen ,
Maxſteße No . 30 . 15963

Ordentliches Mädchen
oder ſaubere Monatsfrau zur

Aushilfe od. f. dauernd geſ.
e Rupprechtstr . 14 , IV . L.

Ttehrmädeheng

Lnrnädchen
die ſich zu Verküuferinnen
ausbilden wollen , geſucht .

Vorſtellung unter Be⸗

gleitung der Eltern und

Vorlage der Zeugniſſe er⸗

eten . 15878

M. Hirsehland & Co.

behrmädehen
für unſer Putz Atelier

geſucht . 18979

I . Mrsmland & Co.
Möbl . Zimmer
1 7, 15b , 1. Stock ein möbl .

Zimmer an Herrn oder
Dame zu verm . 26828

3, 20, 2 Tr . . , ſep . Eing .
gut möbl . Zimmer an 1

oder 2 Herrn ſof . zu verm .
15808

5, 18, gut möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 26768

L 8, 3, 3. Stock rechts , fein
möbl . Erkerzimmer mit

Schreibt , ſof , zu verm . 28780

5 81 Tr . , hübſch
Zim . . . , mt. 8.

7 805 ad .
J ſep. Eing. , bill, zu verm

26400
Laurentinsſtr I , 3 St . . .
eleg . möbl . Zim . ſof . zu vm .
JJJCC

Wegen Verſetzung d. ſeith .
Mieters ſofort 2 große , ele⸗
gante Zimmer , mbl . od. un⸗
möbl . , Balkon , freie Ausſ .＋ 1 4. Tel . 194.
in ruh . kl . Haushalt zu ovm,

15946 Meioltkeſtr . 6, 1 Tr .

•ſ•

˙—
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Mannheim , den 2. Mär : 1910 . General⸗Anzeiger . ( Miftgablaft ) 7 . Seite

Bekanntmachung .

kum zur gefl . Beachtung , dass ich in

fduit - und in
ein Sortiment von

zum Preise von 2 Mk, an per [ Meter

Alles bei mir gekaufte Linoleum

Eratis gewachst und geschrubht .

M .

E2 . —2 MANNHEIMxN

Pelephomn 818 .

Meiner werten Rundschaft und dem verehrl . Publi -

Muster durch und
all

ave re

en . 60 der elegantesten u . modernsten Dessins

1125
aufgedruckt und uni von 12⁵ Mk. an per [ ] Meter
stets am Lager halte . — Sämtliche Qualitäten sind

fehlerfrei und nur beste Fabrikate .

wird mit Fizpappe - Unterlage unter Garantie verlegt .

I iligst . Spezia-Teppieh- . Lincleum-Ceschäft

MIIK

Hekhaus Planken — Eingang Marktstrasse .

—

PlaHRen

bonfirmation U. Communion!
Fegenschirme ! 22

von . 25 an bis zum Hochfeinsten .

SMDlerstöcke ! ! !
in kolossaler Auswahl von 10 Pfg . bis 10 Mk .

RepParaturen u . Bezuüge schmeill umnd . BiAAS .

DD , Max Lichtenstein
D AHmne Rabattmarken .

DD ,
FPIlamkRen .

79963

in ſeder belleben Stücs-weckielsFormulare 8 Böbe

Dr . 5 . Dadse Euchdruckerei S. m. b. 5. 75
Stannen

und hübſchem Marmor mit
Spiegelſchrank uu Mk .
ebenſo feiner Plüſchdivan

General⸗Agentur ,klregend billg !! Cichorien⸗ u. Kaffee⸗Eſſenzfabrit

EAinfamilienha 8 ücht . Kaufmann , der an hing meadg für Nachm.
in ſchönſter Lage Neckar⸗ elbſt . Arbeiten gewöhnt , für Ung . Madgen! e. Kinde

Si U
gemünds beim Bahnhof bill . u. 1. April ſof . geſ . C 1, 13 2. St . ellen suchen

zu verm . od. zu verkaufen . ev. früher geſucht . Off . u. 26849 1. 50 e
8 26833 die Exped . ds . Bl . 5 erheiratet . Mann. la giäb

bebör, elelkr. Licht, Bor . 1 — —
Zuverläſſiges 15889 Vals Hausmeiſter tät . , ſucht

Hintergarten . Näh . 10 5
1

18 Anindermädchen ähnliche Vertrauensſtellung.

105 El 8 f
60

%½jährigen Kinde Prima Neferenzen ſtehen zur
7 „„ „ aeſücht . Of 2

ſucht jungen Mann für Burean Reis , U 6, 11.
Seite . Offert . unt bie

( Expeditton und zum Teil Buch⸗ an die Erpedition ie

baltung ) 9750 zu ) Beſuch der Perf . UMschinnen Jung .
81 2 , —23 875 Prinattun lchaft. Euntritt ver gewandte Zimmermädchen , m. gt . Handſchrift , w. 275 J.8 gen ee e Alleinmädch . , Stütze , Kinder⸗ 92 00 u. 2 11 7 1

abale ie eute F g i dn ee Siee
1618 nach 2 — 3 mon . gründl . Aus. ] Ich ſuche zum 1. April einen] ſof . od. 15 März u. 1 April Durcant um die Buchfare

pild. Bisher ca. 1500 Beamte ] uchtigen 9444 ] iu erſte Häuſer Stellung .
l. Offert 1. 26804

ns 58p 8r Dir. P. 0 Bureau Mühlnickel , N 1 5 5 85 G5 b 88. 81
15 parterre . 20835 ped . 8. l.

stner , Leipzig 134 Lind . 9½0 Reisenden Ein ordentliches 15890 Ier ee b
ſfür die Pialz u. angrenzen des 7 —— itber Beſchä

4 Gebiet. Woeen Mit Zeug⸗ Zimmermädchen ſten zu leidender Dame od.
öAn Ferkaufen . ogſelfcaft misabichr . u Phologra bie an] wird geſucht . Herrn . 5 26750

7f
Direttion Berlin , Ludwig Otto Bleibtreu [ Hotel Windſor , O 5, 1. au die Erded de .l .

Junges Mädchen tagsüber Tücht . Mädchen (Sürtt . ), 5

Schön mod. Eichen⸗Schlaf⸗
Mannheim , Branaſchwelg. oder 48 125 ee 15

1 für inbruch⸗ 7 — zur Aus ). eudenheim 88
zimmer mit ſchöner Schnitzerei [ für. Jeuer und Linbruch Jung . Hausburſche Mannheimerſtraße 22. 26754 Stelle . Stellenvermittlung

diebſtahl , fucht für den Platz
Mannheim einen geſucht .

Fritz Vieweg ,N285 ,

2083226824 Schulze , I 1, 18, 3. St .

Köchin ſofort Erſatz geſucht

aupt-Agenten

Llegenschaften

FöhheidönaprFehgeer aushilfsweiſe oder dauernd .

6, 3. Wegen Erkrankung der

ſeigssdeheund Vertiko zu veikauſen . 85 195Roſengartenſtr . 35, 3. St . ks . der das Inkaſſo
mitbeſ Seiler , O 7 6. 53 Ael N n Ww .Jukaſſo mitbeſorgt , 950 — 3 elterer anfman 5

Spezialttät : Sämtl . Zutaten ſowie einige 2 gent
verden

dl. i , Dienſtmädchen alleinſtehend , ſucht in gutem
f. Möbelfabr . u. Schreinereiengegen hohe Proviſtonen .

5
Hauſe Penſion zu erhalten :

lieſert 15942 Bewerber jeden Staudes 2aLa nd F 1 li 1 01＋ E 1615 e 18948
am 98 155 56 Wen

Sad . Holz - Industrie finden Berückſichtigung. — 927Kurz⸗ , Weiß⸗ u. Manuf . ⸗ E — — i k
Offerten unter Nr. 6120 an 8 5 8 S ſich nützlich machen kann .

N. F iti 8 Branche ſucht branchekundig . inderma chen Gefl . Offert . unt . 28718„ Hoseszer , ie Expebition dſs . Blattes .
gut empfohlene Leiterin . f

Möbelgeſchäft. Angebote bebnpetacend
tagsüber ſofort geſucht . an die Exped . ds. Bl .

— — —
Mannheim unt . EI. A. 20 Seckenheimerſtr . 8l , Geſucht eine Wohnung von

1275 Zimmern auf ſpäteſtens

Faatunspeftoſ , Tüchtige , erſte Erſtkl . beſtempf . reell . Verm . ⸗
Bur . ſ. f. d. erſt . Häuſ . f. hier

1. Juli in guter Lage .
Angebote unter M. R. Nr .

5 Villa in Beusheim a. d. . , 1 Il Beit u . ausw . mehr , perf . u. bg. an die Exped ds . Bl .in riesiger Aus wahl durch besonderfs guth . 6 Zimmer , Bad u. a. Eunige gefällige, ſo id Her⸗ 1 enat e e Zian⸗ 2 Zimmer , ſchöne Wohne mn⸗

5 günstigen Einkauf 6118 Jubeh , nebſt Gart zu verkf . ren von angeſehener Lebens⸗ 1 5 März geſucht . 15940 erdcn Reſt Köch becdg . Zub . ab 1. April 1 d. Stadt⸗
Näh . in der Exped . ds i0 verſicherungs⸗Geſellſchaft Spitzhirn Nachf , E, f Hausarb .u. Serv. , ebenſo Sadene 9

—
— —0 eltebten Nebenbranchennnn ! n !

iſo Seckenheim z. miet . geſucht ,
AAffallen 6 Billig ! Billig . Wohnhaus , Feuden⸗ 15 Ladwige Zum baldigen oder ſpäteren [irael . 11 1 8900 beene K.5

heim, 2ſtöck. , 6 Zim. , neu , eritt iuche ich el Nann ucker
5 n bar jeil Off⸗ hafen u. 1 mgebung gegen ] Eintritt ſuche ich eine 15030 Roſa Bodenheimer , 35 1Es. , Wanbe 26886

840 850 1875⁵ unt . B. . , 8800 hauptpoſt⸗ Firum mur Proviſton ge⸗ angehende r . visckeuis d. Synagoge ,
0 f — 3 „ e lagernd . 26808 ſücht . Nichtfachleute hälten 26831

28—,24 27.80—22— Eine Bäckerei mit gutgeh .
Kolontalwarenhandlung
unter günſtigen Bedingung .

ihre Befähigun ! durch Ab⸗
leiſtung einer kurzen Probe⸗iſt0
zeit gegen Bezahlung dar⸗ mit Keuntniſſen der

—

—

—
tauſchen .
jed .
Offerten

von Mannheim iſt gegen ein
rentables Wohnhaus zu ver⸗

Herauszahlung von
Betrage kann erfolgen .

Frenz , Annoncen⸗Expedition
Mannheim .

Stadtreiſende , ſowie Herren aus
allen Berufskreiſen erhalten für
Zuweiſung von Feuerverſiche⸗
rungen für erſlklaſſige Geßell⸗
ſchaft hohe Proviſionen .

Gefl. Offerten unter Nr. 15965
au die Expedition ds. Bl.

8 3 ( inoug lich Mk. . )
U. S. 1189 au D. Näheres Stomuss ,

6110

Verkäuferin

ſür 18jähr . Mädchen 1 kl. Haus⸗
balt oder zu Kindern , f. Stützen
Haushaältertunen u. Dienſtmädch .
Friſeuſe mmmt noch Kunden au

Unentgeltlicher Siellennaa weis

iien
In beſter Lage in NGarn⸗ behrmädchen

zu verkaufen . 26818 zutun Anmildungen unterund Kurzwaren⸗Branche . itt ein ſchöner modernez

Näheres in der Exped . Nr . 15958 an die Expedition Zu ſof od. Oſtern wird in
dieſes Blattes . dieſes Blattes . G. Fh. Wachenheim Lebensmitteigeſch . ein bray . 1

Tauſch . 5 5 Diädchen in die Lehre geſ .
051 f Wohnhaus Wir Stellen iui] Dasſelbe kann auch neben⸗ mit 2 gr . S e5 lie ke dder Einkaſſierer Kinderſräulein „ größ . Kindern , bei die Haush . erlernen . Wohnüng 1 . Magazin ,

Gontardſtr 41, Laden

Labrscrsucegg
Friſeurlehrliug geſucht .

26829dem ſeit mehr . in
lonialwaxen⸗eſch . ö
mit Weinhandlung 15 5
Erfolg betrieb wurde , ahe
auch f . jeb . and . Geſch . geeiz
iſt , p. 1. Juni zu vermiete⸗

Das Haus iſt auch unte

61¹²²
NS , I .

Im FDampf ams Fch .
Roman von Hans von Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )

620 ( Fortſetzung . )

Der Vater war mit Fritzens Mutter zeitig in den Jachtklub
gegangen . Das Gedränge mußte heute dort groß ſein . Da tat

man gut , ſich die reſerbierten Plätze früh zu ſichern .
Noch immer war es unbeſtimmt , ob die Illumination ſtatt⸗

finden ſollte . Die einen wollten es als beſtimmt wiſſen , die

anderen beſtritten es entſchieden . Die 0 war feucht und

ſchwer . Alle Wege und Brücken ſo naß . Der leichte , nun ein⸗

ſetzende Wind konnte nicht ſo ſchnell trocknen , wie die erwartungs⸗

vollen Menſchen es ſich wohl wünſchten .

Noch lag eine ſtille , verträumte Abendruhe über dem Hafen .
Der bezogene Himmel hatte die Dunkelheit heute ſchnell gebracht .

Nur hin und wieder ſchimmerten an den vielen Schiffen kleine

Lichter . An den Signalſtangen flammte es zuweilen in allerlei

Farben auf .
Wie merkwürdig ſtill und in düſtere Schleier gehüllt das

ganze Bild , das noch bor wenigen Stunden ein buntes Treiben

belebt hatte .
Marie ſchritt , in ihren Mantel gehüllt , zur Seegarten⸗

brücke . Ihr klopfte das Herz ; eigentlich war ihr ſelbſt unklar ,

was ſie dort wollte . Aber die Juft tat ihrer brennenden Stern

gut . Wie froh war ſie doch, jetzt nicht in den heißen , über⸗

füllten Räumen des Jachtklubs zu ſein ! — Sie hatte die kleine ,

unſcheinbare Sportmütze tief über das bolle , glänz zende Haar ge⸗
zogen , das kurze Kleid hinderte das Gehen nicht . Hoffentlich

begegneten ihr keine Bekannten . — Nur ein Wunſch erfüllte

ſie , allein zu ſein und endlich , endlich klar über ſich und ihr un⸗

ruhiges Herz zu werden .

Weshalb hatte ſie auch damals den unbegreiflichen
Ausſpruch tun müſſen , ſie wollte ihm ſelbſt ſagen , ob ſie in ihm

ſie ſcheute ſich , es auszudenken
dieſer Zuſtand ge⸗

Nur ihn nicht ver⸗

nur den Freund — oder —

— ſehen könne ! Unerträglich war

worden . Und was ſollte ſie tun ?
lieren — es ging wirkl ich nicht mehr⸗

Die Seegartenbrücke war noch faſt leer von Menſchen . Es

ſchien alſo wirklich keine Illumination zu ſein — oder war es

Kicht bekannt geworden ?

fü iſrgel . Frauen u. Mädchen . 15932 Schimperſtr . 19.
2 CA , 12 . — Montag u. Donners⸗ rehrlin Bedinguntzen

5 —1 Uhr.Suche eln Wonn- Oder Geschaftshaus 25 119 Wegen näherer Auskunft
3 90 5 8 Eine jüng . , ſaub . Monats⸗ geſucht . 15928 wende man ſich an

Tenfabl . Ausführl . Off . unter Nr. 5861 a. d. Exy frau geſucht . Tniſenring 27, Hoſphotogr . G. Tillmann⸗ Jof . 12Darters 26816 Matter E . —*
Sie kauerte ſich , feſt in ihren Mantel gehüllt , auf eine der

langen Bänke und ſah ſtill und mit brennenden Augen in den
dunklen Hafen . Dort mußte der Panzerkreuzer „ Adalbert “
liegen — ob Fritz wohl an Bord ward

Lange ſaß ſie ſo .
Das Anlegen eines Kutters unten an der Treppe riß ſie

endlich aus ihrem Sinnen . Ein Matroſe ſtieg die Stufen her⸗
auf . In dem Scheine der Brückenlaterne las ſie den Namen des

Schiffes — es war der „ Adalbert “ auf ſeiner Mütze .
Sie ſprang auf die Füße und redete den Mann an .

„ Iſt der Oberleutnant Stangenberg an Bord ? “

„ Nein “ , war die kurze Antwort . Der Matroſe klappte die

Hacken zuſammen , grüßte militäriſch und ging eilig die Brücke

herunter .
Enttäuſcht — und doch ſelbſt nicht wiſſend ,

eigentlich hatte fragen müſſen , ſetzte ſie ſich wieder .

Jetzt näherten ſich deppelte Schritte ihrem Sitzplatze .

Stimme ſagte :

„ Hier , Herr Oberleutnant , dort ſitzt die Dame ! “

„ Danke ! “ —

Der Matroſe verſchwand .
Marie war zuſammengefahren und wandte den Kopf ab .

Ein Geſicht beugte ſich iebt zu ihr , und nun ſagte Fritz voll⸗

ſtändig betvoffen :
Du — biſt es! Du haſt nach mir gefragt ? “

Sie erhob 11 haſtig — — ſollte ſie es leugnen ?

Fritz hatte ihre Hand ergriffen und verſuchte es , in ihren

Zügen zu leſen . Aber es war zu dunkel und die Laterne auf
der Brücke beleuchtete nur ſein Geſicht . Wir forſchend ſah

EL ſie An.
Nur das Zittern ihrer kalten Finger drang wie ein elek⸗

triſcher Strom in ſein Blut .

„ Komm mit “ , ſagte er bittend . „ Der Kutter liegt unten ,

ich muß an Bord, obwohl ich heute keinen Dienſt habe . Alle

unſere Herren ſind fort , nur der wachhabende Offizier iſt da .

Wir hatten ein Feſt für den Admiral an Bord und haben ihn

eben an Land geleitet . — Komm — in einer Stunde iſt die Be⸗

leuchtung , und die ſiehſt Du dort ſchöner als hier .
„ Aber — ich — das geht doch nicht ! Du und ich — allein “ —

„ Gewiß geht es ! Es kommen nachher auch noch andere

Gäſte mit dem Kommandanten . Außerdem weiß jeder hier in

der Stadt , wer Du biſt — und wer ich bin . — Wir ſind halt in

weshalb ſie

Eine

den Augen aller doch nur Geſchwiſter — und ſind ' s ja auch “

ögerte noch immer .
legte er ſeinen Arm um ihre Schultern und zog ſieSanft

fort .
Erſt als der Kutter unter ihr ſchaukelte und die Ruder in

das Waſſer geſetzt wurden , erſchrak ſie . Aber nun war es zu
ſpä

Rüſtig ſteuerte das große Boot , von vielen Händen vorwärts
gebracht , dem Kriegsſchiffe zu. Wie ein Geſpenſterſchiff tauchte
deſſen dunkler Rieſenleib bald neben ihnen auf . Schweigend ſtie
gen ſie die Schiffstreppe empor . 9

Oben faßte er wieder nach Maries Hand und ſie folgte
Träumte ſie das alles — oder erlebte ſie es wirklich

„ Nun werde ich 85 meine Koje zeigen und einen warmen
Mantel für Dich holen , Oben auf dem Mars , wo wir am beſte
die Beleuchtung ſehen iſt es kalt “ , ſagte er und öffnete
Tür zu ſeiner Kabine

Wie traulich , wie gemütlich war es hier ! Dorh auf
Schreibtiſche brannte die elektriſche Lampe. Schreibutenſili
lagen herum , Photographien ſeiner Lieben zierten oben d
Bord . — Marie ſah verſtohlen auf ihr eigenes Bild , das in der
Mitte auf einem berorzugten , in die Augen ſallenden Plaze
ſtand . 5

„Hier ſchlafe und wohne ich “, ſagte er heiter ; „Nebenän habe
ich ein Badezimmer — — komm nur , Du mußt das alles

ſehen!
Wie einfach und ſelbſtverſtändlich er das ſagte
Wie oft hatte ſie im Krankenhauſe an ſeinem Lager geſeſſen

und geſtanden , ohne zu denken , daß das merkwürdig ſei . — Hier
bedrückte ſie ein ewiß lörichtes Schamgefühl , daß er ihr ſo
alles zeigte , was ein Menſch zum Wohnen , Schlafen und Säu⸗
bern nötig hat .

Er ſchien das zu merken , denn als er den weiten Offzier⸗

kragen vom Haken heruntergeholt hatte , ſagte er :

„ Und nun gehen wir auf den Mars . Dort bekomm ! meine

Marie vielleicht die Sprache wieder . “

Er wechſelte draußen einige Worte mit dem wochhaßenden
Offizier und ſchritt ihr dann zum Mars und deſſen gewundene

Turmtreppe voran .

Oben hüllte er ſie in den Kragen ein und lehnde ſich Re be
ſie auf die Brüſtung des Panzerturmes .

„ Frierſt Du ? “ fragte er , als er ein Erſchauern ihres Kör
pers bemerkte .

„ Nein , Fritz ! Es iſt wundervoll hier dben . “

[ Forttezung ſolgt⸗
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Ir . Hof- . Nafional - Theater
MNannheim .

Mittwoch , den 2 . März 1910 .

38 Vorſtellung im Abonnement K .

Orpheus u. Eurydike .
9

Oper in 3 Akien , nach dem Ferd des Moline von
Sander. — Muſik von Chri oph Ritter von Gluck .

In der Bearbeuung von Felu , Mottl .
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigelit : Artur Bodanzky .

Perſonen :
JJJJJ . .

Eurydike 8 8
Amor 5 85 8
Seliger Schatten 8

Furien und Dämonen . Se
Tanz⸗Arrange ents : Aenme H

Jaue Freund
Hanna von Granſelt
Marg . Beling⸗Schäſer
Thereſe Weidmann

Kaffeneröff . 7 uhr . Anfang % uhr Ende n. %½ ihr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Kleine
— — —— — —— —

Im Grußh . Boftheater .

donnerates, 3. März 1910 . 34 . Vorſtellg .i . Abon . G

Totentamz II . Teil

rIazsperaten Türter
Telephon 2017 .

6106

Vre

Direktion :
HMeute Mittwoch s Whr

SU . Rleimen Freaisemn
Parterresitz 80 Plg . Orchesterfaut . . — Mk.

„ Der Graf von Luxemburg “ .
Morgen Doumnerstag 8 Whr

Ber Grat Vvon Luxemburs “—
—

AnfangApollo - Theater
prdels 8 Uhr

Nur Kurze Zeit Gastspiel
Sultan Abaul Bamid ' s

letzter Abend in seinem Hacemreiche !

Lse petit Roberto

AOA SRai
und die ührigen erstkl . Speeiali ätan .

der Wunder -
knabe .

königl . ital . Hof- ⸗
Kammervirtuosin

Die Tageskasse ist von 10 —1 Uhr u. ab 3 Fhr geöffnet .
Voxverkauf iu den bęekannten Voxverkaufsstellen .

Abonnementsheftehen trotz des phänomenalen
Programmes Kiltig :

General⸗lünzeiger .

Deutschen

Deufsche 68t - à

mit den großen , vorzügllek eingerichtaten
Reichspostdampfern der

g
Wegen Breschüre Uber dlese Mittelmeer - Zesrelsen
nach Lissabon , Narokko , Marseilie ,
Neapel , Agypten sowie uher Relgen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die

liKa - Linſe ia Hampurg , Afrikakaus

Vertrster für Passagen in Mannheim :

e & Bärenklau Nachf . , Bahnhefsplatz 7.

Aftiku - Anie

79617

Daavelnat 2 0 1

Ihm darm ich des
857757

Javul Hrals veUdracht

2„ Nerhahmungen weise man zurũ

Verotulgte nie Mor 0A — ate

81 6 nur :

a0
25 Pig . pro Sillek .ak. “

CBarlottenbu
Lanolin - Fa

Salzufer Ia ,
rix Martinikenfelde .

Mächsten Donnerstag
3. März , abendls 8 Uhr

= Kasino - Saal

Tägſſoh Kon⸗erte
12 —½2 und —11 Uhr .

Damen bronpeter. Corps
—. ————

anie ““

6¹¹2

ſ 1 gch Konzerf wenen
Ensemble

„ Dalmatia “ .
ſcſtr.

6080

Reſlanrant Weißer Hären.
L G, 7 . L G, 7 .

601¹ Empfehle

Mittags⸗ und Abendliſch
in und außer Abonnement

bafé Restaurant „ roll “
JLäindenhoßr

Rennershofstrasse 12 ( vis - - vis d. Schlossgarten ) .
Erstklassiges Familien - Restaurant .

Herrliche Glashalle nebst hübschem Nebenzimmer .
Ausschank von 4916

Bruchsaler la . Exportbier , hell ,
Münchner⸗ und Pllsner Sler .

Qarantiert naturreine Weins .

Mittagstsch in u. ausser Abonnement v. 80 Pfg . an .
Soupers von M. . 20 an, sowie reichh . Speisekarte .

Inhaber : Franz Schwab .
— — — — — 525—

Id. naturreinen Apfelwein
„ Palatina “

26 Pfg . pro Liter frei Haus
in Gebinden von 40 Liter an .

FesSSSrE Leilheise .

Gross - Apfelweinkelterei
Tel 83 Nebrüder Weil ſel l833

Lindenhofstrasse 9 .

— Wederverkäufern Preisermässiaung .
Nol - Anstr umentenmacher 6788

Heinrich fessler
F 6 , 2 fel . 2074

Spezlalitat : —8 Reparaturen .
Grösste Auswahl in Muslkiustrumenten jeder Art .

Billigste Bezugsguelle van Saften in allen Qualitäten .

JeclLgerüb Molladeh- f.Jalcüslegeschal
W . Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billisg
Fröhlichstrasse 78 8341

Von

Annie Stern

und 2641¹6

Paul Stoye

Eintrittskarten zu 3, 2,
IMk . in der Hofmusikalien -

handlung E . Pfeiffer ,
Kunststrasse .

Honzertiagel Blüfnner

N

Toninenla

P

5 ,

. J

eisng
orb

Anz

8 osU
9e

Vaf

8 10uνν

lossgag

uelir

uf

Snzeg

posg

zite

1eaop
In

Rau

5042

Mit Fuss 850

Ohne Fuss 55⁰

I
Spezialhaus für Sohneſder- und
Sohneſderinnen -Bederfsartikel

2254

Telephon 4304

2
125

9

für Damen Nieder lage

Kräufer - 15187

Bonbons
Sofort lIösend :

MDosem & 30 u. 50 Pfg .
W. Albers , „ Reformhaus “ “
P 7, 18, Heidelbergerstrasse .

Niederlage . : Mittelstrasse 46;
II: Gondartstr . 31.

Afängerkurſe und S eer en
beginuen Anjang jeden Monats.
MebungsabendenForl⸗1

5 b⸗ tägl . a!bildungskurſe Sanerg
Schrittſreunde willkommen .

Aumeldungen u. Anſrag beten
Stenographen⸗Verein

Stolze⸗Schrey .
Reſt . Roſengarten ,

6, 19. 1079

Krankenkaſſe
des Kaufänniſchen Vereius

zu Maunheim
( Eingeſchriebene Hilfskaſſe ) .

Donnerstag , 17. März 1910
abends 9 Uühr

im Lokale des Kaufmänn . Vereins

Oldentl . Generglperſammlung
Tagesordnung :

1. Rechnungsablage :
2. Bericht der Reviſoren ;
3. Satzungsänderung .

Vereiusl .

5
Herter ' s

mOderne

Leih -

Sibliothek
O 5, 15

vis - - vis Ingenieurschule .

Monatsabonn . v. M. 1 an

Jahresabonn , v. M. 8 an

auch Lesen geg . lagweise

Serechnung . 410

Abonn . f. Auswärtige .

Herters Buchhandlung em -

pflehlt sich zum käàuflichen

Bezug aller Bücher , Liefer -

ungswerke u. Zeitschriften .
Mannheim , 1. März 1910 .

30127 Der Vorſtand .

Bade⸗Aigrichtungen ,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ . Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen .

E 7, 180 part .

—

2 1
Kochbücher

Alleſtein 3 75 Mk. , Dauldis 4½ M.
u. andere 50

11 0
1IM 2 M. uſw .

Aaumpücher, AWahrſagegen
von 20 Pfg bis .— Ulk

Größte Auswahl . Größte Auswaßl
Gebr . Stein ' s Buchhandlung

10171, 1.

Parkettböden w. gerein . , ge⸗
wichſt u. adgehobelt ſowie Wichſen
und5 un von Möbel

U, 5,

11Lüüvig 4. 8

Gesamtw . der Gewinne 8

11000 %
Hauptgewinn 8

4000 %
11 LoseLüsga 5O P. 5 Mk.

Porto . u. Liste 25 Plg . .
empfiehlt 4755

＋Lotterie - Unternehmer 8

Bringe den geehrien Herr⸗
ſchaften meine garan iert

5

friſche Trink⸗ und Landeier
ſowie

prina Landbutter
in Empfehlung . 15831

Franz Seufert
Augartenſtr . 67 Tel . 4740 .

Seee SGGG

Meismenlselle 38
Larte milde Totlette - Seife

5 kast unparfümiert

8 Pack . à 5 St. 1 PIfd. M. . —
8
60

Grüne Kabattmarken .

chüttnelm
Hofdrogerie , 4, 3 . 6
— —

15 5 märz 1010 5

Teldbotterie
44000, %
2Hauptgewinne in Bar

20000
586 Geldgewinne

10000
5082 à1 Ml. 1

10 Mk.
Porto u. Liste 30 Plg .

Tiberger boge
Ziehung : il . Mai 1919

2
—
82
E
—
28
E2
—

8
2

2
2
8.

5
—
1475—52

7
be.
28
8

Struve,

G.

Eugert,

FEr.

Metzger,

Neues

Mannh.

Volksblatt,

Bad.

Gen.-Anzeiger,

Rud

J. Stürmer
Strassburg 1. Els .

Langstrasse 107.
In Mannheim : MHerz -
berger , E 8, 17, K.
Schmitt , R 4, 10, Au⸗
gust Schmitt , F 2, 1.

r

LWItschanen.
Wirtſchaft , miigeeignet f .

Fl lalchenbiergeſchäft, zu verk .
Off . a. Gramlich , Wald⸗

parkſtraße 41 . 12547

Sufeaux .
N 2 , 12

1 i unmöbl . Zimmer ,
pa als Burean oder
zu vermieten .

Mannheim , den 2. März .

arraize eb der Nire
Beſte , billigſte und beguemſte Neiſegelegenheit .

S . SodlSrHfAH·

Dauer : Eine Woche !

Abfahrt von Baſel .

Donnerskag , den 24 . März 1910 .

Reiſeplan :
Von Baſel über Luzern, Gotthardbahn , Göſchenen, Mai⸗;
land nach Genua , San Remo , Meutonc, Monacos ,
TCap Martin , Monte Carlo , Nizza , La Tombie ,

Heimfahrt einzeln und beliebig inner⸗
alb 60 Tagen über Genua , Mailand⸗Sugano⸗Flüelen⸗Zuzern⸗Baſel oder gegen Mk. . — Zuſchlag über Cannes⸗Toulon⸗

Marſeille⸗Lyon⸗Genſ⸗Lauſanne⸗Bernl ( Neuchatel ) ⸗Baſel . Fahrt⸗
unterbrechungen überall geſtattet .

Preis dieſer Reiſe : einſchließlich voller , vorzüglicher !
Verpflegung und Unterkunft in nur beſten Hotels , ſowie
Eiſenbahnfahrt 3. Klaſſe (bei 2. Klaſſe Mk. 29 . — Zu⸗
ſchlag ) ab Baſel bis zurück Baſel , pro Perſon .

Mk . 175 . —
Erſtklaſſige Referenzen . Gefl. Anmeldungen werden früh⸗

zeitig erbeten . Ausführl . Proſpekt koſtenlos durch 6019

Juternationales Reiſebureau , Straßburg i . Elſ .
Hohenloheſtraße 8. Telephon 805 .

ſowte

Verkehrsverein , ( E. . ) , Mannheim .

Kaufhaus . Telephon 1908 .

Nationalliberaler Herein Rauntzeim
Mittwoch , den 2 . März 1910 , abends ½9 Uhr

findet im Cafe Germania ( Saal ) , C 1, 10 %11 eine

Partei⸗Berſammlung
ſtatt , in der Milglieder unſerer Fraktion im Bürgerausſchuſſe
über das ſtädtiſche Budget pro 1910 Bericht erſtatten werden .

Wir laden hierzu unſere verehrlichen Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erſcheinen freundlichſt ein .

6066 Der Vorſtand .

Freireligiüſe Gemeinde Maunhein.
Wir laden hierdurch unſere Mitglieder zu der am

Montag , den 7. März 1910 , abends 8 Uhr , in der Aula des

anene ſtattfindenden
ordentl . Gemeinde⸗Verſammlung

ein .
Tages⸗Ordunng :

1. Jahresbericht des Vorſtandes .
2. Beſchlußfaſſung über eine Ausführungsbeſtimmung

zur Verfaſſung .
Genehmigung zur Konſtituierung einer Penſions⸗

kaſſe .
Rechnungsablage für 1909 und Prüfunge beſcheid.Voranſchlag für 1910 .
Wahl der Rechnungsreviſoren .
Erneuerungswahl des Vorſtandes .
Wahlen zum Verbandsrat .
Sonſtige Gemeindeangelegenhetten .

Wir bitten alle ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer
Gemeinde um ihr Erſcheinen . 6117

Der Vorſtand .

Odenwald - OClub .
Sektion Mannheim - Ludwigshafen a . Rhk .

Sountag , den 6 , März 1910 ;

Dritte Wanderung :

Weinhein⸗Walzluopf⸗ Antendbtlemach⸗
Lächtenklingerhof⸗Schönmatkeuwag⸗

Waldmichelbach
Abfahrt . 183 uhr vorm .

Näheres durch die Wanderkärtchen

Habrik - Niederlage .

dchweizer Sickgpeien
zu herabgesetzten Preisen .

Rosd Ottenheimer dan
1. Etage

PelepPHON . 2888 .

n verehrl . Elern der Oſtſtadt und Hingehung zur
Kenntnis , daß am 4. April ds . Is. im Hauſe T 6 , 30 part .
nächſt dem Friedrichsring und Tennisplatz ein 5958

— 0 23 39 3
*Fröbel ' ſcher Kindergarten

eefest wird.
Derſelbe ſteht unter der Oberaufſicht des hieſigen ſeit

langen Jahren beſtehenden Fröbelſeminars und unter ärztlicher
Kontrolke Schön : Räume . — Anmeldungen werden jetzt ſchon
bei der Leiterin Frl . Irma Lauber , Lameyſtr . 17 , L. . ,
täglich von —4 Uhr entgegen genommen

Die Gberleitung .

8

De

Illaler- und Tünckergeschäft
windeciltr 2Jedn Iangold Windeckltr . 7

————ß Teleph . 2260

Prompfe gediegene Hrbeit : : : Zlllige Preise

Kostenansckläge gerne zu Diensten .

Schwache Augen
werden nach Gebrauch des echten Tyroler Entianbranntwein 30 ge⸗
stärkt , dass in den meisten Fallen das Tragen von Brillen ent⸗

behrlich wird . Flasche à Mk. . 00 und Mk. . 00.
Bruno Pietsck , Lanban .



—

—

Mannheim , den 2 ——
Dnterrieht.
Engliſch .

Hrammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz , Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prü⸗
Fung . Miß Heatly , Beethoven⸗
ſtraße 18. Tel . 3168. 10581

Franzö Siseh
Zeole kraneaise

F 3 , 4

Correspontance eommerclale

Srammalre Littsrature
Heute um 5 od. um 9 Uhr

9277 Volbefsat on
— —— — —.

Bründnener Unterriont
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 1978

Friebrich Burckhardts Nachf .
( K . Oberheiden )

Geprüfter Lehrer der Steno⸗

Kraphie ,
Tel . 4301 . O , 8.

Bureau f . Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

10 0

Pädagogium
Höhere Privatschule

MANNHEIRNM , K a , 28
PTel. 925. ( A. Bartsch ) Sprechst . 83- 6

Nachhilfe und

Vorbereitung , Sprachen
für zurückgebliebene Schüler .
Honorar j. u. Klasse . Erm . sich
del Monatskurs . Auskunft und
Prospekt bereitwilligst . 13252

Sprachen - Igsfitüt ,
W . G . Mackay

D 1, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephen 4483

Gegründet 1898

Enalisch , Französ . , Spanisch ,
Russ. , Ital . Holl . „Schwa. ets .

Erammaliz. bonversation ,
Handels - Korrespondenz .

NurLehrer der *Veutsch für Ausländer . 127

—— — — — en

andels-Aurse
von

Iine . Stoek
Mannheim , PI. d.
Telephon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

eiephon Ne . 909 ,

Buchführung : einf . , dopp, ,
amerik, , kaufm . Rechnen ,
Wechselu . Eflektenkunde ,
Hamdelskorrespoendens ,
Kontorprazis , Stenogr . ,
schönschreiden , deutsch u.

latelnisch , Rumdsehsrift ,
Maschinenschrelben ote ,

b Maschinen .

Garant . vollkommens Ausbild .

Tahlreiche ehrendste
Amerkennungssechreiben

von titl . Persönlichkeiten
als nach jeder Richtung

„Mustergiltiges
Institul

mutfs würmgte empfohlen .
Inentgeltlich . Stellenvermittlung
Frospektegratis u. frenko

u.eee e 4

Beſſ . Fräulein beauffſichtigt
die Schularbeiten jüngerer
Kinder u. erteilt Klavier⸗
ſtunden . Schimperſtr . 28. ,
4. St . Bitte evtl . Poſtkarte .

26134

l U Jafe
Estavayer - le - la0 ( t . ShWeIZ)
für kath . Jünglinge , die franz .
lernen wollen . Daneben engl . ,
italienisch Handels-
Correspond . , Handelsgeogr . ,
Nathematik, Buchhaltg . ete .
Anf . des Sommersemest . : 14.
April 1010. Prosp,grat . 6169

Fermisehtes. 25
Hausverwaltung . Schöne 4

Zimmer m. Bad , Lindenhof ,
eutl. m. Verwaltg . zu 215Näh . O 7 24, III . 2334

Niedermacerinemp 59
55
0

8 35 83 50—
——

Senne le
ſucht Kunden außſer dem Hauſe

M. Lenmann ,
Parkring 21 .

Beamte
können unter ſtrengſter Dis⸗
kretion ihren Bedarf in
Seide , Kleiderſtoffen , Tuch⸗
u. Buxkin , Teppichen , Gar⸗
dinen und Weißwaren von
einer erſtklaſſigen auswär⸗
tigen Firma unt . bequemen

15854

Zahlungsbedingungen be⸗
ziehen .

Offerten unt Nr . 26708 an
die Exped . ds . Bl .

Gebildete Krankenpflegerin
empfiehlt ſich. 23860

Martha⸗Haus , E 7, 19 .
Ein Kind wird in ſehr gute
Pflege Pflügers⸗

3 „ St . r. 26555

Tficfentef
verlangt ſofort Gratis⸗Proſpekt
über „ Sorgenloſe Eltern “

F . Dannreutſel . Stuttsert ,
Sattlerſtraße ; 1 —

Damen⸗ und Kindergarde⸗
robe ( Koſtüme ] werden bill .

angefert . Rheindammſtr . 9,
5. Stock

8 26301

efnieltalt ſeungen
Sohreibmaschinen - Arbett !
fertigt ſchnell, billig , diskret

E. —5 2.

Lies “ “
29

vorzüglich zum Betonieren

geeignet, ſowie Sand in
großen Quantitäten bei Ab⸗
nahme ganzer Schiffslad⸗
un en abzugeb . Anliezerung
erfolgt frei Schiff eiwa eine
Wegſt unde oberhalb Mann⸗
heim Ludwieshafen Anfr .
unt . T. B. A Ni . 15856 an

5 Expedition ds . Bl .
FFPPFP

Monohramm-

Zelshen - Atelier 9811

Carl Rautle , Tel . 2804 .

nur N 2, 14 vis - - vis M 2.

Täßlich große friſche

Landeier
Stück 10 Pfg. , empfiehlt 15873

J. Schilling ſche Verwaltung.
Maurerarbeiten aller Art

( Cloſettanſchluß ) werden ſchneil u.
billig ausgeführt . 15814

Lorenz Groß Maurergeſchüft
Friedrichspl . 14 Poſtk . genügt .

Heirat

Metzger
50,000 Mark VVermögen,
proteſt, 26 Jahre a . wün cht
in beff größere Wirtſehgaft,

Hotel , Kurhaus , paſſende Ein⸗

heiratung. Näheres K. K.

hauptpoſtlagernd Mann⸗

heim . 1539

Meirat .
Tücht . Geſchäftsmann mit

eigenem Haus und gutgeh .
Geſchäft , nächſt . Nähe Mann⸗

heims , 25 Jahre alt , evang . ,
aus guter Familie , wünſcht
mit einem tüchtigen Fräu⸗
lein im Alter von 20 —25 J .
zwecks baldiger Heirat bek .

zu werden . Gefl . Zuſchrift ,
wenn möglich mit Beitage
der Photographie und Ver⸗
mögensverhältn , wolle man

ſenden unter Nr . 26619 au
die Expedition dſs . Blattes .

Ladeten
Mark 25 000 . —

Mark 17000 . —

auf prima 2. Hypotheken in⸗

nerhalb der Altſtadt per ſof .
ſod . ſpäter auszuleihen . Offt .

ſind unter Nr . 15870 an die

Exp. ds Bl . abzugeben .
M . Leih , Langſtraße 36

vermittelt 15328

Hypotheken zur I . und II .
Stelle , den An⸗ und Verkauf
von Reſtkaufſchillingen und
Liegenſchaften , Auskunftei .

unfl Kunststiekerei “

Ankauf ,
Alte Gebiſſe

ſowie altes Gold u. Silber
kauft 11763

24 , 9 , Uhreugeſchäft .
Ankauf!von Knochen , Lum⸗

pen , altes Eiſen , ſowie
alte Metalle . 11999
Fr . Aeckerlin , F 6, II , pt .

Altpapier
kauft unter Garantie des
Einſtampfens 14451
Ad. Kurz , U 6, 5, Tel . 1123.

Ganze und halbe leere

7Champagnerilaschen
zu kaufen geſucht.

Offert . uner 15915 an die
Expedition dieſes Blattes .

Gebr . Spiegelſcheiben
zu kaufen

166
Gr . 394115 .

Off. unt . 15921 an die Exp .

Ich kaufe 13757

getr . Kleider
Sacko⸗ , Rock⸗, Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Schuhe ,
Stiefel , Möbel , Bett⸗

federn ꝛc. ꝛc.
Ich zahle dafür

anſtändige Preiſe
wegen dringend . VBedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

Brym , (G 4, 18.
— — —

iu. Stieſel kauft u.
verk . Dambach , 1. 1088
Achtung ! Einkauf v. Lum⸗

pen , Eiſen u. Metalle , Pa⸗
pier , Neutuch⸗Abfälle . Zahle
die höchſten Preiſe . Poſt⸗
karte genügt . B. Starkhand ,
Traitteurſtr . 23. 15085

Leseeseeeeesss ,

Zalebobeprese:
5

2fürgetragene Herren⸗ und 8
4 Damenkleider Militür⸗ u. 3

3 Beamtenuniform . Schuh⸗
2 zeug , Möbel , Bettfedern ,

& optiſche Sachen , Partie⸗
waren aller Art ꝛc.

Beſtellung . werden per
Poſt oder Telephonruf

2⸗1

eeeee

0

2
8 7218 auch von außerhalb &

2 prompt erlevigt . 14603 3
1 5
8
2

Anau' - Centrale s 2, 1. 3

FECCC

Feeeeee eee
Edes Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Ciſen u. umpen , auch

Ehampagner⸗ Flaſchen kaufe
S . Zwickler , an 7, 48 .

Telephon Nr. 799

Winstampf - zapier ,
Bilcher , Alkten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Kuplfer .

Messing , Zinn ,
Zinle sowie sämtliehe

Metallaschen , Lumpen
und Weutuchabfälie

kauft zu höchsten Preisen . 10438
Wiih . Kahn

55, 16½ Bel . 2386 .

Llegenschaften
Im Centrum der Stadt

neues Haus
mit Laden für Metzgerei ,

Wurstküche . Eiskeller , Stallung
( 2 ferde )

Einfahrt , auch sehr geeignet für
Mileh - &Flaschenbierhändl . ist
preiswert zu verkaufen durch

Egon Schwartz,T6,21 .

Baumeiſter
ſucht 3 Bauplätze , in erſter

Lage Mannheims , kein Bau⸗
geld nötig . Vermittl . verbel .

Off . unt . K. K. hauptpoſt⸗
lagernd Maunnheim . 40

Sichere Exiſtenz
findet Wirt od. Metzger bei
Ankauf eines Gaſthauſes ,
dasſelbe iſt nachweislich ſehr
gut rentierend , liegt im
Zentrum ausgedehntem In⸗
duſtrieviertel und iſt nur
ganz beſonderer Umſtäude
halber zu verkaufen . Preis
68 000 , Anz , 10 000 5 Off .
u. Nr . 26426 a. d. Exp .d. Bl .

Villen⸗Bauplütze
Heidelberg⸗ ⸗Schlierbach, in
kebhaft bebauter Lage , herr⸗
lich gelegen . Geeignet zur
Spekulation , da preiswert
zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 14535 g. d. Exp . ds . Bls .

1083

600 MK .

gegen Bürgſchaft zu leihen

geſucht . Oſferten unt . 26677

an die 4 lon d. Bl .

Mehrere Schreihtiſche , Bü⸗
fett und Spiegelſchränke ,
Eichen u. Nußßb . weg . Platz⸗
mangel ſehr bill . zu verk .
15060 Schwalbach , C 3, 16.

— —

ereee 0

in Heidelberg⸗Neuenheim an
der Bergſtraße billig zu ver⸗
kaufen . Näheres Architekt
Merz , Heidelberg , Leopold⸗
ſtraße 21. 15648

Piano , Bücherſchrk . , Büfett ,
Diwan , Uhr , Schreibt. , Tiſch ,
elektr . Lüſter , ſofort Pill. zu
verk . L 6, 14, part . I. 26126

Faſt neue Chaiſelongne zu
verkaufen . Waldparkſtr . 26,
III . rechts . 28348

Fahrräder
2 Stück bill . zu verk . N 3, 14.

26571

Zu verkaufen :

verſchließbarer Wagen1

1 Pferdegeſchirr
Futterkaſten

1
Fahrrad 5976

großer Eisſchrank .
Näheres

Mallstadtstr. 39,paden .
Für Brautpaar .

Eine faſt neue komplette
Kücheneinrichtung ſow . 2 faſt
neue Ehebetten preisw . zu
verkaufen . Waldhof , Alt⸗
rheinſtraße 23. 262¹¹

82 altd . Kleiderhaken auf
Leiſten , 25 Meter , zu ver⸗
Laufen , C 4. 15 . 28556

Ein modernes elegantes
herrſchaftl . Mahagoni⸗Schlaf⸗
zimmer mit Perlmutt⸗Ein⸗
lagen und hohem Marmor
um 480 ¼/ zu verk . Linden⸗
hof, Landteilſtr . 4a, 3. Stock .
K. Frey , Wbbelagenturen .

98

Gelegenheitsk . f. Brautleute !
Selbſtangefert , feine Pitſch⸗
pine⸗Küche mit Linoleum⸗
einlage u. Meſſingverglaſg .
ſof , ſehr billig zu verkaufen .
R 6, 6b, part . rechts . 26594

Schaufenſter⸗Abſchluß
neu , mit Verglaſung 370
* 22088 em billig zu ver⸗
kaufen . Näh . Haus meiſter
Hanſahaug . 26604

Fenſterſchaukaſten
mit Kriſtallſpiegel — beides
faſt neu — zu verkaufen .

Ludwigshafen , Ludwigs⸗
ſtraße 33, part . lks

Gebr - auchte

Sbbreibmaschinan,
diverſe Syſteme , preiswert
abzugeben 5661

JiogowSk & La., 0 7, ö.

Heidelbergerſtraße
7＋* 9

Pianinos
gebraucht. aber vorzüglich er⸗
halten , einige faſt neu , mit Ga⸗
rantie , zu M . 300 , M. 350 ,
M. 450 , M. 480 , M. 525
bei Siering , G8 Nr . 8 .
Kein Laden . Preicliſte frei .
Mieie von monatl . 5 M. an .
Neue erſtklaſſ . Piauinos von
M. 425 an ; Harmoniums
von M. 30 an . 10222

Federrolle m. Patentachſen ,
geeign . f. Milch o. Flaſchen⸗
bier , auch Gärtner , bill . zu
verkauf . Näheres W. Nuß⸗

baumer , Lenauſtr .63. 20025
Altes

Baumaterial
wird abgegeben an der Bauſtelle
P 6 , 23/24 F. H. Schmitt ,

geſchäft . 5587

2 Kafßfenſchrü ünke
mittelgroß , ſehr gut erhalt,⸗
bill . zu verk . T 6, 4, 3. St . ,
zu beſicht . 11 —2 u. —7 Uhr .

20027
Schönes , wenig gebrauchtes

Harmonium ,
13 Regiſter , billig
kaufen in 226612

Ainberwagen 26743
zum Sitzen u. Liegen , wenig
gebraucht , preiswert abzu⸗
geben . Weſpinſtr . 10 pt . r .

Gebrauchtrr Kaſſenſchraunk
billig zu verkaufen . 26711

6 7, 22, Hof rechts .

Umzugshalber :
Bettſtelle mit Matratze und e

8095
ſofort billig zu verk .

6,22 a. — —
b. 26707

zu ver⸗

1
1
B

Diwans ( neue )
als Spezialität von 35 Mk. an
in allen Preislagen . 6896
A. Neski , Schwetzingerſtr . 97.

Tadenſchrank
mit Glasſchiebetüren , 3 m
lang , Tiefe 65 em , 26021

0e e

1910 ſchöne 4 Monate alte
Kriegshunde hat bill . abzug .
J . Fix , Bäckermeiſter , Rhein⸗
häuſerſtraße 88. 14892

2 echte Foxterrier zu verk .
1841 J . Jakobi Nachf .

5,9 Houndeſcheerer
Junge Dackel ,

Prachtexemplare , glänz . wie
Seide , kl. Raſſe , ſchwarz und
braun , zu verk . Anzuſ . —6

71
5 20199

57 Saufgefäße
Brieſtauben Terben

Geflügel⸗
pillen , Taubeuſalzkuch .ꝛc.

zu verkaufen .
T 2 . 16 , 1 Tr .

Goethe ' s Werke
in 10 Bd. , neu , billig zu

verk . Näh . T 6, 10, II . 26608

Lulen nden .

32 0 Mk tägl . können Perſ .
l . jed. Standes verd .

Nebenverdienſtdurch „Schretharbeit ,
zäusl . Lätigk . „ Vertr . ꝛc. Näh Er⸗
werbscentrale in Frankfurt

18 115

Kaulmaun
zum Vertrieb der Fabrikate

leiſtungsfähig . Flaſchenhütte

geſucht . Bevorzugt wird ,

wer über geeigneten Lager⸗

raum zwecks Errichtung

ein . Kommiſſonslagers ver⸗

fügt . Gefl . Offerten u. Nr .

15514 an die Expedition dſs .

Blattes erbeten .

Fleißiger junger Maun
geſucht . Solcher , welcher bereits in
Färberei tätig war , wird bevorz .

Färberei Kramer
Bismarckplatz 15/17 .

888

Schmeider Pee
1. Etage links .

15641

15849
ein

geſucht .
Daſelbſt kann ebenfalls
Laufmädchen eintreten .

Rosa Rosenthal Nachf . , E3 , 1.

Aehefterinn . z. Kleibermachen
geſucht . Schreiber ,
26439 Rheindammſtr . 28 III .
— . — —

Damen⸗Konfeklion.
Zum Abündern fertiger

Damenkonfektion , Jacken⸗
kleider und Mäntel tüchtige

Damenſchneider
oder

Schneiderinnen
welche das Abſtecken gründ⸗
lich verſtehen , bei hohem
Tageslohn geſucht . 15846

A . Loewenthal
Heidelberg .

Garanttert dauernde , gut⸗

lohnende Heimarbeit erhält
jede Dame durch leichte , inte⸗
reſſante Handarbeit . Die
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben . Näheres durch
Proſpekt mit fertig . Muſter

gegen Einſendung von 30 5.
in Marken bei Ceuta Kolb ,
Verſandt⸗Geſchäft , Kempten
24 ( Allgäu , Bayern ) . 9409

Tüchtige , gewaudle 15782

Perkauierin
aus guter Familie geſucht
per 1. April oder ſpäter .
Guido Hofpelzhand⸗
lung , B . 3 „ Breite Straße .

Tücht ArbeiterinfDamenſchneiderei
ſof -geſ Charl . Ahrens F4 . 18 . 26310

Hnentgeltlich . Stelleunachweis
für iſrael . Frauen u. Mädchen

OA4 , 2, 1. Treppe 3813
Montag u. Donnerstag v. 12 —1 Uhr

Mabes üchliges Mäbchen
auf 1. April geſucht . 5874
Viktoriaſtraße 10 , part .

Junge Mädchen
gewandt im Bügeln und Hand⸗
arbeiten ſofort geſucht . 15857

Färberel Kramer
Bismarckplatz 15/ö17 .

Ileltetes Mädchen , d. bürgerl .
koch. kann , ſof . geſ . Näh .

Boigt , Meerfeldſtr . 33 , 4. St .
26692

Din tüchtiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann ,
auf 1. April geſucht .

Näheres Tullaſtraße 18,
4 Stock , links . 15755

ung - fel Sſenftmudchen* ſofort geſucht .
1, 4 3 . SStock .

2665485

Tücht. TalllenarbetterinU

2 Tagespreisen . — Spezialität : „ Steirische Eier “

Hasenmarke so gut wie Italiener aber viel billiger

8 14632
Köchinnen , Beiköchinnen ,

Hausmädchen , Alleinmädch . ,
Laufmädchen werden ſofort ,
per 1. März u. 1. April geſ .

Veſſeres weihl. Perſongſ
für In⸗ und Ausland ſucht

und empftehlt
11063 Beck⸗Nebinger , P3 , . !

Ein junges Mädchen tagsu uer
für leichte Zimmerarbeit dauernd

geſucht. 15939
Emmniy Schneider , L 4, 4.

Köchinnen , Stütze , Zimmer⸗ ,
Allein⸗ , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen für gute Häuſer
ſofort und auf 1. April ſehr

geſucht . 15Frau Eipper , I t ,
Telephon 3247 .

Ordentliche

Pußhfrau
für täglich morgens 2 Stun⸗
den geſucht . 6093

Teſſeraux , Eliſabethſtr . 9

Debrlingsgesuong

R 5

am Marktplag, geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. 128705zu vermteten .

—
4. Stock daſelbſt .

ſuuß
Gilladen, E

per ſofort zu vermieten .
durch

J . Zilles
Aee u. Hypotheken⸗

Geſchäft
Tel . Nr . 876 — N 5. 1 .

J .
Marktſtraße

Lad en
92 qm ganz od .

geteilt evtl . mit
Magazin , Bureau odr

Wohnung zu vermieten .

Voek , Teleph . 4463

Tapezier⸗Lehring geſucht .
Neue billig
zu verkaufen . 15860
Jean Führ , Tap . u. Dek. , F 4, 6.

Lehrling
bei ſofortiger Bezahlung
geſucht . 26557

Bäckerei und Konditorei

Zum Eintritt per Anfaug
Auguſt wird von einer

Mannheimer Großmühle ein
junger Mann aus guter Fa⸗
milie , welcher die Schule mit
dem Berechtigungsſchein zum
Einj . ⸗Freiw . ⸗Dienſt verläßt ,
als Lehrliug geſucht . Be⸗
werber belieben ſelbſtge⸗
ſchriebene Offerten mit Le⸗
benslauf und Abſchriften
der Schulzeugniſſe unter
Nr . 15520 an die Expedition
dieſes Blattes einzu⸗

ſenden

45503
größerer Laden

1. 55 in guter Geſchäſts⸗
lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 18987

Näheres K 1 , Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

P 3, 13a
Näheres 3

ſchöner Laden

zu vermieten .
Trepp . 26274

ſchöner Laden 175 Zimmer eytl .
auch Wohnung ver 1. April bill .
zu verm . Näh . Eckladen . 14993

2, 18
Schöner Laben mit Zimm .

ev. Wohng . p. 1. April billig

zu vm. Näh . Eckladen . 15871

1 Laden mit einem Zimmer
per 1. Jan . 1910 zu verm .

— — —

Stellen suchen

Junger Mann,
34 Jahre alt , verheiratet ,
ſucht per ſofort Stellung als
Ma) azinier , Werkſtattſchrelber ,

Auffeher , Portier oder ſonſt
ähulichen Poſten bei beſcheid .
An prüchen .

Offerten unter 15852
an die Exped . d. 2 5

Aelterer , tücht .
prakt . u. theor , ausgev . f.
Bau u. Bureau im Hoch⸗ u.
Tiefbau ſowie Abrechnungs⸗
arbeiten gründl . bew. , ſucht
bald . Stelle in groß . Bau⸗

Wicbe od. Architekt . Gefl .
Offert . unt . Nr . 26561 au
die Exped, . ds . Bl . erbeten .

Volontärſtelle
geſucht v. jg . Mann mit kfm.
Bildung , ſow . engl . , franz .
u. ital . Sprachkenntn . Off .
unter „ Volontär “ 26613 an

die Expedition dſs . Blattes .

Mietgesuehe
Gutausgeſtattete
4⸗Zim . ⸗W

mit Bad und
Zubehör in der Nähe der
Friedrichsbrücke von kinder⸗
loſem Ehepaar per 1. April
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr . 15736 an

die Expedition dſs . Blattes .
—3 Parterre⸗Zimmer

von einem Verein auf 1.
April oder früher möglichſt
in der inneren Stadt billig
zu mieten geſucht . Off . erb .

26576 an die Exp . d. Bl

Laden - 1

ohn .

6
10

oder ohne Wohnung zu ver⸗
mieten . Zu erfragen 25617
Bürgermſtr . Fuchsſtr . 11.

F5 Laden m. 2 Zim . u.
5 Küche f. Büro geeign . ,

ſof . od. p. 1. April zu vm. 14463
Näheres E 5, 5, Seitenbau .

mieten . Näh . daf . 3. St .

Aadenlo
mit oder ohne Entreſol ,

603125762 Näheres bei

R 6, 7 enLaden
ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof , zu vermieten .
Näh . Peter Löb , aeneeNuitsſtraße 18.

＋ 4 1 perterge
a0

mit Woh
eventl . m. oder ohne
raum ſof zu verm .

Charlottenſtr 8
Schön . Laden m. 4Wohn

zim . u. allem Zubeh . ſofort
zu verm . Näheres 7150Nr . 4694 .

Friedricspaz 11
moderne Läden , Cenlralheizung
zu verm . W. Groß , Y . 2

Telephon 2551 . 20

Kleinfeldſtraße 31.
Laden mit u. ohne Wohnung
ſofort zu vermieten . 28590ʃ

Stligersaagdſrake 23, Ei
Laden m. 2 Zimmer u. Saſofort au

verm . Daub ,
§ 1, 16 , Telephon 1490 . 15185
Rheindammſtr . 60,„ Junghaus
Laden mit od. ohne Wohng
billig zu vermieteu . 25513

Laden mit aroß. Werkſtätt

Stadt ſof . preisw . zu v. 18527
X. S

reichlichem

24 , großer Laden mit

, Aa Ffthnus Sachebergaſ .Aclürd
beſte Lage für feine Geſchäfte ( ſpez .
u. Lederwaren ) iſt ein ſchöner Laden per 1. April zu ver⸗

Großze

beſte Geſchäftslage , Planken⸗

Strohmarkt [ ( Eckhaus ) per Anfang Juli zu vermieten .

u. Wohnung in Mitte der

Näheres F.
Baugeſchäft .

Ell⸗Laden
Ecke Schwetzinger⸗ und
Heinr . Lanzſtr . Nr . 38
evt . mit Wohnung ſof ,

oder ſpäter zu vermiet .
6 moderne Erkerfenſter
Näh . Ar eeeeeLamehſtraße 26 .

1245 .

chmitt ,
Tel , , .

Gr . Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpät
in frequenl . Lage der Bellen
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres e 1
25„ Stock . 12737

Bedarf in Herrenart .

26137
— — — —

— — — — — . . — — —

kͤlitäten

2, 14 .A. Jander , P



10 . Seite . Beneral⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) Mannheim ,
Lädlen

Wä den
nächſt Paradeplatz an
Breiten Straße
durch

der
zu vermieten

15217

J . Zilles
Immobilien - u. Hypotheken⸗

Geſchäft
5 .Tel . ⸗Nr . 876 .

Laden
für Zigarrengeſchäft oder als
Filiale mit oder ohne Woh⸗
mung in der Nähe des Tat⸗
terſalls preisw . z. vm. Näh .
Schwetzingerſtr⸗ 30, 3 Tr . od.
hei Th . Denzle , Pforzheim ,

1
ſchön 139. 157409

1 ſchöner 3Laden
177mit 8Wohnung

2 Zimmer , Küche u. gr . Man⸗
ſarde , auch für Bureau geeig⸗
net , per 1. April preiswert
zu vermieten . 15828

Näheres Untere Clignet⸗
ſtraße 10 ( Clignetpl . ) 2. St .

Bureaux

6 4 8
drei Part . ⸗Zim. zu

9
Bureau u. Lager z.
v. Näh . 2. St . 879

D . 6
Bureauräume u . Läden
niit Zubehör per ſoſort

156
ver⸗

Iſtöck . Magazin mit Bureau ,
Keller , Hofraum , zu ver⸗
mieten . II 7, 34. 15152

Ferkstätte.
1 zu, uvm.

Näh . ? 25776

Gioßehelle it Ae
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 8878

Näh . Alphoruſtr . 13 .

Näume ,
paſſend für Werkſtätte , Ma⸗
gazin , Auto⸗ Garage 345
Näh . G. Joſt , G 3, 12. 26470

Helle Werkſtatt , Lagerraum
oder f . Bierabfüllraum ge⸗
eignet , auch mit Wohnung ,
Stallung und Nebenräume ,
Schanzenſtr . zu verm . 26484

Näh . Luiſenring 37 part .

Werkſtatt 25438

Lagerraum zu ver⸗
erfrag . Lortzing⸗
Stock .

D 6 , 3
Pferdeſtall ſür 3 Pferde per 1.
März zu verm . Nüh.

5
5 Fehn ,

Ww. , Ha I . II , part . 26453
Stallung f. 23 Pferde ,

auch mit Wohnung u. Lager⸗
raum zu vm. Schauzenſtr .Näh . Siſendes 37 part .

2648

Stallung nit Heuſpeſcher 5E 7 84.

auch als
mieten .
ſtratze 9,

Iu

mieten . Näg 7, 15 , 1 Stock 5
Telephon 3152. 15168 vermieten H2

N 6 , 3
8 Ränme für Bureau , Engros⸗ Wohnungen
Geſchäft ꝛc. und großes Tabak⸗
magazin , 600 qm, zu bm. Näh .
W. Groß , U1, 20, Tel . 2554. 28984

Bureau . F i . 24.
nahe der Börſe billig zu vm.

26409
, 2. St . , eBurecau od. Wohng . z.

11927
Bureau⸗Räume
—4 große , helle Zimmer m.

Zußb. , 1 Treppe , per 1. April
zu vermieten . 26354

Näh . N 3, 15, 2 Tr .

2 helle Parterre⸗
räume als Burean

Lagerraum od. ruhiges Ge⸗
ſchäft per ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Q 5, 2.

12539¹

em Bureaus u.
za]l unſeres HauſesGheſe

Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignel ,

5102zu verm .
Lit Daupfheiz . , elektt . Licht .
9 525 D1 055

9

e AineE

1 Treppe über Entreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per 1. April ganz

oder 0 zu verm . 13618

n 1. 3/4

ANagazine ]
9

Aſtöckig . Magazin u. Bureau
per 1. April 1910 zu vermiet .

Näh . A 3, 2, part . rechts ,
nachmittags . 13329

3 , 11, Werkſt . od. Lager⸗
v. Näh . 3. St .

25400

Augartenſtraße 13
zweiſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .
Anſchluß vorhanden ) evtl . m.
Wohnung per 1. April oder

krüher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

5 , 11, Magazin od. Lager⸗
raum m. Bur . z. v. 15274

Feinhänserstr 63.
Abees helles Magazin , 8⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910 , ev.
auch als Werrſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Burcau ,

Roſengartenſtraße 20,. 13578

Aukogarage mit Nebenraum
auch als Magazin od. Werk⸗
ſtätte per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 13911

Rheinhäuſerſtraße 77, Tele
Phon 385.

S 180, helle
erkſtatt , 92 qm groß

(Toreinf. ſof . bill . zu verm .
25418

raum z .

eleg . Wobne —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

18 25
15020

2 14
2. 8 geräumige
5 oder 7 Zimmerwohng .
als Bureau ſehr geeignet ,
billig zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 14443

ſchöne Hochpart . ⸗5 6. *5Wohnung , 6 Zim . ,
Bad u. allem Zubehör , auch
als Bureau geeignet zu ver⸗
mieten . 12831
Nähexes I . bane . Stock .

3 7 Eckhaus Fried⸗
9 richspark ) ich Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör per 1. April oder
früher zu vermieten .

beres 2 Treppen . 12631

77 6
iſt der 1 . Stock , 14

aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Jiſ . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , 2, 5 .

87, Friedrichspark ,
herrſchaſtl. Wohnung ,

6 Juie , Küche , Bad und
reichl . Zubeh .Wu verm . Näh .
daſelbſt eine Tr . hoch . 26722

per ⸗Oktbr . iſt die erſte
Etage beſtehend aus 6 große
helle Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör für Arzt oder Burean
paſſend , preiswert zu verm .

Näberes bei Hugo 785mern , 2 l 15 .

63 . Wohnung ,1 . ,70 6 gr . , helle Zim⸗
mer , Küche u. Zubehör , auch
für Bureau od. Geſchäfts⸗
zwecke , ſofort od. 1. April zu
verm . Näh . 2 Trepp. 25449

6 3, 19 Hinterh. part . 2 3.
m. Küche an ruh .

Fam . per 1. März zu verm .
Näh . 2. Stock . 14782

CO4 , S 4 . St .

Wohuung 7 3. u. Zub . ev. mit
Büro zu verm . Näh . 2. St . 9229

0 3 2 Stiegen ,Wohnung
„ von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau ; ]
per 1. April zu verm . 12921

Näheres Heckel . O 3, 10.

64 . 5I großes , leeres 2⸗
9 fenſtriges Zimmer

auf die Straße gehend per
15. März zu vm. Näh . 3. St .

26709

35505⁵⁰

Nähe des Zeughauſes , neu⸗
hergerichteie 1 und 2Zimmer⸗
wohnungen , ſowie 1 Zimmer
per 1. April zu verm . Näh .

Maunheimer Aktienbrauerei
Löwenkeller , 8 6 , 15 .

Helle Magazinräume
mit Bureau , per ſof . 5

400 am , für jed . Be⸗

1 c95
m. elektr . Kraft ,

mühle u. Tore zu verk .
— 5 u 3. 4 Mannheim .

Gas, ganz od .

Nu Landteilſtr. 175 1

Sanhn Stallung f. Pferde ,
chweine , Hübner, nebſt

6 7, 83 3. St .
v. Näh. 2 28587

68
5 St. , 5 Eck⸗

54 wobn . , 7 Zim . u. Zub .
zu vm. Näh . part . 26451

08, part . —6 Zim auch
als Bureauod . Lager⸗

ae auf 1. April zu verm

Nüheres 2. Stock . 14481
St . , 5 Zimmer,

Balkonwohnung mit
m. 75 14484

Astallationsgeschäte .

ſalants atenk las Badeöfen ind
aukamal . leidwasserapparafe

Vo hallanr laan kemsdheld
e Grösste und bedeutendsteSe Fabrik fr Gas - Badeöfen . — Verkauf nur durch die

— Latslog kostenlos und portofrei . 4

Fabri gel Manghe 6 , 10b . Fernsprecher Nr . 2423

Ständige Muster - Ausstellung der Apparate in Betrleh .

Verkauf nur duroh der Instalſationsgeschätte .
5352

D I , 9
2 Tr. , 6 Zimm Küche nebſt
Zubehör zu vernieten .Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachimittags . 10995

4 5, 0, Jönſſſerpiale “

G1, 16 , Eekhaus

N5

329 1
im

aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speich . u. Keller per 1. Apr .
zu verm . Näh . F 6, 4 / pt .

12650

ſ
3 . 2

Zimmer und Nu K
Mädchenkammer
zu vermieten .

157 3

3. St . ,
9

per 1. April ;
Näheres parlerre.
I 4 Parterrezimmer p.

J1 . April zu verm .
Näheres Seidenhandlung

Kuhn .

*U 4, 5
4 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres Laden 5

I 4, 14
14537

6 38 Badez .
Zubehör per ſofort od. 1.

April zu verm . Näh . part .

7 , 05 Voh 4. St . ein groß
Zimmer u Küche per

1 Mürcz, v. Näh . dal . 15380

7, 20, Hth. , 4. St . , ein gr .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

FJam . a . I . 3. v. 14889

15130

2 Zim . m. Balk . ,
1 Tr . . , z. verm .
Näheres 6 8, 15,
parterre . 15853

ſchöne 5 Zimmer⸗Woznung mit
Zubehör , neu hergerichtet, per
ſofort oder ſpäter breiswert zu
vermieten . Näheres im Laden
daſelbſt od. J 1, 6, II . , Bareau .

127

10 40 Badezim . , Mädchen⸗
kammer , 2Keller , neu

hergerichtet , ſog ! eich ode d. 1
April zu verm . Auskunft im
2. Stock daſ . oder Q 3, 15.

15832

F2 ,
Stock , 5 Zim 195 mit Küche

Garderobt und Dachkammern zu
26672

20, Tel . 2524 .

Jen Stock , 7 Zimm . ,
Küche Speiſenſam . ,

vermieten .
W. Groß , U l ,

F4,35355 St. 6 Zim, , Küche
Ju zu pm. 28447

12846

Eleg . 6⸗Zimmerwohnung
m. a. Zub , iſt wegzugshalber
für 1100 zu verm . Näheres
C1 , 17, Artur Hirſch , Laden .

F. 5, 5, kl. Wohnung , Sei⸗
tenbau zu verm

I ſchöne Wohnung od .
5 Bureau , 5 Zimmer ,

Küche u. Zubehör per 1. Apr .
oder eventuell auch früher
zu vermieten .

Näheres parterre . 26090

F7, 24 Luiſenring , 4 St . ,
ſchöne 5 Zim . Whg.

mn. Wd u. Zub . p. 1. April
bill . zu v. Näh 3. Sick 15868

10850
*

( Kirchenſtr . 5) ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Verandg ſof , zu verm .

62 11 *2 Zimmer , Küche
9 1. Keller per 1.

April zu verm . 25626

8
Laben .

62. 1J3Wohunng , 2 Zim⸗
„% mer u. Küche zu

vermieten . 13978

63 . 3 Zim . Küche
zu e

Stock . 29471
5, 175 , 4. Stock , 1 Zimmer
und Küche zu vermieten .

19209

7, 3, 2 Zimmer u. Küche
z. vm. Näh . part . 26149

6

N 7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohuung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ſerner 8
bis . 4 Zimmer im Parterre
tlevtl . als Komptoir ) ſowie
großer Keller mit Packraum
— für ſehr ge⸗

2. Stock , beſteh .

14972

Zimmer⸗1 25 1 9
wohnung

2 Stock zu verm . 26669
W. Groß , U 1, 20 Tel . 2554 .

5 50 12

H23 , 2. tol
4 gimmer , Küche , Bad und
Manſarde per April zu vertm.

Näh . daſelbſt
parkekre oder

Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.

Telev on 8 13217

J7 15, 2 . St. , 2 Zimmer0 Küche 9 5 zu vm. Zu

17 Daſelbi⸗ 15666

J, 16 ZimNanfarde ,
und Zubehör ſbrort

zu verm 13873

K 22 , 18 Mingſtraße ,
muner ,

Nil e u. Zub .201 Nab. 2. St . l.

II 4. 23, Stb . , 2 Zim . , Küche
1 an 5 5 Leute z . v. 25803

13 2 . Stock . Große ge⸗
2 0 räumige Wohnung ,

6Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 11723

Näheres S 2, 2, 4. Stock⸗
4, 11, 2 Zimmer u. Küche
und 1 Zimmer u. Küche

p. ſof . od. ſpät . zu vm. 15589

L 2 3 14904
5

2 Treppen , eleg . , mit elektr .
Licht und Gas , neu herge⸗
richtete 6Zimmer⸗Wohnung ,
groß . Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 2 Manſard . , Keller ,
per ſofort od. ſpäter zu ver⸗

mieten.
Zu erfragen L. 2, 5, 1 Tr .

2, 4, 3 Zimmer u. Küche,
Hinterh. , extra 2 Manſ .

zu verm . b. Schneider . 26578

L 6 7 IV . St . Etagenwohn .
1 von 5 Zimmer und

Küche per 1. Mai oder ſpäter
zu vermieien . 15047

Naheres in der Wirtſchaft .

L ,
Tr. , 3 Zimmerwohnung m.

Balkon und Bad p. April zu
verm . Tel . 44638. 15867

7 5
L 10. 6

Belletage , 7 Zimmer ,
bis 1. April zu verm .

Bad

* * * * VV * VV 15288

L 13 Schloßgartenſtr . ,10 . 1 2. St . , ſehr ſchöne
garoße 7⸗ Zimmer⸗Wohnung
mit oder ohne

Burean
zu vermieten .

La 1 . 2
2. Stock , 6 Zimmer ,4. Stock
4 Zimmer per 1. April zu
vermiet . Näh . daſelbſt par⸗
terre . Teleph . 2110 . 14759

E
elegante Wohnung , 1 Treppe
hoch , 6 Zimmer , Badezim ete .
per 1. 1 1910 zu verm .

Näheres Stöock .

L14, 2 5 35 Bader , u Ju⸗
beh . J. v. Näh . Laden

32w. 10 —12 u. —4 Uhr . 14965

L I14 , 19
Bismarckſtraße , 4. St . , ſchöne
Wohnung , —7 Zimmer , mit
Baderaum und Zubehör per
1. April er . preiswert zu ver⸗
mieten . Näheres im Bureau
der Firma Walther & von
Reckow , L 14 , 19 . 14435

M 8 . 13
gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , Bureau , 40
Am groß mit Rebenräumen
von cg. 60 am im Sou⸗
terrain zu verm . Direkter
Eingang von der Straße .
Centralheizung . 1239

Näheres W. & K. Waibel ,
E 1. G. 2. St . Tel . 3828 .

M6, 17 ( auers Girten)
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

22

15891

mit Zubehör , elektr . Licht ,
bis 1. April zu verm . 14816

Näheres Böckſtr . 5.

N7 , 20
4 Treppen ,5 Zimmer , Küche ,
Bad , neoſt Zubehör , ſowie
großer Veranda per 1. April
zu vermieten . Nah . parterre .
Teleshon 1044 . 15824

I ehinban parterre ,
1 50 3⸗Zimmerwohnung
au vermieten. E

G, „
6⸗Zimmer⸗

wohnung mit Balkon und
allem Zubehör , zu Bureau⸗
zwecken geeignet , p. 1. April
zu om. Leins , O 6, 3, Laden .

13915

0 7, 17, Hochparterre
ſchöne Wohnung , 6 Zimmer ,
Bad , Küche , Speiſek . u. Zubh .
evtl . noch 4 z. b.

KS en
bernſieten, 14767

Näheres O 7, 20 , part .

4, 12, heizb . Manſardenz.

. 90 5 3. St . 15568

67 28 6 Zimmer . ! e. 2 nebſt reichl . Zu⸗
behör per 1. April zu verm .

Näh . Gontardſtr . 29, 1. St .
Tel . 3836 . 26581

1506304 . 42
2 Zimmer m. Küche u. Zub .
bis 1.April z. v. Näh . 3.St .

J, 3 ah
. 8

Zwel Zimmer und
Küche im 3. Stock zu

vermieten . Näh . Laden . 26684

83 2 5⸗Zimmerwohunug
„ ( vis - - vis Konkor⸗

dienkirche ) m. reichl . Zubeh .
Näh . Laden . Tel . 2835 . 13578

R 7 , 35
1 Tr . , hübſche 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. Bad u. Zubeh . p. 1. April
bill . z. vm. Näh , part . 20432

84 7 9. Stock . , Wohunng
9„ —8 Zim. lauch für

Bureau od. Geſchäft paſſ . )
ſogleich od. ſpäter zu verm .

Auskunft im Färberei⸗
aden. 15062

6, 4, 3 Zimmer u. Kiſche
zu vm . Näh . part . 26289

8 6, 15, ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng .
b. 1. Apr . z. v. Näh . 2. St .

26524

11
vier Teppen , 5 Zim⸗

½ mer , Bad und Magd⸗
zimmer mit Balkon per 1.
April zu vermieten . Preis
Mk 850 . —. Näher . 2 Trepp .
Kann auch geteilt vermietet
werden . 1 5444
1J . 1 Schreng, Baß, ,
Schrkz . , Küche p. 1. Apr . z. v
Näh . dortſelbſt rechts . 15550

5 , 15

Schöne 1, 3 u. 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Zubehör ſof .
oder ſpäter zu verm . 13307
Naheres T 1. 6 II Bureau .
If 6 , 89, 2. Stock ,5 Zimmer⸗

Wohnung per 1. April
zu vermieten . 26092

4 Zim. , Küche , Zu⸗1 J . 1 4 behör zu v. 14778

4, 6, 2. St . , ſch. Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Bad u.

Speiſek , ſof . o. ſp . prw . 3. v.
25865

14 Ila Stz, Nemmet
1. Manſ. ſof . zu vm 2

Augusta-Anlage 17
per 1. April 1910 2 ſchöne
5 Zimmerwohnungen mit all.
Zubehör zu verm. Näheres bei
Eigentümer parl . links . 13133

Augartenſtr .7
ſchöne Wohnung, 3 Sinne
u. Küche ſof . zu verm . 26093

Näh . 2. Stock , Fauſtmann .
Ecke Augartenſtr . u. Gabels⸗
bergerſtr . . , ſchöne 3 Zim . ⸗
Wohng . m. Erkerzim . , Küche
u. Zub . im 5. St . an ruhig .
Leute zu vermiet . Näheres
Beilſtr . 12. 26570

Mbademieſtraße!13,früher
E 8, 9, 4 Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm .
Näheres Laden . 15551

20 , Eckh 2. St . ,
Zimmer m. Balk. u.

Küche zu verm . Näh . 3. St .
26060

25 Ol. Balkonw . ,Aphornſr .41 5 Se . u. ue
an ruh . Leute zu verm . 14616

Mäheres 2. Stock lints .
dcterfube

Oberd
d

restesſrasse
M I, 2a , 2. Stock , 9 Zimmer
ul. Küche, geräumig , auch fiir
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . a. geteilt. Zu eerfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

11719

Beethovenſtraße 10,
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung
ſofort od. ſpät . z. vm. 15714

5

Bahunofplatz 3
3 Zimmer u.

Küche
bis 1. April

zu verm . Näheres 2 Trepp . 15688

Bismarckplaß 13, ſchöne helle
3⸗Zimmer⸗Wohnung per 1.
April zu vermieten . 26208

Beethovenſtr . 10 , 5. St
links , ſchöne 2 Zimmerwohn .
an ruhige Leute per 1. April
zu vermieten . 26690

0 an der
1 ahmsstr . 12 lenn .
3 Zimm . , Küche m. Manſ .
p . 1. April z. vm . Näh .

4. Stock . 18850

Bellenſtr . 41 ,
2. St . , 1 Zim . u. Küche auf
1. März bez . zu verm . 15586
Näh , Wirtſchaft daſelbſt .

Bellenstr . 42
eine ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohng .
mit Zubehör ( alleinwohnend )
im 3. Stock auf 1. April zu
vermieten . 333
Bellenſtr . 24, 3 große Zim⸗
mer , Küche , 5 herger . , zu
verm .Näh . 2. Stock . 15117

Burgſtraße 13 ,
2. St . , 4 Zim . , Küche u. Zub .
3. St . 3 Zim . Küche u. Zub .
auf 1. März J. J . beziehb . zu
vermieten . 15175

Näheres Eichbaumbranerei .
Burgſtr .19, ſchöne 2⸗ l .
3⸗Zimmer⸗Wohnung zu vm.

Näh parterre . 26598

0
en

ch. 4Zim . ⸗Wohn . m. Bad . u. Zub5 od. ſp .z. vermm. Näh . part . r.

Colliniſtraße 24, Ecke.
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung

mit Bad u. Manſarde per 1.
April zu verm . Näheres
6 , 30, Laden . 25900

Cliguetplat
( Uutere Clignetſtraße 10 )
krein Men - eie , freie ge⸗
funde Lage , 2 Minuten vom
Weinheimer Bahnhof , 4. St . ,
elegante 4 Zimmerwohnung im.
Küche , Bad , Speiſekammer ,
ſchöner Manſarde u. ſonſt . Zub .
un, elektr . Lichtanlagen per ſofort
oder ſpäter preiswert zu ver⸗
mieten . 18110

Näheres 2. Stock beim Beſitzer

Obere Clignetstr. 7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Speise - u. Mädehenkam .
p. 80l. zu verm . 14548 ] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel . 2553

141 Ringſtr . ,3 Zim.
4, u. Küche 5 2

April zu vermieten . 28537
Näheres Laden .

U 4 17 5. St . , 2 Zim . uU.
15 Küche an kleine

ruhige Familie zu verm .
Näheres Laden . 25719

1*4 2 3. St . ,8
9

Zimmer,
4. Küche , Bad zu

vermieten . 19649
Näheres bei Heibel , 2. St .

oder Waibel , P 1, 6, 2. Stock .
Fernſpr . 3328 .

. 4 .26
4. Stock , 3 511 Küche , Bad ,
Speiſek . p . 1. April e. zu vm.

Näh . bei Heibel, UY4 , 28,
2. Stock . oder Waibel, —5 5 6,
2. Stock . Fernſpr . 9328 . 19651

1 . 27
2 Zimmer u. Küche per 1.
März od. ſpäter zu verm .

Näh . bei Heibel , U 4, 23,
2. Stock od. W. u. K. Waibel
P I , 6, 2. St . Fernſpr . 3328 .

13650

. 5 St . , ſchöne Woh⸗

behör zu verm .

12,6 Hladag
net — per J. April 1019106 W e

1.
April zuvermieten . 3191⁰ a1.

. , Küche u. Zu⸗

U
5,

7. 2. St . , ſchöne Woh⸗
15

1.
4 Zimmer , Küche ,

Bad p. 1. April zu vm. 26422²

10522
1 Zim . , Küche u.

Zub . per April

( Luiſenring ) ,Dalbergſt. ) J gene
e nebſt Zubehbt
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seilerſtraße 10 ,
15166 Telephon 3292 .

Dammstr . 19a
3, u. 4 Zim . ⸗Wohnung per ſoſ . od.
ſpäter zu verm . Näheres Rob .
Krämer , parterre . 25900

Eliſabethſtr .5
1 Tr. , eleg . —7 Zim . ⸗Wohng .
ver 1. April zu verm . Erfr . daf .
4. Stock links . 18452

Cichelsheimerſtaße 7
in 1 Nähe vom Schloßgarten ,
2. Stock , 4 Zimmer , füche nebſt
Zubehör per 1. Juli zu vm. 809

Egellſtraße 4

( erſte Straße links von der

Max Joſefſtraße ) , geräumige
2 und 3⸗Zimmerwohnungen ,
teilweiſe mit Bad u. Man⸗
ſarde per 1. April zu verm .

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , & 2, 5, Tele⸗
phon 349 oder 2376 . 1412
J d 8II Jint .
Friedrichsplatz 9, mit Aufzug
und allein Komfort

„ Stock .
138143

zu vermieten .

den 2. Mürz 1910

Tiedrichplaß 10
Auguſtaaulage 2

2, 5. St .
eleg . Wohnung , 5 Zimmer,
Badezimmer u. Zubeh . , Zen⸗
tralheizung , elektr . Perſonen⸗
aufzug ꝛc. per ſofort od. ſpät .
zu vermieten . Näh . T 6, 17,
Bnureau . Tel . 881 . 18154

—
Friedrichsring 3a , I. Eiage ,
eleg. 4 Zimmeiwohnung ſof. öd.
päter zu v. Näb . 2 Tr . 10968

Friebeſcßsfelderftr . 18, per

April ſch. 3⸗3 . ⸗Woh⸗
nung , 2. Stock , z. vm. 15129

tiabelsbergerstr . 4
Schöne geräumige Wohnung 3
Zimmer und Küche per 1. April
zu vermieten . Näheres daſeſbſt
parterre rechts . 14822

Gontardſtraße 5,
2 Zimmer und Küche
großer Speiſekammer ,
dem Garten gelegen .
V 28 . —, ſofort zu verm .

Näh. 8. Stock . 1

Gontardplatz 3
3 Zimmer , auf die Straße
gehend, mit Balkon , Küche
etc . ſofort zu vermieten .

Näheres Q1 , 14. 15658

Gontarüplatz 3
8 Zimmer auf die Str . geh. mit
Valkon , Küche ꝛc. ſofort zu verm .
Naheres 1. 14. 15860

Gontardſtraße 7, Wohnung .
5 Zimmer mit allem Zubeh .
zu vermieten . Näh . N 7, 3b ,
4. Stock .

mit
nach

2. St . , ſchöne 8⸗
zu 47 ſof . od, ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 5081
i Mee F. fl.

Schöne 3 und 4 Zimmer⸗
wohnung mit Speiſekammer ,
Bad u. Mädchenkammer ver
ſofort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres Karl Paul , Bau⸗
meiſter , Stephanienprome⸗
nade 20. Teleph . 2169 . 10802
1 r

4 (⸗Nollſchule) .Hahdeuſt . 4 Cene groß⸗
3 Zimmerwohn . , Bad , Küche,
elektr . Licht und Gas preisw
per 1. April zu verm . 14546

Näheres 4. Stock links .

Holzſtraße .
3 Zimmer und Küche mit
per 1. April zu verm .

Näheres parterre .

Hebelſtraße 19
2. Stock , am Luiſenpark,
ſchöne 5 eventl . auch 6 Zim⸗
mehrwohnung , Bad , Speiſe⸗

allem Zubehör bis 1. April
zu verm . 26726
Näheres 2. Stock links .

1 *Zimmerwohnung ſnt Bad,
Manſarde ꝛc.

Holzbauerstrasse

Max⸗Joſeſſtraße ) No . 3; 4 St .
per 1. April zu verm . Näb. im
2. Stock daſeſbſt . 14197

droße
Zimmer , Balkon und

Zub. per 1. April zu v 15330

Jeau Beckerſtr . 1.

Balkon per 1. April zu vm .
Näh . Friſeurgeſchäft . 15323

Kaiſerring 16,

kammer , Mädchenzimmer u.

( zweite Straße rechts
35 der

ungbuſchſtr . 6 , 3 ſchöne

2. St . , 3 Zimmerwohng . mit

6 m. Zub . im 4. 8 5

K 10 ( 8 ge7Zimmerwohng . , 2. St . ,
m. Bad u. reichl . Zub . , neu
herger . , per 1. April zu ver⸗
mieten. Näh . 4. St . lks .

1

Kronprinzenſtraße 14,
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stock . 28842

Kleiſtſtraße 4
4. St . Gaupenwohnuſg 2

5. .
und Küche per 1. April d. Is .
zu vermieten . Näh . Kleiſtſir 6
bei Fran Heckel. 15808

aee
Käfertalerſtr . 51

Im 3. u. 4. Stock je eine
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näheres an der Bau⸗
ſtelle Kobellſtraße 9, Friedrich
Schneekloth . 13687

Käfertalerſtr . 37 u . 39 ,
II . , III . , IV . Stock , 3 Zim. ,
Külche uU. Manſ . von 40 Mk.
an ſof . od . ſpäter zu vm. 2552

Näh . Käfertalerſtr . 39 II .

Käfertalerſtraße 91 ,8
Zim , Küche m. Bad . elektr .
Halteſtelle, zu 55 Tel . 1430 .

9773

Luiſenring 13
( Echau 50

Schöne herrſchaftl. Wohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗
zim . , Küche , Keller, 2 Mädch. ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh.
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . un

4 Zim . u. Küche p
5, Stock ,

zu vermieten .
Nagel,

Preis



Moche une Haararbe
Damen - Kopfwaschen mit sldktrisch . Trosknung

Neuheiten

— 72

Maunheim , den 2. März 1910 .

10
beehrt sich den Eingang der

Damenkleiderstoffen
anzuzeigen . Bevorzugte Stoffe sind :

Orepè de ohine

Orepe u . Orepon
Carreaux u . Streifen

schwarz , weiss

Toile u . Mousseline

Popeline
Wollsatin u . Cachemire .

Alle Stoffe in den neuesten Farben .

Grosse Ruswahl , billige Preise !

General⸗Anzeiger . ( Mittaarlatt .

Sie mũssen probieren

um sich selbst ein Urteil über die blutbildende ,

nervenstärkende Wirkung dieser beliebten , preis -

werten Getränke zu bilden .

Wollen Sie jedoch die Urteile anderer hören ,

s0 verlangen Sie die Broschüre von

Berliner Hygiene G. m. b. H.

Frankfurt 3. . , Elbestrasse 52 .

— —

5219Ad . Arras , Q 2 , 19/0

Artikel

Eunder- Uud
Krankenpflege

A . : ?;

Sämtl . Verhandstoffe

Gummi - Betteinlagen
S0Thlet - Apparate

SPezialaitat ; :
Ohem , reiner

Kinder - Miiehzueket

Sämti . Kindermehle !

Bade - Salz u. Bade - Kleie

Inhalations - Apparate
Lrrigatoren

Gesundheltsbinden

40Tt ote . ete .

Jadg - U. Fiebertfermometer

Dutz . 85 Plg . bis Ik . . 60 Ul

Ludwig Schütthelm , annhelm , 0 4. 3.
Grine Rabattmarken . .

Eine Stunde ſpäter

Bierpressionen repariert
Theodor HessTel . 187

4680

7 , 1b .

allen Wurmkrantheiten , auch bei M

—5
Darmreinigung bewirkt . Keine

2 litaenia “ echt mit Anweiſ . 2,50 , für Kinder
Detenn.anto .2,75 bez. 1,75 4

Sebechel. 60, Rlein. 20.
Frhältlich in allen Apotheken

bor. Leo, Dresden 3.

—8 —

Mannheimer Versieherung gegen UngezkeEnsde
Cslt

Manvheim , Collinistr . 10 . — ſelephon 2318 .

Vertilgung von Ungezieſer jeder Art unter weitgehendſter Garantie .

Seit 17 Jahren Spezialiſt in radikaler Wanzenvertilgung nach

ſtungsfäh
eN

igſtes Unternehmen der

b .

hab . Bberhard Meyer , Konzess . Kammefjager

Engros - Dept : Imhoff & Stahl , Mannheim , Hafenstr . 17. stellten Präparate und Apparate sind bei der Firma
— W. Albers , Reformhaus „ Zur Gesundheit “ P . 7.

ten u . Zöpfe preislagen — —
sowie in den durch Schaufensterdekoration ke

3

Kartsruke l. . , Kalserstr . 93 , p. — ſelephon 2235 ( Anruf Söller . )
2662
kon⸗

kurrenzloſer Methode . nübertroſſene patentierte uppara e. Aelteſtes ,
rt in Süddeutſchland .

Albers EBeform -

Scseessseseesessesssssssssssssssseesesseseesessesessssseses

8 8

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit

gibt es nichts Besseres als die berühmten

und stets bewährten AOK- Spezialitäten .

Zur Aauinflege
Aok Teint Sefe
Aok - Spezial - Cremes gegen hart -

näckige Schönheitsübel und zur
Teintbonservierung 4 2, — M.

fegem Hilesset , Pdtel lb .

Ack - Seesand - Mandelkleie 4

Aok - Gesichtsbinden 4

fegen Nunzeln und Fulfen
Aok - Mandelpulver ! ! 34 2, — M.

Ack - Mandelmilceeenn . 4 2, — M.

Ack - Gesichtsbinden à 2, — M.

Alle in den Schönhelts - Vorträgen der

Mtlame Barkamp empfohlenen und ausg

à 1,80 M .

Seοοο
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ο

οο

οο

ο¶οοοοοο

οοο
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lichen Verkaufsstellen vorrätig . Man lasse siceh

nichts anderes als „ ebenso gut aufreden , sondern
Verlange ausdrücklich die Präparate der Kolberger

Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolb

Ein billiger , der Gesundheit sehr zuträg -
Iicher und erfrischender

Haustrunk
gute und glanz -

aus d.
I . württemberg .

Export - Apfelwein - Kelterei vo

Th . Rüdt in Sulz am Neckar .

p
gabe von Referenzen

Tſnthe
: MWiederverxäufern : 2

0
5

stehen unsere reich -

2haltigen Colleotionen in 2

Kleiderstoffen 3
Waschstoffen 3

mit billigsten Engros -
2

reisen gegen Auf⸗

:: zur Verfügung : : :

Stegerwad & Nasser
Frankfurt a . M.

eeeeeeee

ein Fif Damen ! h
Uuregelmäßige Menſtruation be⸗

ſeitigt Dr . Drackes

Menstruationspulver .
Uuſchädlich , ſchmerzlindernd . Doſe

. 80 , Probebeutel . 20 . , ſranko
unter Nachnahme . Proſpekt gratis .
Hüther ' s Versandhaus

Schönebeck aElhe .

Frühjahrskur !
Die meisten Krankheiten sind

bekanntlich Folgen schlechter
Blutbeschaffenhelt . Reinigen Sie
Ihr Plut nur mit Laxatee ,
ein reines Naturprodukt , das
auch kalt getrunken , köstlich

50
54
4
8

*

2

2

2

2
2
2

schmeekt . Nur echt 4 M. . —
und 50 Pf . Markt - Drogerie ,
F 2, 9ga, in der Drogerie zum
weissen Kreuz , Mittelstr . 60,
Universal - Drogerie , Seckenhei -
merstr . 8; Neckarau : Fr. Dreiss,
Katharinenstr . 39a , A. Schmitt ,
Friedrichstr 11. 15654

5206

Nautendelein .
Skizze von Paul Bli ß.

Es war bereits drei Uhr vorbei und noch immer wartete

Frau Elly mit dem Mittageſſen auf ihren Gatten . Um zwei
Uhr pflegten ſie ſonſt zu Tiſche zu gehen , bisher war Arnold auch

ſtets pünktlich geweſen , heute zum erſten Male ließ er ſo lange

auf ſich warten .

Unruhig lief die junge Frau von einem Zimmer ins andere ,
oft ſah ſie auf die Uhr , und jedesmal , wenn die Köchin eintrat

und meldete , daß der Braten verderbe und das Gemüſe ganz

trocken werde , jedesmal war die junge Fram dann nahe daran ,

worden und noch immer blieb der

Herr des Hauſes aus . Jetzt wurde Frau Ella ernſtlich angſt .

Vielleicht konnte ihrem Arnold etwas zugeſtoßen ſein ! Zwar

wußte ſie , daß heute große Arrangierprobe zu dem neuen Stück

war , in dem ihr Mann die Hauptrolle ſpielen ſollte ; doch wenn

ſich dies ſo lange ausgedehnt hätbe , würde er ſie

Boten haben verſtändigen laſſen , daß man auf
großer Angſt , weil ſie ſich keinen Rat

laut aufzuſchluchzen .
Nun war es halb vier ge

möge . So war ſie in

wußte .

Endlich um vier Uhr erklärte die Köchin , daß ſie die Spei⸗
ſen nicht mehr länger genießbar erhalten könnte , und da aß denn

kam die Fram des Komikers vom Thea⸗
bau Elly allein .

g abzuholen .
chleit vorſchützte , lächelte die

obenhin: „ Du

ssessee

Mabrsabz-Naka9
wrirkt wegen seines hohen Nähr -
salzgehaſts nicht verstopfend ,
sondern regelt selbst in hart⸗
näckigen Fällen Verdauung u.
Stuhlgang . Preis : 15188

¼ Pid . 65 Plg . 1 Pid . Mk. 2. 40

Im Gebrauch wegen seiner
Ausgiebigkeit billiger als an -
dere preiswert erscheinenden
Kakaps . Probebeutel 10 Pig .

Neformhrus Zur Sesundhelt
F7 , 18 , Heidelbergerstr .
Niederlage I Mittelstr . 46 .

„ II Gontardstr . 31.

Jög.
Werkauf

unt , Garantie für gute Qualitüt .
Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute !
ITellzab lung gestattet
SpSZ . : kompl . Schlafzimmer

kKomplette Küchen .
Ia . pal , Shiffonnier . . 48 . —

„ „ VertkoW 43 . —

„ „ Sbiegslschrank 25. —
1a. Flüsch - Divau auffed . G6 . —

„ Chalsslongus 32 . —

„ Zteilige Wollmatratze
mit Polster 25 . —

„ Stallrost . Schoner 18 . —
Grosses Lager

„ Lacheierner Möbel
Prima lack . - Ghiffonnier 35 . —

eto . eto.

Staunend

bllllger

nur I 2 , 6 / — Tel . 2388 .
10940

Best . : fruct . tamar . Mannheim .

öbelhaus Wilh . Frey

echtenranen
teile auf briefl . Anfrage gern mit ,
was mich von meinem langjährigen

ranko .

93 2

Gegründet 187 .

Haut⸗Ausſchlag und bösartigem
zlechtenleiden in kurzer Zeit
dauernd befreit hat . 9404

Fr . Kleiner , Friedland 5.
Bez. Breslau , NRin

FF

Paket 65 und 35 Pfg . — bei mehr billiger .
15186 Grüne Rabattmarken

Strassburger Stearin - Kerzen

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie , 0 4, 3.

emmer .

eeee D

Habe von heute an Telephon-A
No . , 4750

Albert Leemann, Maler- und Tunch
N 7 , 24 . .

e CC .

Nrr
fiiagt )

komplett Mk . . —

Leuchtkraft 80 Kerzen ,

passend auf jede Lampe ,
brennt heller wie Gaslicht ,

desshalb fort mit dem alten

Petroleum - Brenner .

Oelverbrauch 1½ Pfg . stündlioh

Unter Garantie für tadelloses

brennen . 3160

J . Plass & C0o.
Fabriklager D G, 7ʃ8.

Versand nach Auswärts

gegen Machnahme⸗

Ne e

eun
Selbſtgebaute 8337

vorzügliche
Qualität

Rot 30 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pf . ab . LIrf .

Iut Faß v. 20 Lit. Proben v. 5 Lit . Zu haben in allen Kolonialwaren - und Schuhget
L. Müller , Weingutsbeſitzer Vertreter : Karl Ehrmann , Mannheim , Auga

warum gerade E

unentbehrliches
des Haushaltes
muss , Iiegt nur in d.

vorragenden I

ten dieses Sch

welche auf der

stehen . 15

Ludwigshafen . Wittelsbachn. 84. Pelephon 3409 .

Piamo 15 Ml . monatl tern.

dem ersten Versuch

Welt unübertroffen

Erdal berall erhält

doch durch einen

ihn nicht warten

— . . . ᷑— K —t½ —kT . ————
meine Liebe , wie kann mam ſich ſo etmas gleich derart zu Herzen

nehmen . Die Männer vom Theater ſind nun einmal nicht an⸗

ders . Meiner war zuerſt ganz genau ſo . Aber ich hab' getan ,

als ſähe ich das nicht . Hernach iſt er ganz allein zu mir zurück⸗

gekommen , denn daheim iſt ' s doch noch immer am beſten . Das

ſieht ſchließlich ein jeder ein “

Frau Elly ſtarrte die Sprecherin groß an . Noch verſtand

ſie den Zuſammenhang der eben gehörten Worte nicht ganz .

Plötzlich aber beganm es zu dagen vor ihren Augen , und nun

auf einmal befiel ſie eine beklemmende Angſt . Mit zitternder
Stimme fragte ſie : „ Aber was iſt denn nur geſchehen , Frau

Walter ? Ich weiß ja rein gar nichts ! “

Die andere wurde ein klein wenig berlegen , nach einer

Keinen Weile aber ſprach ſie : „ Mein Gott , hätt ich gewußt , daß

Sie von der ganzen Geſchichte nichts ahnen , bei Gott , ich hätt

Ihnen nicht die Augen geöffnet . “
„ Aber ſo reden Sie doch ! Sie peinigen mich zu Tode ! Was

iſt denn geſchehen ?“
„ Na die dumme Sach mit Ihrem Mann und der Bergani —

die ganze Stadt ſpricht ſchon davon — erſt heut ' maren ſie wieder

zuſammen beim Diner . — Ich hab ' gemeint , Sie wüßten das

ſchon längſt ! “
ö

Frau Elly war auf die Chaiſelongue geſunken . Mit tränen⸗

leeren Augen ſtarrte ſie vor ſich hin . Dieſer Schlag traf

ſie ſo unerwartet und ſchrecklich , daß ſie wie gelähmt daſaß .

Da wurde es Frau Walter zu peinlich . Sie entſchuldigte

ſich noch einmal , dann ging ſie leiſe hinaus .

Und nun warf ſich die junge Frau nieder auf das Ruhe⸗

bett und machte ihren Schmerzen in Träuen und Schkluchzen

Luft. Die letzte Zeit der Vergangenheit zog an ihr vorüber . Sie

Da Elly

Himmel ,

vergegenwärtigte ſich alles , woran ſie ſich erinnern

nun , mit ſehenden Augen , fand ſie auch eine Er

Mannes . Was ſie für Nervoſität und Abſpannung
hatte , das war Intereſſeloſigbeit . Daheim langweilt
müde , verſtimmt und einſilbig . Nur bei der andern

Gedanken . Jetzt fand ſie auch hundert Kleinigkenten
Betragen , die ihr eine Erklärung dafür gaben , daß er

drüſſig war .
So war es denn alſo wirklich gekommen , was

Marie vorausgeſagt hatte ! — Damals , als er , der gef
ſpieler , kam , um die Hand des einfach ſchlichten M

guhalten , da hatte die gute alte Tante ihne warnende

hoben und gemeint : „ Es iſt nicht gut , Elly , Du biſt zu

für ihn , Du bannſt ihm keine Gefährtin fürs Leben wet

— Das aber wollte er nicht gelten laſſen , er war ver

hatte in heißer Leidenſchaft ſie an ſich gezogen , bis ſie
geworden war . Glückliche Wochen waren dann gekommen ,
Traum , ſo ſonnig und ſchön , wie ſie ihn nie erhofft hatbe ,
Sommer voll von Glückſeligleiten .
mit derſelben heißen Kraft . Er aber war ein anderer , ſeit W

ſchon . Und die Tante hatte recht bahalten .
5

Eine Stunde ſpäter kam Arnold heim .
im Bette liegend fand , wurde er peinlich
gleich zum Arzt ſchicken .

Sie war aber dagegen — es ſei nur Migräme und w

ſo wieder vorühergehen Von

ſie war zu ſtolz , ihm einen Vormwaurf zu machen
Er

ſeines Ausbleibens und

ſein Weil

Sie liebte ihn noch im

Als er ſeins
Fr

erührt und
u

22 ihram Weh verviet ſit

entſchuldigte ſich mit einigen gleichgilti W̃

ging dann in ſein
Stud

Gechluß ſolata



Deutſcher Neichstag .
45 . Sitzung , Dienstag , den 1. März 1910 .

Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück .
Das Haus iſt ſtark beſetzt .
Vizepräſident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Die Wahl des Präſidenten .
Abg . Irhr . v. Hertling ( Zentr . ) :

Schwerin⸗Löwitz
wählen und dieſe Wahl du r

Vigepräſident
Die Wahl durch Zuruf

ſpricht niemand .
v. Schwerin⸗Löwitz . Ei

ch Zuruf zu vollziehen . (Beifall . )

iſt nur zuläſſig , wenn niemand wider⸗
Der Kandidat iſt der Graf

nſpruch wird nicht erhoben .
daß er gewählt iſt .

Wahl annimmt und verbinde damit di
Amt zu übernehmen .

Abg . Graf Schwerin⸗
nimmt den Platz des Präſidenten ei

Ich bin Ihnen für das
mit ſo piel Einheit
gebrachte Vertrauen aufrich
und Ehre des mir von

höchſten , welches das deutſche
Vertreter zu vergeben
Reihe ſo ausgezeichneter Männer

zu würdigen .
ſchweren Aufgaben , die
Maße bewußt . Ich verſpreche
meine ganze und volle Kra
ſpreche namentlich , was i
gegenüber allen P
Mitgliebern des
ſtreug ſte Unparte
bitte Sie aber andererſeits oh
meiner Aufgaben .
Wahrung der O
Führung un
Anterſtützen ( Bei
Unterſchied der
unſere Verhandl

Ich frage ihn , ob er die
e Bitte , auch ſofort das

Löwitz ( Konſ . )

durch die ſoeben vollzogene
lichkeit erfolgt iſt „ mir entgegen⸗

tig dankbar . Ich weiß die hohe Würde
tragenen Amtes ,

Volk durch ſeine
und das vor mir von einer

bekleidet worden iſt , in voll
Ich bin mir aber auch de

ſem Amte berbunden ſind , in vollſtem
füllung dieſer Aufgaben

r großen und

ft einzuſetzen
ch eigentlich für ſelb
arteien dieſes Hauſes , allen

stags die unbedingteſte ,
hkeit zu wahren .
ne Ausnahme , mir in

„ in der Förderung unſerer Geſ
rdnung des Hauſes und in einer
ſerer Verhandlungen nach
fall ) ; denn ich meine , wir haben alle
Parteiſtellung das gemeinſame Inter

ungen würdig geführt
des Reichstages im Inlan
getvahrt und geſtärkt zu ſehen .

ſetzung nehme ich die auf mich gef
lichem Dank an .

ich unſeren Vize
lang die Geſchäfte des
kenntnis geführt hab
( Beifall rechts und im Zentrum . ]

Der Etat für das Reichsamt des Innern .
( Siebenter Tag . )

Die allgemeine Ausſprache wird fortgeſetzt .
Abg . Dr . Bühme ( b. k. Fr . ) :

Die Anerkennung der
Bauernbundes durch
Halten , unverrückbar an un
politik feſtzuhalten ,
Redner führt in länge
lemik gegen Gothein

ſtverſtändlich anſehe ,

der Erfüllung
chäfte , in der

würdigen

und damit das Anſehen
de und im Auslande

In dieſer Voraus⸗
l nochmals mit herz⸗

( Lebh . Beifall auf allen
präſidenten , die mehr als zwei Monate

Hauſes mit Hingebung , Umſicht und Sach⸗den Dank des Hauſes ausſprechen .

Mitglieder der Linken kann uns nicht ab⸗
ſerem Programm der Schutzzoll⸗

und zwar an dem Zolltarif von 1902 . Der
ren Ausführungen , zum Teil in einer Po⸗

aus , daß der Vergleich mit Dänemark und
ſſig ſei bei den ganz anders gearteten

England anlangt — abſchrecken
und Getreide wird Deutſchland
Dr . Hahn hat dem Bauernbund

Wir handeln nur
g aufklären , die durch die

irregeführt worden iſt .
giment geht auch gegen uns

Erhebungen anzuſtellen über die Zahl
Sie wollen die Leute ab⸗

Verhältniſſen , zum Teil —ü
Seinen Bedarf an Fleiſch

in abſehbarer Zeit decken können .
daß er eine Steuerhetze betreibe .

in der Notwehr , indem wir die Bebölkerun
Wanderredner des Bundes
ſerbative Parteire
können Landräte es wagen
der Mitglieder unſeres Bau
ſchrecken und aus unſerer
Landwirtſchaftskammer

bverbreitet , die ſich ge
bedroht , falls er eine wirkliche

Und der Generalſekretär der weſtprer
ſogar den Graudenzer Gef

Bauernbundes an

Organiſation
hat ſogar eine parteitendenzid

gen den jetzigen Reichskanzler richtet und ihn
Wahlreform in Preuß

ißiſchen Landwirt⸗
elligen bohlottiert ,

genommen hat .
führungen die Frage der von den

wirte geforderten Reſtgüter ,
in Schaden ſeien .

der Spitze der Präſident der An⸗
chverehrte Oberpräſident
ſeien darin einig .

bernünftigen
ig , wir bekämpfen
„ wo er nicht an⸗

nur weil er ſich de
ner erörtert in längeren Aus
FJührern des Bundes der Lar
die wirtſchaftlich und national e
der inneren Koloniſation , an
ſiedlungskommiſſion und

Alle Politiker

der allſeitig ho
z⸗Trützſchler ,

Großgrundbeſitz
ſchädlich oder überflüſſ
che Erhaltung da

ten feſt an der Schutzzollpolitik , aber wir
abſchwächen un

Berufsſtände wieder Vertrauen
hnen durch die Tätigkeit des

Grenzen ni
ſeine künſtli

wollen die Gegenſ
daß die andern
wirtſchaft , das i
wirte verloren g

d dafür ſorgen ,
haben zur Land⸗

Bundes der Land⸗

Abg . Fuhrmann ( Natl . ) :
Dr . Hahn iſt ein Nuſterbeiſpiel von Be

alles , er kann alles . ö

Hüchterne Zeit der Arbeit
Bald nachdem er in den
wandelbare Herr einen
Meinung ändern kann .

ſengeſetznovelle ,
g darüber , ab

hat erklärt , er wolle
liberale aus H
Aus welchen M

ſtändnis für d
Unſere Kandidaten in

itzer Der Vund der Landwirte abe
ann ohne Aar und
nde Kandidaten

ſcheidenheit , er weiß
iſt ein Herrenmenſch , der in unſere
nicht hineinpaßt . ( Heiterkeit links. )
Reichstag eingetr

Beweis gegeben , wie
Er ſprach in einer Verſammlung über

und einige Tage ſpäter ſprach er im
ber im gerade entgegengeſetzten Sinne .
nicht eher ruhen , als bis der letzte National⸗

annover verſchwunden ſei .
otiven führt er dieſen Kamf
ie Landwirtf

ſchnell man die

( Hört , hört ! links . )
Mangelndes Ver⸗

chaft kann er uns nicht vorwerfen .
ſind Hofbeſitzer und Guts⸗

gener und unehr⸗
hört ! links . ) Man wirft

delsvertrag vor , für den
und Zentrumsaßbgeord⸗

nete geſtimmt haben . Dem
Vorwürf . Leute , die ſich lieb
Schwächen . ( Heiterkeit links .

des Herrn Dr . Diederich Hahn bei der Beratung der
Damals ging er zu einzelnen Abgeord⸗neten und ſuchte ſie zur Ablehnung der Erbſchaftsſteuer zu ver⸗

anlaſſen , anderenfalls ſie die Folgen zu tragen hätten . ( Hört ,hört ! Links . ) Dabei hat noch 1904 Dr . Oertel ſich für die Erb⸗
Dr . Diederich Hahn rühmt ſich , daßer in lener großen Zeit einer nationalen Bewegung die Parole

755
den Nationalliberalen gegeben hat . War das nicht ſeine ver⸗

ammte Pflicht und Schuldigkeit ? ( Sehr gut ! b. d. Natl . ) Sind
nicht auch wir , wenn auch ſchweren Herzens , im Wahlkreiſe Dr .
Hahns dieſer Pflicht nachgekommen ? ( Sehr richtig ! bei den Natl . )Auch Dr . Roeſicke gegenüber haben wir dieſe Pflicht erfüllt . ( Dr.

Wir empfinden es als unwürdig ,wenn Sie mit unſerem verehrten Führer eine derarti unwürdige
Hetze treiben . ( Lebh . Zuſt . bei den Natl . ) Dr . Diederich Hahn

Präſident Graf SchwerinLöwitz :
Es iſt nicht üblich , die Abgeordneten mit ihrem Vornamen zu

Erbſchaftsſtener .

ſchaftsſteuer ausgeſprochen .

Hähn ruft : Baſſermann . )

nennen . (Heiterkeit . )

Abg . Fuhrmann :
Dr . Hahn hat in ſeiner großen Gewiſſenhaftigkeit , ſowohl hierals im Zirkus Buſch , das Wort wiederholt , das Baſſermann über

finanzreform gebraucht haben ſoll : ein Raubzug auf die
es arbeitenden Volks .

etner großen Organiſation , der maßgebenden poli⸗tiſchen Einfluß zu bekommen ſich bemüht , ſollte wirklich die Pflicht
Wort wiedergibt , ſich zu orientieren .

( Sehr richtig ! bei den Natl . )

die Reichs
Taſchen

empfinden , ehe er ein ſolches

Branntweinſteuergeſetz eine

die Konſumenten genannt .

Hahn nicht machen dürfte .
den Ton des Abg . Wachhorſt .
antwortung für alles tragen ,
ſchieht ? Nur eine kleine P

eine und Hauſierer genannt .

daran ?

der hinter dem Leichenwagen
Eine ſehr geſchmackvolle

agitator , als er ſagte , der Ab
vom Hanſabund .

Dr . Hahn erregt : Das iſt

Volksgtg . “ ſchrieb :

Jahre her ! ) Dr . Hahn beruft ſich immer auf den Fürſten Bis⸗
niarck . Aber entſpricht ſeine Unterſtützung der Welfen etwa

marckſchen Traditionen ? ( Sehr gut ! b. d. Natl . )Dr . Hahn hat geſagt , die Welfen hätten bei der Finanzreformdas Reichsſchiff mit flott gemacht . Machen 8 Nein und 2 Jader beiden Welfen das Reichsſchiff flott ? ( Sehr gut ! b. d. Natl . )
Wege ſein , uns mit der Sozial⸗

demokratie zu verbrüdern ? ( Sehr richtig ! rechts und
Sehr unrichtig , wir denken gar nicht daran . So⸗

wohl Parteileitung als Reichstagsfraktion
mißbilligen es , wenn

Bis

Wir ſollen auf dem

im Zentr . )

Parole für die So
wird .
leitung hat die Badener V
den Natl . )
würfe zu machen .
bündleriſche Stimmen in d
abgegeben worden .

hatte ( Große Unruhe rechts
mal notwendig .
unheilvollen

Sie überſchätzen mir !
des Bundes der
einmal eine landwirt

Dabei hat noch Herr v.
daß es der Landwirtſcha
des Bundes der Lan

Wangenheim hier geſagt :
Schädigung für das Volk n

daß Ihnen die Blüte der Lar
gut ! b. d. Natl . )

Abg . Horn⸗Sachſen ( Soz . )
ſeiner Partet , in der die Regekung der

Glasinduſtrie berlangt wird . DieDauer der Arbeitsſchicht muß auf 8 Stunden des Tages be⸗
ſchränkt und die Nachtarbeit an den Glasöfen zur Verarbeitungder Glasmaſſe verboten werden ; auch die Sonntagsarbeit muß

begründet die Reſolution
Arbeitszeit in der

eingeſchränkt werden .

Abg . Dr
Man konnte auf den

Staatsſekretär des Innern ſeil
ner bei dieſer

vom Han

müßten .

Art Beutezug der landwirtſchaftlichen
Großbrenner gegen die mittleren und kleineren Brenner und gegen

( Hört ! hört ! bei den Natl . ) Das iſteine Verdrehung des Wortes , die ein ſo gebildeter Mann wie Dr .
Dr . Hahn hat ſich auch aufgeregt über

was auf Bundesverſammlungen ge⸗
robe : Der Hanſabund wurde eine

Schutztruppe für das Großlkapital , für Warenhäuſer , Konſumver⸗
( Hört ! hört ! links . ) Den Miniſtern

gegenüber gebrauchte man das Wort : Sie können uns ſonſt was !
( Hört ! hört ! links . ) Vom Kaiſer wurde einmal als vom „poli⸗
tiſchen Gegner “ geſprochen . Denken denn die Herren nicht mehr

( Zuruf rechts : Fortgeſetzt ! Große Heiterkeit . ) Bei der
Erhſchaftsſteuer fand der Bund das ſchöne Wort von dem Staat ,

herläuft . ( Hört ! hört ! links . )
Aeußerung tat jüngſt ein Bundes⸗

g. Wachhorſt erhalte täglich 100 Mk .
Wiederholt hat Dr . Hahn Herrn v. Ben⸗

nigſen gegen uns auszuſpielen verſucht . Dabei hat er einmal
von Herrn b. Bennigſen geſagt : es iſt ein Glück , daß ſolche Leute
nicht ewig leben ! ( Hört ! Hört ! links , gr . Unruhe b. d. Natl . ,

ein ſtarkes Stück ! Habe ich nie ge⸗ſagt ! ) Die „ Poſt “ hat die Rede Dr . Hahns im Abgeordneten⸗
hauſe eine Volksberſammlungsrede genannt . Und die „ Kölniſche

Dr . Hahn gehört zu den unbedeutendſten Per⸗ſönlichkeiten ! ( Sehr richtig ! links . Zuruf rechts : Es iſt 20

zialdemokratie ausgegeben
( Zurufe rechts und im Zentr . : Baden ! ) Die Partei⸗

zorfälle mißbilligt . ( Sehr richtig ! bei
Dr . Hahn hat am wenigſten das Recht , uns Vor⸗

In Neuſtadt⸗Landau ſind in 34 Orten 764
er Stichwahl für den Sozialdemokraten

( Hört ! Hört ! b. d. Natl . ) In Verden iſtmit bündleriſcher Hilfe der Welfe gewählt worden . ( Hört ! Hört !b. d. Natl . ) Dieſe Debatte gehört ja eigentlich nicht hierher .
( Lebh . Zuſtimmung rechts und im Zentr . ) Nachdem aber Dr .
Hahn im Abgeordnetenhauſe den Streit bom Zaune gebrochen

. ) , war dieſe Auseinanderſetzung ein⸗
Wenn überhaupt eine einzelne Perſon für die

politiſchen Folgen der Finanz⸗
reform verantwortlich iſt , ſo Dr . Diederich Hahn . ( Lachen
rechts und im Zentr . , Zuſtimmung b. d. Natl . ; Dr . Hahn ruft :

Heiterkeit . ) Die Folge der Politik
Landwirte klönnte die ſein , daß auch

ſchaftsfeindliche Mehrheit in dieſes Hauskommt . Dr . Hahn hat die jetzige Blüte der Landwert⸗
ſchaft der Tätigkeit des Bundes der Landwirte zugeſchrieben .

Kardorff kurz vor ſeinem Tode geſagt ,
ftnicht wegen , ſondern trotzdiwirte jetzt ſo gut gehe . ( Sehr vichtig ! b. d

Natl . ) Bei der Beratung des letzten Zolltarifs hat Frhr . von
„ Der Zolltarif wird eine ſchwere

tit ſich bringen und damit indirekteine Förderung der Sozialdem
riſchen Maßnahmen werden wir die Hand nicht bieten . “ ( Leb⸗haftes Hört ! Hört ! b. d. Natl . ) Wie konnen Sie da behaupten ,

idwirtſchaft zu danken iſt ? ( Sehr

Heim ( Zentr . ) :

Debatte mit ihm beſchäftigt . Die Zahl der Mit⸗
glieder des Bauernbundes hat man noch nicht gehö ) . ( Sehr
gut ! rechts . ) Auch ſonſt hat man vieles nicht gehört , beſonders
3. B. woher das Geld ſtammt .

em Bauernbund ein anderer großer Bund ſteht , für den die
Großbanken ſammeln . Warum hat der Generalſekretär des
Bauernbundes nicht kategoriſch erklärt , daß der Bauernbund

ſabund ſein Geld nicht hat ? Das hätten wir
gern gehört , weil wir ſonſt es für eine Korruption erklärenüß

Vei uns Bayern wird der Bauernbund keine Geſchäfte

Zentrum macht Dr . Hahn keinen
haben , überſehen die gegenſeitigen

Ich erinnere weiter an das

Der leitende Direktor

Baſſermann hat lediglich das

Will Dr . Hahn die moraliſche Ver⸗

hie und da im Lande eine

okratie . Zu derartigen geſetzgebe⸗

—ken kommen , daß Diederich Hahn
muß , ſo viel haben ſich die Red⸗

Nun behauptet man , daß hinker

Was iſt denn der politi
des Bauernbundes ? Sie
Ihnen ( zu den Natl . )
Problem der Landarbeiterfrage
löſen , daß man die Bauern zu

reie Bauern bra
ſtimme ich mit dem Kolleg

ſche Hintergrund der Gründung
brauchen eine Vereinigung , die

Hannover hält .
iſt nur dadurch zu

freien , ſelbſtändigen Bauern
ucht man nicht zu fürchten .
en Dr . Böhme überein und bedaure

nur , daß er keine Leute hinter ſich hat . Der Bauernbund ver⸗weiſt immer auf die kommenden Handelsverträge . Die Leute , die
den Bauerbund zum frühen Aufſtehen ver
es nicht getan , um die J

fördern , ſondern die ha
„ Sde Zwietracht , und

ebhafter Beifall rechts und im Zentru
Abg . Dr . Hahn ( Konf . ) :

Herr Fuhrmann hat in ſeiner Rede ,
brochen hat ,

Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlshe :
nem Abgeordneten nicht ſagen , daß er

( Sehr richtig ! links . ) ,

Abg . Dr . Hahn ( Konſ . ) :
Es liegt mir fern , das Wort

Herr Fuhrmann hat allen möglich
zuſammengetragen .
zitierte Wort über Herrn v. Bennigſen
Bundespreſſe polemiſie
in der vornehmſten
Bennigſen mir damals
tantenverhältnis zur nationalliberalen
das nur bedauern , nicht in meinem
eſſe der nationalliberalen Partei .
noberaner find ein altes freies Volk .
Sinne der Verfaſſungstreue .

die Mandate in

anlaßt haben , die haben
ntereſſen der Bauernſchaft wirklich zu

en es getan von dem Grundſatz aus⸗
Du wirſt ernten . “

die er gegen mich ver⸗

Sie dürfen von ei
Reden verbricht .

ernſthaft gebraucht zu haben .
en Klatſch aus Hannover

Ich beſtreite z.
gebraucht zu haben .

rt gegen die politiſchen Gegner immer nuri
Wenn Herr von

ich möchte mein Hoſpi⸗
Fraktion löſen , ſo kann ich

Intereſſe , ſondern im Inter⸗
( Gr . Heiterkeit . )

Wir ſind liberal , aber im
Den Zug nach links machen wir

Es iſt mir gac nicht eingefallen , die Nationalliberalen
etwa auf der ganzen Linie zu bekämpfen .

In der Blüte
Nationalliberalen natürlich ei
hatten ſich aber eine falſche
Ihr Weizen blühte , ſie hiel

eſonders Herr Baſſermann
gebende Rolle .
für beſtimmte praktiſche
ſchaftspolitik .

( Unruhe links . )

( Lachen links . )
geſchrieben hat

Ich bin für viele
geit des Blocks ſpielten die

Auffaſſung über die Sachlage gebildet .
n Angelpunkt der Welt .
ſpielte eine ausſchlag⸗

galt ja aber nur für den Reichstag und
Fragen ; nicht aber für unſere

ſermanns von dem Raubzuge iſt
auf dem nationalliberalen Ver⸗
Der offizielle Bericht enthielt es

oh es herauskorxigiert iſt .
Fürſt Bülow ſeiner eigenen Politik
einen Freunden auf

Gelächter links . )
eform nicht ohne die Linke
en der Linken , hatte er
lachen Sie nicht ſo , Herr

es braucht ja nicht gerade ein
Das Verſprechen des Vereins⸗ , des Bör

form , was waren das anders als Wechſel ?
ſonſt noch für Wechſel waren , von denen

Sie , meine Herren
welche Pflichten eine

teilhaftig ſein will , mit der Re⸗
len Politit zu treiben .

Damals haben Sie ſich jedenfalls
( Stürmiſche Heiterkeit links )

Jelle weggeſchwommen ſind , weil die
ohne Sie , mit Zentrum , Polen und

ten ſich für der

Das Wort Baf
nach der „National⸗Zeitung “
tretertage in Berlin gefallen .

Seinen Sturz verd
oder , wenn Sie ſo wollen , f
( Lebh , Beifall rechts und im
er erklärt hatte , daß er die Finanzr

chen werde , war er in den Händ
ihnen Wechſel gegeben
Müller⸗Meiningen , zude zu ſein .

der preußiſchen Wahlre
Und wer weiß , was
man nichts erfahren hat
Nationalliberalen ,
Partei hat , wenn ſie der Ehre

g zuſammen große Werke der nationg
( Schallendes Gelächter links. )

nicht als reif erwieſen .
Und weil Ihnen nun die
Finanzreform gemacht iſt

die die Konkurrenz mit
darum Ihre ungeheure Entrüſtung .

In Hannover liegt es Gott ſei
im erften Wahlgang ehrliche Ko

in die Stichwahl mit einem Sozi
Darüber können

( Gelächter links . )
haben nicht gewußt ,

Dank in allen Kreiſen ſo :
nkurrentz , und wer denn das Glück

faldemokraten zu ſommen ,
Sie unbeſorgt ſein . Aber ber

riola und Lehmann
und ſo und ſo viele Männer , die

en Sozialdemokraten ſich verbinden , die bleiben ru
nd im Zentrum . )

Fuhrmann ſolche Flüff
beſſert es nicht ſeine Sache und die
dern unſere Sache und meine .

f
( Stürmiſcher Beifall rechts , laute und h

der iſt gewählt . 1 5den Nationalliberalen iſt es ſo : Hehl , O
mußten ihren Abſchied nehmen

( Hört , hört ! rechts u Im übrigen , wenn Herri
gegen mich losläßt , ſo ver⸗

der Nationalliberalen , ſon⸗
Wer ſchimpft , hat Un⸗

eitere Zuſtim⸗

Abg . Gothein ( Fr . Vg . ) :
Ich will mich nicht in den Streit alter Freunde miſchen .

Weun zwei auseinandergehen , dann waſchen ſie ſich die Pelze , und
wer zuſchaut , hat Amüſement dabei .

erörtert wirtſchaftspolitiſche Fragen und wendet
ſich dann gegen Dr . Hahn , der ſich mit dem vorn
nahe ſtehenden Preſſe gebrüftet habe .
die „ Deutſche Tageszeikung “ ſich dargufhin anſehen , wütHahn immer die Juden in dieſe Debatten hineinzieht⸗
die mit der Sache nſcht das Geringſte zu tun haben . Intereſſant
ſind ſeine vielen Verbeugungen vor dem Zentrum , Wir halten es

den verbündeten Regierungen zu⸗
Der Reichstag ſteht dem Bundesrat gleich .

Abg . Priuz zu Schvenaſch⸗Carvlath ( Natl . ) :
ß. die von mir ſchon in früheren Jahren gege⸗

weibliche Gewerbe⸗
inſpektor⸗Afſiſtenten einzuführen , noch keine Berückſich⸗

Wohl iſt in Breslau ein weiblicher Aſſiſtent
angeſtellt , in Berlin aber iſt dem Bedürfnis nicht entſprochen Der
Redner legt dem Staatsſekretär dieſe Frage dringend ans Herz .

Staatsſekretär Delbrück :
Die Angelegenheit iſt eigentlich Sache des preußiſchen Han⸗

Ich bin aber ſo glücklich , endlich auch einmal eine
Rede gehört zu haben , die doch immerhin eine fachliche Bezieſſung
gu meinem Etat hat ( Heiterkeit , ſehr gut ! ) , daß ich ihn doch a.worten möchte . Aus meiner Kenntnis der preußiſchen Verhältniſſekann ich erklären , daß die Schwierigkeiten einer generellen Regeé⸗
lung der Verhältniſſe der Gewerbeaſſiſtentinnen darin liegen , daß
man ſich über die von den Aſſiftentinnen zu fordernde Ausbilduzrgim Unklaren iſt . Ehe darüber ein abſchließendes Urteſl nicht mubg⸗
lich iſt , wird ſich kein Bundesſtaat entſchließen , geſetzliche Zeſtim⸗
mungen über die Anſtellung von Aſſiſtentinnen zu erlaſſen .

Damit ſchließt die Ausſprache . Das Gehalt des Staats⸗
ſekretärs wird gegen die Sozialdemokraten b ewi !

Ueber die Reſolutionen wird morgen abgeſtipn
Mittwoch , 1 Uhr : Weſtenccgang

ehmen Ton der ihm
Dr . Hahn ſolle nur einmal

für keine beſondere Ehre ,
ſammen zu arbeiten .

Ich bedauere , da
hene Anregung höherem Maße

tigung geſunden hat .

delsminiſters .

Schluß denen 7 Ubr .

14



Kompl. Bade- Einriehtungen
Gasbeleuchtungskörper , Gasheiz⸗ , u .

Kochapparate ete . zu 6048⁸

Raumungs-Verkaufspreisen
Leo Welker , lIst . -Geschäft

M²eerfeldstr . 18 . Telephon 278 8 .

N

Nährmittel-Fabrit „Hansa “

fferiere Als preiswert 2

amburg . 0 855 2 Eln grosser Posten
2

Für 5⁰ „Hansa “- Düten erhalten 28 5

Sie eine Dose ff. Kakes gratis . 75 91
0

1 hf
ö

3 0 9 ochfeiner 2333

Herren - Stoffe . )
Jeder Meter : Mk . . —

zuld August Weiss Bule
Marktstrasse .

Kompl . Einrichtungen .

Einzelne Zimmerscwie

einz . Möbel kulant auf lieferung franko Uberallnin .

1 Zimmer 65 Mk . Anzahlung 5 Mk .

0

Permanente grosse

„ „ „ %„ e AusStellungen .

13 —

Erſte Schwetzinger Apfelweinkelterei7*

*
mit Maſchinenbetrteb und bydraulichen Preßaulage

77 5 *

W
usw . bis zu den elegantest . Einrichtungen ] Besichtigung ohne Kaufzwang ! e Schwetzingen, 1

Lagæer in FHlrtaSenmn .
Weals

glanzhellen , sowie rüsser

Selbstgefertigte

Polsfer - Möbel
unter Garantie

Garnituren Anzahlung von

in Gebinden von 80 Liter an . Fäſſer lechweiſe .

Wirte und Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung⸗

Die Zuſendung erſolgt möglichſt durch eigene Fuhren mauko

vors Haus .
Beſuch meiner Anlagen Jedermann gerne geſtattet . 557

Chaiselongues Mk.
—

7
Diwans A0U.

Komplette Küchenemrichtungen , Tische , Hocker

Verlangen Sie
Sarderobe - u. Weisszeugschränke biflig zu verk .

5945 Hmil Apfel , J 5, 20 .

Ohne Anzahlung 8

Erxstlcſassige Queſitatsmarke

end „UGritzner “
ſerner emplehle :

7 165 mit 1 jähriger Garantie 8Fahrräder ger
Gerean 8

Sümtliche Zubehörteile zu Aumsserordentlich
billigen Preisen , Laufdecken von Mk. . 50 , Schläu⸗

che von Mk. . 80 an.

Bestens eingerichtete Reparaturwerkstätte kür Fa

Dro Kilo IIIR . . 353 , 4 d d d rüder und Schreibmaschinen sämtlicher Sosteme .

en⸗Illas Se Das Busgießen wird mit 50 Pfg . berechnet . H 2IRS — 4RRR itt , 0

Beamten !
9 Reismehlseife

— — — — 2

ist die ateste am Platze ,
erfreut sieh grosser Beliebtheit “
Sbuek 25 Pig Süek 90 Pig . eRtO ra N

Seitenhaus
E , Oeitinger Nachf .
Inhaber : R . H . Stock Zu bezleften 2

2 ,
een ue de SXPedifion des „ Seneral⸗Hnzeigers “ , Ilannheim , E 6 , 2 . —

ſorge für wirklich Bedürftige , Ausſchluß von nicht bedürftigen Per⸗ leuchtet dann ſcheinbar weniger hell . Zutveilem ſenden auch gleie

15 Stadt und Land . ſonen von der privaten Wohltätigkeit und Verhütung von Ueber⸗ belle Sterne ihr Licht vereint gu uns und laſſen ſo den S
häufung von Unterſtützung anperſonen durch verſchiedene Vereine . beller ſüwahlen . Sobald die Sternbahnen wieder aulseinander g

7 ve rt ſich auch die Lichtſtärke wieder⸗ Man kennt auch gar
„ Maunbelrs , 28 . Februar 1910 . Es ſei zu hoffen , daß die neue Inſtitution am J. Mai , päteſtens Serugr e

„ Die Allgemeine Armenpflegerverſammlung , die Montag am 1. Juli ins Leben kreten daun Der Reſerent Fiet ün 1 1

abend im großen Ralhausſaale tagte , wies einen ſehr guten Schluß , nach beſten Kräften dieſe neue Einrichtung zu unter⸗ 1 7 818 bie 5 1 195

Beſuch auf . Auch die Pflegerinnen waren recht gahlreich er⸗ ſtützen und das Projekt in den verſchiedenen Wereinen zu pro⸗ lheit beherrſchen. Wie erne 1 5 an der e
ſchienen . Der erſte Punkt der Tagesordnung war ein Vortrag pagieren , auf daß die Einrichtung bald zum Segen gereichen eine ſynmme viſ e Anordnung inbegug f die Milch braßs

des Herrn Bürgermeiſter v. Hollander über : Das Zu⸗ werde. ( Lebh . Beifall . ) Hierauf referierte Herr Regierungs⸗ In dieſer ſiehen ſie am dichteſten gedrängt ; ihre Angahl nüment aß,

bammenwirken der privaten Fürſorge⸗ und aſſeſſor Dr . Sperling über die in München ſtattgefundene ſe weiter mam von der Milchſtraße weggeht . Die Abtzählung des

Wohltätigkeitsvereine mit der öffentlichen Jahresverſammlung des deutſſchen Vereins Sterne der einzelnen Helligkeitsklaſſen in verſchiedenen Gegenden

Armenpflege in Mannheim und die Errichtung für Armenpflege und W̃ ohltätigkeit . Auf der Tag⸗ des Himmels hat ergeben , daß alle für uns wahwrnehmbaren Sterne

einer Zentralauskunftsſtelle . “ Wir erfreuen uns ung ſind folgende drei Thematas eingehend beſprochen worden : ein räumlich b. Syſtem bilden , das die Form einer flachs

ſo führte Redner aus , in Mannheim in bezug auf Wohltätigkeit 1) Zwangsmaßregeln gegen Arbeitsſchene und ſäumige Nähr⸗ Linſe hat Da hſtem iſt in der Ebene der Milchſtraße

der ſegensreichen Wirkung einer großen Anzahl von Vereinen . pflichtige , 2) die Schulſpeiſung und 3) Armenpflege auf dem weiteſten ausgedehnt , und hier ſtehen die Sterne zugleich am di

Aber die Zerſplitterung der Vereine habe gewiſſe Nachteile . So Lande . Bei Punkt 2 ſtellte Redner feſt , daß die Stadt Mann⸗ keſten . Es iſt nicht ansurehmen daß außertalb unferes Fixſte

ſeine beſonders viele Fälle bekannt geworden , in denen Perſonen heim eine der erſten Städle geweſen ſei , welche die Schulſpeiſung e Raum von Himmelskörpern frei iſt . Allerdings be⸗

die die Vereinstätigkeit und die öffentliche Armenpflege in An⸗ eingeführt habe Voriges Jahr ſeien hierfür 25000 M. ausge⸗ inben ſich pie⸗ 5 1 enee 15 40

ſpruch nahmen , mehr bekamen , als notwendig war , während an⸗ geben worden . Von 26 261 Schülern wurden an 3900 Früßſtücke e 552 8 55 ate 1

dererſeits es Perſonen gibt , welche es nötiger haben , die richtige verabfolgt . Dieſes beſteht in einem Viertelliter Milch und einem eic
2

ben 9 5 5 1 F

Quelle der Armenverſorgung aber nicht aufzufinden wiſſen und Brötchen . Die Koſten betragen täglich pro Kopf 8 Pf . Zum flene 45 91 c 9 9 5 Milchſtvaß⸗ ale S ralſe

die Mittel dadurch nicht erhalten können . Die Zerſplitterung Schluß gab Herr Bürgermeiſter v . Hollander noch Be⸗ ne erben Wen 28 0 Ae exakten

der Vereine habe auch den Nachteil , daß nicht nur die Kräfte des merkungen zu den ab 1 . März einzuführenden vobachtung ſtehen — erſt ſeit 100 Jahren wird die Forſchunt

Vereins , zu ſtark in Anſpruch genommen würden , ſondern daß A usſchlußſätze n. Es ſei notwendig geworden , die ſeit 1898 wiſſenſchaftlich betrieben — ſo iſt bei den verbeſſerten Inſtrume

auch Zeit und Mühe zwecklos vergendet würden . Redner erklärte , beſtehenden Ausſchlußſätze zu erhöhen . Und zwar iſt beſtimmt , ien zu hoffen , daß die Ergebniſſe im Laufe der Zeit immer ſiche

er habe mit dem Projekt der Verſchmelzung durchaus kein fis⸗ die neuen Sätze ab 1. März in Kraft treten zu laſſen . Die Schlüſſe über das Univerſum zulaſſen . Dem Redner ſei hier
n

9 111 0 15 818
nur das der allgemeinen Ausſchlußſätze werden für Familien ganz erheblich erhöht , wäh⸗ anals herzlich für ſeine Darbietungen gedankb.

ohltätigkeit . Er denke abſolut nicht daran , die private Wohl⸗ rend ſie für einzelne Perſonen , die doch keinen eigenen Haus⸗ ntum 5

tätigkeit in irgend einer Weiſe zu binden . Im Gegenteil , 55 halt bedürfen , gleichbleiben . Vor allem ſei für die öffentliche Aus dem Großherie
Beſtreben müſſe darauf gerichtet ſein , die private Wohltätigkeit Armenpflege die Gewähr maßgebend , daß nur das , was zur Weinheim , I . März . Die am abgehalt

zu fördern . Aber eine gewiſſe Aenderung laſſe ſich doch wohl notwendigen Lebenshaltung bedingt iſt , verabfolgt wird . Dies goldene Hochzeit der Eheleute Georg Jöſt im beachbar

herbeiführen . Dieſe kann durch eine Zentraltätigkeit für Wohl⸗ werde auch bei den erhöhen Ausſchlußfätzen der Fall ſein . Die Buchklingen geſtaltete ſich zu einer großen Familienfeie

tätigkeit geſchaffen werden , wie ſie bereits in Bres⸗ Erhöhung der Ausſchlußſätze ſei dann aber auch nicht als eine der ganzen Gemeinde . Der Großherzog erfreute das Ehepaar

lau , Charlottenburg , Dresden , Halle , Frankfurt , Berlin und Erhöhung der Unterſtützungen aufzufaſſen . Nachdem Redner an mit eier Geldſpende . Herr Kreisrat von Hahn übermittelte ſeine

bielen anderen Städten beſtehl . Auch hier ſei ſchon ſeit Jahren die Auweſenden nochmals einen herilichen Apvel gerbtet balte Glücknünſche in einem herzlich gehaltenen Schreißen Wend

der Wunſch nach der Exrichtung einer ſolchen Zentralſtelle für an der geplanten Konzentrierung der öffentlichen und privaten brachten der Geſang⸗ und Turnverein dem Jubelpaare ein

Wohltätigkeit laut geworden . Er ſei aber bisher nicht zur Durch⸗ Wohltätigkeit recht tatkräftig mitzuarbeiten , konnte er die Zu⸗ Fackelzug . 88

führung gelangt , weil manche Vereine gegen ein ſolches Zuſam⸗ ſammenkunft mit Dankesworten um . 45 Uhr ſchließen . oe. uhe , 28. Febr. Am Samstag de

menwirken Bedenken erhoben haben . Jeßt ſei es gelungen , dieſe
* Der zweite Lichtbildervortrag über die Sternenwelt , den 2 85 e als ſie 55 Siche 1720

Bedenken zu zerſtreuen und es ſei zu hoffen , daß bereits ſchon Herr Privatdozent Dr . Auguſt Kopff von Heidelberg im Aſuftrag an 1 e Kuhlen
5 1 10

10 0

u Beginn des Sommers eine ſolche Zentralſtelle errichtet werde . des Vereins für Volksbildung hielt , war wie der erſte
en anzubringen , dapureh; ß der

zu Deg 5 5 8 e Ter 8 ön 5 Fi anſchauliches Bild aufwärts fahrende Wagen durch Anſtoßen an eine Leuter entglei

Dieſe Zentralſtelle ſei gedacht in engſtem Zuſammenhang mit ſehr gut beſucht Der gewandte Redner gab eim anſchaulickes Bild and beim Verſuch , ihn in das Gleis zurüczubringe die Wonten

5 ädtiſchen Armenkommiſſion , ohne jedoch die Intereſſen der von dem derzeitigen Kenntnisſtand üher das Füärſternſyſtem , ſo 55 . „

er ſtädtiſchen 5 daß
8 5 15 von einer Höhe von 7 Metern hinunterſtürzten . Die Verletzten

55 3 ß jeder Beſucher den Sternenhimmel wohl mit anderem Intereſſe 5 g

angeſchloſſenen Vereine zurückzudrängen . Das Hauptgewicht werde
etrachtet als ſeilber . Zu Beaginn des Vorkrages wurde zunäckſt auf von 5 ee der andere leichter verletzt if

. wurden in das ſtädt . Kranzenhaus überführt .

5

darauf gelegt , daß die Zentralſtelle nicht eine Einrichtung der de wichti
755

Stadt , ſondern eine gemeinſchaftliche Einrichtung der 5 Abe e ee e de . Gernsbach , 28 . Febr . Wegen Kindomordeg

Stadt und der Vereine anzuſehen ſei . Ein aus der Vereinigung wenhänge der verſchiedenſten Art beſtehen . Zuweilen ſtehen Sterne wurde ein Dienſtmädchen aus Gausbach verhaltet .

hervorgegangener Ausſchuß ſoll die geſchäftlichen Beſtimmungen perhältnismäßig eng beiſammen uurd bilden Doppelſterne ,
* St . Georgen ( Schw . ) , 1. März . Wohl im Zuſammez

hang mit dem Brande iſt lt . „ Schwarzw . “ Herr J . G. Weiß

treffen . Die Beitragsleiſtung eines jeden einzelnen Vereins ſoll die ſich umkreiſen wie Erde und Mond . Man wurde auf dieſe Er⸗ 10 chle

ſich nach deſſen Leiſtungsfähigkeit richten . Mindeſtens ſolle aber ſcheinung durch die wechſelnden Lichtſtärken verſchiedener Sterne Beſizer des gemiſchten Warengeſchäftes , in vorläufige Haft
ge

ber Beitrag 10 M. pro Jahr betragen . Die Haupttätigkeit der aufmerkſeun , beſonders dirrch die Regelmäßigkeit der Lichtkurven . nommes , worden .

erllären : Tritt ein ſchwächer beuchtender Stern vor
* Villingen , 1. März . Fabrikant Wilhelm Jerger iu

zu
gründenden Vereinigung könne man in folgenden Punkken Das iſt ſo zu 5

aueen: Belämpfung des gewerblichen Bettels , beſſere Für⸗Jeinen hellen , ſo wird er dieſen eiwas verdunkeln ; derſelbe Stern ! wurde lt . „ Schwarzw . “ wegen Bankerotts verhaftet ,



. Seciitt . eee
Weneral⸗Unzeiger .

Mittagblatt . 7
*

Mannheim , 2. März 1910 .

1 Renhon ' “ !
Orchesters s anrüsenen

Stogklövwv .

5 e
0

Lebernahn
Einem verehrten Publikum von Mannheim u. Um -

gebung zur gefl . Kenntnis , dass ich das
5

5 Munst⸗RHteller für Tierpraparation
von Herrn J. Klamm , Traitteurstrasse 49 in Mannheim
übernommen habe und bitte ich dus meinem Vorgänger

bewiesene Vertrauen auch aufmich übertragen zu wollen . 4
Für gute und dauerhafte , sowie naturgetreue Arbeit

leiste volle Garantie . 5

2884Euzsütstr . N 3, 12

Hochachtend

Max Hummel ,
Zoolog . Präparator .

Manicure ( pege )
von geübten Kräften aus -

geführt ; auch im

champonieren l . Lopixaseh.
in 7 separaten Salons ; nur

elektrische Trocknung

Abonnement ( Kein Gas
Karte 15 Mkr. 10 Nummern . Haarbleicl

12 . 50

Haarfi HaarbleichenHaarfürben
( Blondieren )mit allen bekannten Haar - im feinsten Blond ' und

farben naturgetrene und Hellblond ; wundervolle
mustergültige Ausführung . N απ nο,˖²n .

＋ 66 Tägli rt !„Terminus Aeleh onxert
Gprte , enf , otoklle We

Das hervorragendste
Erzeugnis der deut -
schen Schuhtechnik

Tanangeben
Sind die IModelle 1910 .

Alleinverkauf

Schun⸗
Haus Hirsdi

D 2, 9, Ecke Planken .

Benachten Sie unsere

Srossen
Schaufenster - Ausstellungen .

Bekanntmacung .
Nr . 4596 . Die Volksſchule veranſtaltet auf Schluß des

Ifd . Schuljahres in der
Turnhalle der Humboldtſchule

eine 33259
Ausſtellung von Schülerarbeiten .

Die Ausſtellung iſt geöffnet am Samstag den 12. März
von —6 Uhr und am Sonntag , den 183. Müärz von
11 —5 Uhr .

Ausgeſtellt werden :
Die Zeichnungen , die weiblichen Handarbeiten und die

in der Kuabenarbeitsſchule hergeſtellten Arbeiten ( in
Papier , Holz , Ton und Metall ) der Neckar⸗ , Hilda⸗ und
Humboldtſchule .

Zur Beſichtigung der ausgeſtellten Arbeiten werden die
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden , die Angehörigen der
Schüler und die Freunde der Jugendbildung ergebenſt
eingeladen .

Mannheim , den 10. Februar 1910 .
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .
4 9 *

18 *

Freiwillige Verſteigerung .
Montag , 28 . Februar 1910 und die darauf folgenden

Wochentage , jeweils nachmittags 2 Uhr beginnend , werde ich
i. A, der Firma E . Staib & Cie . i. Lig . an Ort u. Stelle
G 7, 28 hier 15957

ca . 500 Fl . Sekt ,
ca . 600 Fl . Spiritoſen und Liköre ,
ca . 5000 Liter Weiß⸗ und Rotweine ,
eine Anzahl Wein⸗Trausportfäſſer ,ſowie div leere Flaſchen
gegen Barzahlung öffeutlich verſteigern . 5957

Mannheim , den 22 . Februar 1910 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Näh - Schulel
Beim Beginn des neuen Schuljabhres können junge

Mädchen das Weißnähen , Maſchinennähen und Zu⸗
ſchneiden gründlich erlernen .

Ondulation und besichtismassage .
Sonntags ununterbrochen von —1 Uhr gebffnet .

Specialdamenkfriseurgeschäft
Herm . Schellenberg , Aaunheim

7 , 19 , Heidelbergerstr . — Telephon 891 .
292

150 —200 Mk. gegen pünktl .
Zinszahlung auf Lebensver⸗
ſicherung aufzunehmen ge⸗
ſucht , Off . unt , 26814 an die⸗
Exped . ds . Bl .

5 616 Nur

7

505Hle

92 9 . 815

654 J
Aittag - u . Abendtisch
An gut bürgerl . Mittag⸗

. Abendtiſch können noch
Kuige Herren teilnehmen .
24977

Für Konfirmanden - und Lommunikanten - Geschenke !

Ostern !

auf alſe Uhren , Gold - und Silberwaren

acob KRrau

NMiemand versäume diese günsfge Feſebenheftt

Extra - Angebol !
Trotz der bekannt billigen Preise bis

20⁰0 Rabatt
Uls

Für jede Uhr mehrjahrige Garantie .

elemand versaume diese günstſge Ceregenfeftf

Breitestrasse .

Anmeldungen nehmen täglich entgegen ( 6125

Geſchw . Orlemann ,
. . . CCT0ͤ ˙ ͤ

Von einem bedeutenden Sause der Slas⸗ ,
Porzellan - und Huxuswarenbranche ſsoird zu

baldigem Eintritt eine

jüngere Kraft
für Kalkulation , leichte Buchfünrung und

elas Korrelpondenz gesucht . Sute Branche⸗

kenntnisse und sicheres seſbständiges
Erbeiten Bedingung .
Offerten mit Angabe der Sehaltsansprückie ,
des Ililitärverflältnisses und unter Bei⸗

kügung von Zeugnisabschriften und Photo⸗

graphie unter Ilr . 6129 an die Sxp . d. Bl .

6121
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Seſcverkehr
Arehitekt

SNMOHhr
2 * 66„Kapilalist

zur füberbauung eines gekauften
Grundſtücke mit kleinen Einſamlien⸗
Wohnhäuſer in aufblüheuden Amts⸗
Stäbtchen ( Kurplatz ) des badiſchen

5

E. M. b. H.

Warenhaus

Schwarzwaldes . Offerten unter 22
an die Ekved. bs. Bl . Verkaufshäuser :

33FFFETE ! ! ( KTTbTbTTbTT b Skrges — —

„
Meckarstadt , Harktplat :

955 1*Buntes Feuflleton .
— Staat und Schule . Der beabſichtigten Einführung der

Hürgerurkunde als Unterrichtsgegenſtand in der Schule ſieht
Otto Corbach im Türmer mit ſtarkem Mißtrauen entgegen . Die
Schule iſt noch ganz und gar ein Werkzeug der Bureaukratie , die
die Untertanen zwangsweiſe dazu anhält , außer Byzantinismus
und kirchlicher Frömmigkeit Leſen , Schreiben , Rechnen und andere
mützliche Fertigkeiten zu erlernen , die es ihnen erleichtern können ,
Geld zu verdienen und — Steuern zu zahlen . Wenn in den
Schulen heute vieles gelehrt wird , was nicht nur Subordinations⸗
gefühl und Erwerbsſinn fördert , ſondern was die Jugend auch
wirklich bildet und aufklärt , ſo kommt es nur daher , weil die
Burcaukratie einem wiſſenſchaftlichen
widerſtehen konnte . Was ſie in ihrem Widerſtreben gegenüber dem
Drange des Volkes nach Wiſſen und Bildung immerhin geleiſtet

hat , das lehrt ja die Rückſtändigkeit unſeres Schulweſens ; denn
man überlege einmal , auf wie tiefem Niveau unſere Volksbildung
ſtehen müßte , wenn nicht durch die großartige Entwicklung eines
freien Zeitungsweſens , durch öffentliche Bibliotheken und ähnliche
Einrichtungen andere Mittel und Wege gefunden worden wären ,

Auf die breiten Maſſen des Volkes aufklärend einzuwirken . Schließ⸗
lich kounte die Schule nicht allzuweit hinter dieſen freien Bil⸗
dungsbeſtrebungen daherhinken ; nur deshalb raffte ſich die
Buxeaukratie von Zeit zu Zeit dazu auf , die Schule neuen Be⸗

bürfniſſen ein wenig anzupaſſen . Von jeher haben ſich nachdenk⸗
liche Naturen darüber gewundert , warum der Beamtenſtaat , der
die Schule nach ſeinem Bilde ſchuf , nicht dafür ſorgte , daß das

Volk vor allem ihn ſelbſt durch die Schule gründlich kennen
Warum zog er es vor , ſein Licht unter den Scheffel

Aſtellen ? Ja , das hatte ſeine wohlerwogenen Gründe . Die

n. Und wenn die der Schule entwachſenen mündigen Un⸗
dann weiſt dieſelbe

Zuge der Zeit nicht ganz

vollständiger Ersatz für frische Milch .

per Dose 48Plg .

Solide Herren
erhalten bei einer Anza hlung
und monatlichen Teilzahlungen

Anzüge nach Mass
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügl. Paßform

zu zivilen Preiſen . 15968

Spezialaugebotfür Beamte.
Anfragen erbeten nterbei 5 Dosgn 47 Pfg.] Saneidermeiſter “ Nr . 15 68

an die Expedition ds . . ,bel 10 Nosen 46 Pfg.] er 1
geſagt wird . Damit ſeien neue politiſche Rechte nicht in Einklang
zu bringen . . . . Dasſelbe Grauen , das ein unheilbarer Bureau⸗
krat vor Dingen wie Telephon und Schreibmaſchine empfindet ,
womit man ihn jetzt beglücken will , regt ſich in ihm auch bei dem
Gedanken . daß man künftig ſchon die Schuljugend in die Geheim⸗
wiſſenſchaft des Verwaltungsweſens einweihen möchte . Was ſoll
aus der Würde des Beamtentums erden , wenn künftig einerſeits
die Verwaltungsgeſchäfte des Staates nach denſelben Grundſätzen
und mit denſelben Mitteln verwaltet werden ſollen , die auch fur
den Kaufmann , den „ Krämer “ in ſeinen Betrieben maßgebend
ſind , und wenn andererſeits durch den Unterricht in den Schulen
dafür geſorgt wird , daß das Wiſſen um den Staat und ſeine
Bedeutung , um das ganze Verwaltungsweſen aufhört , das Mono⸗
pol einer einzelnen Kaſte zu bilden ? Solange das Volk dem Staate
mit jenem Grauen gegenüberſteht , das jede Macht einflößt , über
deren Urſprung , Weſen und Wirkſamkeit man ſich nicht klar iſt ,
ſo lange werden auch die Beamten das Volk in einem gewiſſen
Zuſtande der Furcht vor ihresgleichen erhalten und ſich auf Koſten
der Allgemeinheit eine Bedeutung , eine Würde und Machtfülle
geben können , die das Maß ihres natürlichen Wertes weit über⸗
ſchreitet .

Zu befürchten iſt nun , daß die Art Bürgerkunde , die amtlich
in die Schulen eingeführt werden mag , mehr geeignet ſein wird,
das erwachende politiſche Verſtändnis im Volke zu verſchütten ,
ſtatt zu fördern . Das muß die öffentliche Kritik zu verhindern
ſuchen . Jedenfalls kann es aber unſere politiſchen Zuſtände nur
beſſern zu helfen , wenn ſchon die Jugend dazu angehalten wird , ſich
mit den Grundlagen unſeres Staatslebens , mit allen öffentlichen
Einrichtungen zu beſchäftigen . “

— Ausſprüche Mohammeds , die im K
hat Leo Tolſtoi aus dem Buche des Indors Abdullah Sura⸗
wardi ausgewählt und ſeine Auszüge werden in der Ueberſetzung
von Adolf Heß im Märzheft der Deutſchen Rundſchau wieder⸗
gegebem ; er wollte darin beſonders die Wahrheiten hervorheben , die
allen Religionen am meiſten gemein ſind . Beſonders intereſſant
ſind die folgenden Ausſprüche . Mohammed ſchlief unter einer
Palme , und als er plötzlich erwachte , ſah er ſeinen Feind Diutur
mit gezücktem Schwert vor ſich ſtehen . „ Nun , Mohammed , wer
rettet dich jetzt vom Tode ? “ rief Diutur . — „ Gott ! “ erwiderte
Mohanmed . Diutur ließ das Schwert ſinken . Mohammed entriß
es ihm und rief ſeinerſeits : „ Nun , Diutur , wer wird jetzt aber
dich vom Tode retten ? “ — „ Niemand ! “ antworbete Diutur . —

dron nicht enthalten ſind ,9

— SSHrrrr — . .— — —
was gut und böſe iſt ?“ — „ Ja, “ antwortete der , „ deswegen bim
ich gekommen . “ Da tauchte Mohammed ſeine Finger in Oel , be⸗
rührte damit ſeine Bruſt , machte an der Stelle des Herzens ein
Zeichen und ſagte : „ Frag dein Herz . “ Das wiederholte er drei⸗
mal und ſagte dann : „ Gut iſt , was deinem Herzen Ruhe und
Feſtigkeit verleiht ; böſe , was dich in Zweifel ſtürzt , wenn andere
Leute dich auch reehtfertigen . “ — Eines Dages ſchlief Mohammed
auf einer ſchlechten Matte und ſtand ſehr ſchmutzig auf . Jemand
ſprach zu ihm : „ O Mann Gottes , wenn du es wünſcheſt , bereite ich
dir ein weiches Bett . “ Mohammed antwortete : „ Was habe ich mit
dieſer Welt zu ſchaffen ? Ich bin hier wie ein Wanderer , der in
den Schatten eines Baumes getreten iſt und ſofort wieder aus ihm
heraustritt . “ — Jemand kam zu Mohammed und ſagte ihm :
„ Wahrlich , ich liebe dich . “ Mohammed antwortete ihm : „ Ueber⸗
lege , was du ſagſt . “ Der Mann ſprach : „ Ich ſchwöre dir , ich liebe
dich, “ und wiederholte dieſe Worte dreimal . Der ſprach Mohammed
zu ihm : „ Wenn du aufrichtig biſt , ſo bereite dich auf Armut vor ;
deum zu dem , der mich liebt , kommt Armut eher als der Strom zum
Meere . “

— Das Opernhaus der Kinder . Aus Newhork wird berichtet :
Ein großzügiges Projekt , das beabſichtigt , den Genuß von Opern⸗
vorſtellungen der amerikaniſchen Jugend umſonſt oder zu ganz
niedrigen Eintrittspreiſen zugänglich zu machen , iſt von dem
Newhorker Theateragenten Aborns fertiggeſtellt und beſchäftigt
gegenwärtig die Newyorker Stadtbehörde . Wenn die Stadigemeinde
dem Unternehmen einen Bauplatz im Zentralpark koſtenlos ein⸗
räumt , ſoll hier ein Opernhaus errichtet nerden , das Freivor⸗
ſtellungen für die Jugend vorſieht . Zugleich werden der Stadt
Newyork wöchentlich 5000 Billets zur Perteilung an die unteven
Beamten , die ſtädtiſchen Arbeiter und die Armen zur Verfügung
geſtellt . Das neue Opernhaus ſoll 5000 Perſonen ſaſſen . Alle
Repertoire⸗Opvern der amerifaniſchen Bühne , wie Cavmen , Fauſt .
Troubadour und Rigoletto , ſollen auf dieſe Weiſe der Jugend
und den Minderbemittelten geboten werden .

— Billige Telegraphie . Unter dem Namen „Telepoſtgeſellſchaft
von Amerika “ hat ſich in Boſton mit einem Kapital von rund 50
Millionen Mark eine Geſellſchaft gebildet , die mit Hilfe eines neu⸗
erfundenen Telegraphieſyſtems den Telegrammperkehr in ganz
Amerila außerordentlich verbilligen wird . Der Staat hat der
neuen Geſellſchaft bereits die Genehmigung zur Aufnahme des
Wettkampfes mit den alten Telegraphiekompagnien erteilt . Die
„Telepoſtgeſellſchaft “ ſtützt ſich auf eine neue Erfindung des Inge⸗
nieurs Patrick B. Delaney , deſſen Patenſe bereits erworben ſind.
Das Shyſtem benutzt nur einen Draht und iſt imſtande , in der
Minuie tauſend Worte zu telegraphieren , womit ſie die Leiſtungs⸗
fähigkeit der anderen Telegraphengeſellſchaft bei weitem übertrifft .
die mit 65 Drähten nicht mehr leiſten können , als der eine Driht

vertilligts füw 50 Worte will die Geſellſchart nur 28 Gent
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Besuch

erlauben auf unser grosses Lager in einzelnen

Möbeln zur Ergänzung , sowie oompletter Zimmer -

einrichtungen aufmerksam zu machen .

in jeder Preislage . : Voranschläge gratis .

W. handes Söhne, 5, 4, ues

erbeten . : Decorationen und Vorhänge

Tol .

Man verlange Kataloge . 6127

Stand 1

Minder⸗Sfielel

Grösse 17½2 Mk . 1 *

pantoftel

50
Grösse 17/½2, mit Fleck Mk. 1 ———

Echt Chevreaux 1 ——
Grösse 17/22 MX.

für Damen 70 Pfg .

Aussuchen ] für Merten 90 Pig .

für Kinder 50 Pfg .

Stand 4

Braune Sfielel
Herren - . Damen: Chevrett -

Kinder : Chevreaux , mit u.Solider Boxstiefel 20
Grösse 27/0 Mk. 3

Solider Boxstiefel 3˙⁰Grösse 31/35 Mk.
Stand 7

Stand 3

Arbeitsschuhe
Solider Schnür - oder

Schnallenstiefel Senaget 4⁵⁰
oder ungenagelt . Mx.

Extrahoch mit geschloss . 6⁵⁰Zunge Mk.

Boxcalbin , runde Fagon
Asehr solide Mk .

Lackkappfe

Stiefel Mk.

Homirmanden- Sfleiel
für Knaben oder Mädchen

6⁰
Elegante Ausführungen mit

Mk.

HochfeineGoodyear - Welt⸗ 1 2³⁰

ohne ee Gele -
genheit , Grösse27/380 Mk. 4⁰

49⁰Grösse 31/35

Kasers
Stund 5

Damen- Sfieiel
Ein grosser Posten echt u.

imit . Chevreaux , mit und

75

ohne Lackkappe . Mk.
Militär - Stiefel ,

zum Schnüren

Ia . Laschenschuh , zum
Sebnallen und Schnüren ,
genagelt u. ungenag . Mk.

seitlich 7507

6³⁰
Stand 8

für Mädchen

Weisse Schnürstiefel
alle Grössen Mk. . 50,

Chevreaux - Stiefel mit Lack -
kappe , alle Gröss, , M. . 50

Stand 9

Spangen- u. Halhschuke

Hommunikanten- Sfiefel

6⁵⁰

6³⁰

Boxcalbin , Oesen amerik .
und scklanke Fagçon Mk.

Boxcalf , Oesen amerik .
und schlanke Façon Mk.

Echt Chevreaux Gocdyear - mann , Sandhofen .

Unübertroffen ,

Europas grösster Mallee⸗Rösterel - Beiriek .

Ueber 1000 Filialen .

Pilialen in Mannheim : Beilstr . H 9, 1. Breite
strasse T 1, 2, Gontardstr . 28, Kunststr . 0 4, 17, Markt⸗

strasse F 2, 1 Mittelstr . 53, Schwetzingerstr . 91, Breite -

hausen ; Johann Ammer , Hoc ! kenheim ; Frau Otto Leh -

Id Vefmleten . E.
— nicht

72 2 3 St . , 5 Zimmer ſrt inm
% Zubeh . ſofort ode

ſpäter zu verm . 2688arif⸗
I . 5 e Seiteuhe Ab⸗

„ 0 2 ſchöne helle Zishätte

Küche u. 1 cracht
ruh . Leute per 1. Apri
vermieten . wöalnung

Näheres Laden daſelbſt . zaten

H 7 14 8, 2 u. 1 Zimm urtd
9 mit a 11 ſind

570vermieten .
5. Stock , ſchöne14. 24 Zimmer , Küche mern

Zurtt an 1 15 5 51 iziöſe
7 5 5 *pril zu vm. Näh. 2.

155 ̃iſche

lalz -

Laffee

Beethovenſtraße 12,

10
1 8. 81

ehör , 4. St. , per 1. Juli gne

früher zu verm . ospings
Haſeuſtr . 40, 2. St . 2 Zipieſes

mer n. Küche z. vm Niß Re⸗
leder , elegant , mit und 5²⁵⁰ohne Lackkappe . . Mk. Friedrichspl . 12 bei Rohrgaſſen0

Herren : prima Boxcalf , Fulſenring 27 5. St 1 Jmen,
Goodyear - Welt , mit und 20 f Pf f

— 8 jeſen

e La en , d
f Aagt er⸗9Parkring 23and

2 mal 4 Zi . 8. u. 4. Stock leicht
Bad , Speiſekammer , Manſar eich

per 1. April oder ſpät , zu ver⸗
Näheres 2. Stock . 2055

Pumpwerkſtr . 54, ull⸗
2 Zimmer u. Küche ſof . zu
Näh . Nr . 52 zu erfahr . 288

Nennershofſtr . 22, 1 leeredom⸗
Zimmer zu verm . Näh , par

268iegt ,

Schöne LZimmerwohnnn el⸗
dicht beim Schloßgarten uroſſen

Airg
m. Balkoſg en

Manſ . , Zubeh. billig zu vr ie
Näh . Rennershofſtr . 22 paz

J08fmal

Maftee-Ceschalt

strasse , R I, 46 . 11

Wiederlagen bei Herren Friedriek Schön , Edingen ; Heidelberg . zrück,
4. Schäker , Schwetzingen ; Michael Betzold III , Neckar - port⸗

Hochelegaute zner⸗

- Jim . ⸗Wohngemen6021

Welt nur Mx. mit reichl . Beigelaß , feinfdieſe

Stand 6

Herren - SfielelWiohsleder - Spangen , alle 1⁵Grössen Mk.

Schwarz Chevrette Damen -
halbschuhe m. gross . Oesen 4⁵⁰und breiten Bändern Mk.

Für Herren : braun und E 380
schwarz , sehr eleg . Mk.

2

Stand 11

und gewendete

Herren und Damen
zum Aussuchen

oodyear- Welt⸗Rriinel

Ik. 9 9

Prima Rind - Boxcalf,schöne
amerik . Fagon . Mk.

Mod. Herrenstiekel , schlank
. rund Fagon,m . Lackkappe

auch in Derbyschnitt Mk.

Ausserordentl,solideStiefel
in mod . Ausführung Mk. b3 ,

2

Eine Anzahl Hinzelpaare
Eleine Nummern , p. Paar

UA ——. —. . . —— ——————— —

Buntes Feuilleton .
— RNoyſevelt im Jägerparadies . Eine Schilderung , die das

Herg eines jeden Weidmannes häher ſchlagen läßt , gibt Rooſevelt

bon dem Wildreichtum , der ihn und ſeine Genoſſen an den Ufern
des Guaſſo Myero , nahe am der Gvenze von Deuutſch⸗Oſtafrika , über⸗

Taſchbe . er in amſtrengenden Nachtmärſchen eine jener

waſſerleeren Einöden durchquert hatte , die von den Eingeborenen

kurgweg „ Durſt “ genannt werden , kam die Expedition in ein

wahres Jägerparadies . Am Morgen erlente Rooſeveltts Sohn Ker⸗

mit den gräßten Löwen , der auf dem Jagdzug bisher zur Strecke

gebwacht wurde , Rooſevelt ſelbſt konnte , ſo erzählt er im Dally

Delegraph , einige brachtvolle Exemplare ſeltener Antilopenarten

ſeiner Trophäenſammlaung einverleiben , und als ſie ſpäter von

neuem den Lagerplatz verließen , um nach Wild Ausſchau zu halten ,

war der Reichtum ſo groß , daß die Walhl ſchwer füel . „ Wir kamen

an Zebvas und an Miedantilopen vorüber ; aber es veitzte uns nicht ,

auf ſie zu ſchießen . Ueberall war Willd zu ſehem . Bis zum Mittag

ſhen wir drei Nashörner , einen Büffel , eine Büffelkuh und ein

großes Büffellalb . Wür beobachteten ſie genau durch die Gläſer ;

daunm aber wurde unſere Aufmerkſamkeit durch eine Hyäme abge⸗

lenkt . Ich ſchoß bei einer Entfernung von 300 Pards , aber ich

fehlte . Kurz Darauf ſahen wir eim zweites Nashorn , aber als wir9,
daß es noch zicht ganz ausgewachſen

war ; deshalb wollben wir nicht ſchießen . Im ſelben Augenblick
eine Hhäne . Wir wollten zwar

aber ich kniete doch nieder

Nacken fiel die Hhäme in dem Samd . “

Rooſevelt auf und wandte ſich

ich unwillkürlich lachen , ſer wbick
einem ganzen Kreiſe neugieriger oder verblüufffter affoikaniſcher

Twere umringt , die uns woll fandem
urts aurf eiwen großen

lagerten , aber alle blickten auf uns . Vier Dopis inteveſſierten ſich

ſo lebhaft für uns , daß ſie bis auf etwa 200 Meter hevamkamen
und daum regungslos ſtehen blieben . Gim ſrecher kleiner Bock kam

ſogar noch näher . In derſelben Entfermung trabte ein Zebra vor⸗

über und ließ ſein ſeltſames Bellen hören . Das Zebra brachte

offenbar den Gedankengang des Nashorns im amdere Bahnen : das

Rhinozeros ſtarrte dem Zebra nach , dann ningsunher . Dann

ſchloß es wohl , daß all das im Ordnung war , demm es legte ſich
gemächlich zum Schlafe nieder “ Aber die Jäger haben höheren

Ehrgeig , ſie wollen ihr Weidmannsglück an Löwen erproben . Vor⸗

über an Herdem von Antilopen zieht die Schaar weiter ; es dauert

nicht lange und mam ſtößt auf eine mächtige , große Löwin , die dann

Rooſevelt auch mit einem wohlgezielten Schuſſe zur Strecke bringt .

* * *
— Kampf mit Wilderern . Diedenhofem , 1. März .

Auf dem Jagdgebiete von Büdingen unweit Jouſtberg hatte der

Oberleutnant Freiherr von Waldenfels vom 4. bayeriſchen Inf . ⸗

Reg . in Metz einen Zuſammenſtoß mit Wilderern . Der eine der

Wilderer ſchoß auf den Oberleutnant , ohne ihn zu treffen . Der

Oberleutnant erwiderte den Schuß und verletzte den Wilderer

ſchwer , doch nicht lebensgefährlich . Aus der Lage der Wunden iſt

zu erkennen , daß der Wilderer den Schuß im Anſchlag liegend

erhalten hat .
— Zwei Polizeibeamte duvch Meſſerſtiche ver⸗

Letzt . Beuthen , 1. März . Bei der Verhaftung des auf dem

Tnansport ins Ratiborer Zuchthaus entſprungenen Arbeiters Ma⸗

vecks wurden zwei Poligeibeamte von einer Anzahl junger Burſchen

angegrüffen und durch Meſſerſticke ſchper verletzt . Der Poligzei⸗
ſergeant Steuer erheelt 14 , der Polizeiſergeant Kapp fünf Meſſer⸗

ſtiche . Fünf von den Tätern konnten bereits evmittelt werden

— Ein brennender Damcfer . Hamburg , 1. März .

In Cuxhaven kraf die Meldung ein , daß beim dritten Feuerſchiff

ein brennender Dampfer geſehen wurde . Cuxhavener Schlepper

fuhren donthin . Zuerſt lehntde der Dampfer jede Hilfe ab , ſpäter

wurde er bam dem Terſchelling ins S
genommen und nach

Cuphaven gebracht . um Mittternacht beſtaumd die Hoffnung , den

Dampfer zu vetten . Es handelt ſich um eimend vuſſeſchen Dampfer

banmt, das kauum 700
Id Feriüber , Noch zäher ſhanden Auntilopen ; einige Gruppen

„ Graf Tolſton
Bramdſtißtung ? palhr xſtabdt , 1 . N , Ein

Hypoth
nach amtlicher und privater Schätzung vermittelt

prompt und zu günstigen Bedingungen

Paul Loeb
14 , Planken⸗

— —
Gvoßfeuer vernichtete geſtern die Arbeitsräuume und Lager⸗ Dhngen

Ausſtatt . , all Komfort , heufren
liche Lage , Bergſtr . 53, eit
Minute v. d. Sträßenbahspie
halteſtelle , per ſofort odeg uf
ſpäter zu vermieten und eing en
ebenſo elegante u. auigelefauch22
8⸗FIim . ⸗Wohngeenat

mit allem Komfort in de Bier
7702 Gckhauſe Blumenſtraße

1
ber

Iover 1. Oktober oder früht
zu vermieten . Zu erfraget ein
ſei Architekt Seidemauffeln ,
Larl Ludwigsſtraße 4 obſtoff⸗dei J . Seidemann , Heiden

berg , Goetheſtraße 14. 0ftnen
ichts

Seken

Telephon Nr . 771 .

Handſchuhfabrik Sigmund Laſch . Es wird vermutet , daß Brmüſhten
ſtiftung aus Rache vorliegt .

— Raubmord . Oldenburg , 28 . Febr . In Sillenu
bei Burhave wurde in der vergangenen Nacht die Witwe Berf mt⸗
mann ermordet und beraubt . Die Leiche wurde heute Vormitktafßte
mit durchſchnittenem Kopf und durchſchnittenem Halſe aufgefunpor
den . Der Mörder entwendete ein Sparkaſſenbuch und Bargellrten
Als Täter vermutet man einen früheren Verlobten der Tochtez ſer
der Ermordeten . Die Gendarmerie äſt ihm bereits auf der Spu per⸗

güähr . Praxis ! Mannheim Ajähr . Praxis !

Nervenschwäche
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -

schlechtakrankheiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterle , Neuralgien , Haarkrank -
heiten , Flechten , Beingeschwüre eto . , auch alte u. schwere

Fülle , behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung
arznellos durch

Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren

glfttrele Kräuterkuren und Hlektrotheraple .

Nähere Aus - Direktor Hoh . Schäfer
kunft erteilt

Diehtheil - Institut „Llektron “ nur M 3, 3

BDuHmHReirg . 5984

Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Ubr abends .
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge . Hunderte Dankschreiben

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer

Zivile Preise . Prospekte gratis . Pel . 4820. ,

Erstes , grösstes und bedeutendstas Inatitut

am Platze .



General⸗Auzeiger . Mittagblatt . ) Mannheim , 2. Mär⸗

Vereinszimmer ,
paſſend für 60 —70 Perſonen ?
mit ſep . Eingang , iſt zu ver⸗
geben . Café Börſe , 2. Stock .

2731⁰

Tücht . ak. gepr . Schneiderin
empf . ſich im Anfertigen von
Koſtümen , Empire⸗ u. Kon⸗
firmandenkleider aller Art .
Näheres Annga Imhof⸗Diehl ,
I . 2, 4, 2 Treppen . 26791

Eine durchaus perfekte , zu⸗
verläſſige Schneiderin empf .
ſich geehrt . Damen ins Haus
zur Anfertigung chicer Gar⸗
derobe , Koſtüme , Bluſen ete .
D 3, 13, 3 Tr . , B. Gürtner .

2680⁵

quwelier Werkstätte
——Apel , 0 2, 13 —
( Laden ) lief . billig , solid u. schön
Juwelen - u. Goldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 216

Entlaufen
Kriegshund

( Hündin ) auf den Namen
„ Nelly “ hörend , enutlaufen .
Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzug . b. L. Fuchs , Käfer⸗
talerſtr . 39. 26834

—
＋

SSonders porteilhaften Preisen !

entlaufen . Abzugeben geg .
Belohnung . 14. Querſtr . 9,
3. Stock , Schelling . 26779

Heirat .
Suche für Verwandt . häusl .

geb . Fräulein , mit 15 000
Vermögen , ev. , die Bekannt⸗
ſchaft eines Herrn geſetzten

Alters in ſicherer Poſition
zwecks Heirat , Offert . unt .
26809 an die Exped . ds . Bl .

Mehrere ( neu gemeldete )
Damen wünſchen Heirat mit
Beamten od. Herren in ſiche⸗
ren Stellungen durch
Frau M. Nießler , Ludwigs⸗
hafen a. Rh. , Gräfenau⸗
ſtraße 48, 2. Stck . 15887

Zu verkaufen .

1hne Koufurtenz!!!
Schön . Diplomaten⸗Schreib⸗ —

tiſch pollert nußbaum od. eichen;
ebenſo feiner Bücherſchrank mit
Meſfingverglaſung zuſammen
zu Mk . 128 zu verkaufen .
Rofengartenſtr . 32 , 3. St . lks .
Speziaglität ſämtl . Holzwaren
f. Möbelfabrik .u. Schreinereien
liefert 15945

Bad . Holz - Industrie
R . Vosener ,
Mobelgeſchäft .

Din faſt neues Büfert
billig zu verkauſen . Schimper⸗
ſtraße 10, 3. St . 15887

Staunen erregend billig!!!
Hochelegante

Mahagoni⸗Schlafzim . ⸗Einricht .
prima Qualität , mit großem
Spiegelkleiderſchr . , m. Wäſche⸗
einteilung , zu 480 Mk. zu verk .

Noſengartenſtr . 32 , 3. St . , lks .

Spe zialität fſämtl . Holzwaren
f. Möbelfabrik . u. Schreinereien
liefert

Bad . Holz - lndustrie
R . Posenen ,

Möbelgeſchäft 15944
1 groß . Ausſtellkaſten neu ,

Ich bringe bessere und elegante Konfektfion dusserst preiswerf zum verkaul .

Beachfen Sie meine Hussfellung . Jedes Sfück ist mit Preis perselen .
ſchrauk u. eine Ladeueinrich⸗
tung preisw . zu verkauſen .

E 7, 18, Bureau . 15954
Umzugsh . Zarmiger Gas⸗

lüſter , ebeuſo Flur⸗Garde⸗
robe , gut erhalten , preisw .
abzugeben . R 7, 81, 3. Stock .

26827

Gelegenheitskauf !
Ein guter erhaltenes Auto

( Zweiſitzer ) , 2 Zil . , ¼2 PS .
(J. Steuerkl . ) , vorzgl . Berg⸗
ſteiger mit allem Zub . ( 62 000
Mark Fabrikpr . ) , wegzugsh .
zu 2500 zu verkaufen . Pff.
u . 26799 a. d. Exp . d. Bls .

Guterhaltene Maudoline ‚
zu verkaufen . 26755

Windeckſtraße 2, III . Iks .
— 1
Staunen erregend hillig ! !

Ein Eßzimmer , ſchwer Eiche ,
ichwarz gewichſt , pr . Qualität ,
hüt ſchöner Schnitzerei , zu
450 Mt ebenſo eine Pitch pin
Küchen⸗Einrichtung , lack. , zu
98 Mk. zu verkaufen . 15943 —
Roſeugartenſtr . 32 , 3. St . , Iks .
Spezialität ſämtl . Holzwaren

518 —

5 — — —

8
2 2 —5 8 — — —

790 0 5 15 5 5
7

chreiben , Buchführung en een ,
Ficgenpate Isd els - Inustie

e e n en , en , Stenographie und Naſchinenſchreiben .
Exped , ds. Bi . 1902

Montag, 7. Mär eröffnen wir neue Kurſe für Kaufleute , Beamite , Geſchäftsleute , ſowie filr Wegen längeren 28ger
Damen ( ſevarat ) u. Kaufmannslehrlinge . Aneignung ein. ſchön. Handſchri d. itrie Perf, Damenſchneiderin

4 Ausbildung in der Buchführung in ca. 3 Wochen . Auswärtige auch 15 055 11 11275dalch. enofiehlt ſich im Aufertigen 55 Erfolge . Aumeldungen baldigſt erbeten . Prof tisterzn Koflümen , Jackelts , 0 9 p. gratis . 26784Baſee aegeeee olkallgr . Gander ,G J, 8 zn Paradeplaz Mannmhelm . ſerde
0 ider , Bluſen . Dieſelbe iſt

den en — eeeeeeeeeee 28 — 5 eeee 8 eeee 12
9

55
ae enberpreußiſche Ra e, ungar ,der ümen Tadelloſer Sitzga⸗

5 hellbrauner Wallach, 5kttert, . Billigſte Berech⸗⸗
In ledem Ouantum erhaltucn in der Fuchswallach , I füürun Fouke l . . S . Dr. B. Sausee Buchüruche Zeitungs⸗Iiakulqtur dr Hl. Aasges Buchäruckerel tet , Seeig .

Forſt , Leutu . , Schwetzingen .
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